
Pr . 204 .

Bbennenwnts . Bedingungfn :
Kiormtmentt . ®tei « pränumerando :
MerteljShrl . 3,30 SSI. , monotl . 1,10 SSI. ,
Ivöchenllich 26 Psg. frei tn « HauZ .
Einzelne Rümmer 6 Pfg. Sonntag ; .
nummer mit illultricrter Sonntags -
Beilage . Die Neue Welt " 10 Pia . Post .
Wonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Post . JeitunaS -
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich . Ungarn
2 Marl , stir daS übrige Ausland
3 Marl pro Mona«. Postabonnements
nehmen an : Belgien . Dlinemarl ,
Holland . Italien . Luxemburg . Portugal .
SlumMten . Schweden und die Schweiz .

24 . Jahrg .

Crfdidiit täglich auCei tnentaas . Verltnev Volksblatt .

Die TnlcrtlonS ' Gcbübf
vekilgl für die sechsgespaltene Koloncl -
,eile oder deren Raum 30 Pfg. , für
politische und gewerlschaftliche Vereins -
und DersammlungS . Anzeigen 30 Psg.
„ Meine Snreigen " , das erste (fett -
gedruckte ) Wort 20 Psg. , jedcS weiicre
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf -
stcllcn - Anzcigen daS erste Wort 10 Psg. ,
jedes weitere Wort 3 Pfg. Worte über
13 Buchstaben zählen sür zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expcdstion ist

biS 7 Uhr abends geöffnet .

Telegramm - Adresse :
. . SsÄsilltliissslZt Berlin ".

Zentralorgan der roziatdemokratifeben P; rtei Deutfcblands .

Redaktion : SM . 68 , Lindenstraese 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1983 . Sonntag , den 1 . September 1907 . Expedition : SM . 68 » Lindenstraeae 69 .

Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 .

Die preußische Regierung
als Kulturträger .

Unter dem hochtönenden Titel „ Zwanzig Jahre deutscher
Kulturarbeit " hat die preußische Regierung eine umfangreiche
Denkschrift veröffentlicht , in welcher die Einwirkung der
Tätigkeit der Ansiedelungskommission auf die wirtschaftliche
EntWickelung der Provinzen Westpreußen und Posen zur
Darstellung gebracht wird . „ Zwanzig Jahre deutscher Kultur -
arbeit I " Ein sonderbarer Name , wenn man bedenkt , daß es

sich tatsächlich um nichts weniger als um eine Kulturarbeit

handelt . Kulturarbeit nennt es die preußische Negierung ,
wenn sie unter Verletzung des eisten Grundsatzes der Ver -

fassung , wonach alle Preußen vor dem Gesetze gleich sind ,
die Polen als Staatsbürger zweiter Klasse behandelt , wenn

sie mit Mitteln der Steuerzahler Millionen über Millionen

zum Fenster hinauswirft , um eingestandenermaßen eine wirt -

schaftliche Aufgabe in den Dienst nationaler und politischer
Absichten zu stellen .

Durch das Gesetz vom 26 . April 1886 , betr . die Be -

sörderung deutscher Ansiedelungen in den Provinzen West
Preußen und Posen , wurde der Regierung ein Fonds von
166 Millionen zur Verfügung gestellt , um durch Ansiedelung
deutscher Bauern und Arbeiter das deutsche Element in den

Provinzen Westpreußen und Posen gegen polonisierende Be�

strebungen zu stärken . Jtn Lause der Zeit ist dieser Fonds
um weitere 236 , auf insgesamt 356 Millionen erhöht worden .
Das Geld soll dienen : 1. zur käuflichen Erwerbung von
Grundstücken , die sich zur Errichtung landwirtschaftlicher
Stellen von mittlerem und kleinerem Umfange eignen ; 2. zur
Verwendung geeigneter Grundstücke des vorhandenen fiskali
scheu Domänen - und Forstbestandes zur Errichtung solcher
Stellen ; 3. zur ersten Einrichtung und Regelung der Ge -

meinde - , Kirchen - und Schulverhältnisse neuer Stellen und

ganzer Landgemeinden .
Diese Politik , die eine - Nachahmung der vom Großen

Kurfürsten , von König Friedrich Wilhelm I . und Friedrich
dem Großen betriebenen Kolonisationspolitik ist , hat elend
Schifsbruch gelitten . Was vor zwei Jahrhunderten viel -
leicht nötig gewesen , erweist sich heute unter veränderte « Wirt -
schastlichen Verhältnissen als verfehlt , als ein Versuch mit
untauglichen Mitteln . Damals galt es , bisher brachliegenden
Boden überhaupt erst der 5tultur zu erschließen und anzu -
siedeln : die heutige Germanisierungspolitik dagegen beschränkt
sich nicht auf wirtschaftliche Zwecke . Das wirtschaftliche Vor -

gehen der Regierung ist nur ein Vorwand zur Verdeckung des

politischen Zweckes . Der polnische Großgrundbesitz soll zer -
teilt und in deutsche Bauerngemeinden umgewandelt , die Ar -
beiter sollen seßhaft gemacht und in der Heimat gehalten
werden . Mit anderen Worten : bankrotten polnischen Groß -
grundbesitzern wurde ihr Land abgekauft , und auf den

parzellierten Gütern wurden deutsche Bauern angesiedelt .
Natürlich zogen auch unsere �ostelbischen Junker von dieser
Politik Vorteil , sie verstanden es , ihre Güter , die ihnen nichts
mehr einbrachten , zu außergewöhnlich hohen Preisen an die
Ansiedelungskommission zu verkaufen . Sie erfüllten damit
ihre „ nationale " Pflicht und heimsten Riesengewinne ein .
Mit den Mitteln des Staates retteten sich
halbverkrachte Junker vor dem drohenden
Untergang .

Welches ist nun die wirtschaftliche und welches ist
die politische Folge der Ansiedelungsgesetze gewesen ? In
beiden Beziehungen hat die Polenpolitik der Regierung
jämmerlich Fiasko gemacht . Weder ist es gelungen , einen

leistungsfähigen Bauernstand und eine seßhafte Arbeiter -
bevölkerung in den ehemals polnischen Landesteilen anzu -
siedeln , noch ist die polnische Bewegung eingedämmt worden .
Zwar mühen sich die armen Geheimräte aus den verschiedenen
Ministerien krampfhaft , zu schildern , wie sich Handel und
Wandel in Posen und Westprenßen gehoben haben , wie der
Verkehr gestiegen ist , wie die Städte im Aufblühen begriffen
sind , wie die Orte , in deren Umgebung die Ansiedelungs
kommission ihre Tätigkeit enlfaltet hat , Brennpunkte auf
strebenden Wirtschaftslebens bilden , während umgekehrt in
den Städten , wo das bäuerliche Element wenig oder gar
nicht vertreten ist , das Handwerk gelähmt und poionisiert
wird . Aber die geheimrätliche Schönfärberei ist denn doch
allzu durchsichtig . Der wirtschaftliche Aufschwung dürfte nur
dem des Staates im allgemeinen entsprechen , und teilweise
scheint es fast , als ob gerade durch die Politik der Regierung ,
die naturgemäß das polnische Element immer mehr erbittern
mußte , in einzelnen Gegenden die EntWickelung direkt
hintangehalten ist.

Vor allem ist es der Regierung nicht geglückt ,
dieAbwanderungderArbeiterausPosenund
We st Preußen zu beseitigen . Der Unterschied ist
nur der , daß die Arbeiter nicht mehr , wie in den 76er Jahren ,
über See ziehen , sondern daß sie sich im Westen Arbeits -
gelegenheit suchen . Hieran aber ist die preußische Regierung
gänzlich unschuldig , die Arbeiter haben allmählich eingesehen ,
daß es mit den geträumten Reichtümern auch in Änterika
für sie nichts ist , und andererseits bietet ihnen der industriell
entwickelte Westen bessere Arbeit als ihre Heimat .

Nach in dem Jahrfünft 1895/1966 , also ein Jahrzehnt Posen und Westpreußen und zur weiteren Stärkung des
nach Inkrafttreten des ersten Ansiedelungsgesetzes , war der Polentums bedarf . Die Arbeiterklasse , die von
Teil der Sachsengänger , der dauernd im Westen blieb , höher
als der Geburtenüberschuß . Wenn man bedenkt , daß die
dauernd Abwandernden die Deutschen sind , wohingegen die

Polen zurückzukehren pflegen , so wird man den Schmerzens -
schrei der Regierung über die zunehmende Polonisierung des

Ostens verstehen . Erst im letzten Jahrfünft ist es angeblich
etwas besser geworden , die Erwerbsgelegenheit in der Provinz
soll sich so gehoben haben , daß der Westen seine Anziehungs -
kraft auf die Deutschen einzubüßen beginnt . Was diese mini -
sterielle Behauptung auf sich hat , ersieht man daraus , daß
z. B. von den allein aus dem Regierungsbezirk Marienwerder
abgewanderten männlichen und weiblichen Personen im Jahre
1895 nur 186 , im Jahre 1965 dagegen 467 und im Jahre
1966 sogar 488 dauernd nach dem Westen verzogen sind , Diese
Zahlen lassen nicht gerade daraus schließen , daß der Westen
seine Anziehungskraft verloren hat .

In ganz ähnlicher Weise werden auch die übrigen Redens -
arten der Denkschrift durch die Zahlen Lligen gestraft . Zahlen
reden eben eine beredte Sprache , und die Regierung mag wohl
auch selbst von der Nichtigkeit und Ueber -

zeugungskraft ihrer Phrasen nicht allzu fest
überzeugt sein , denn im Schluß kapitel der

Denkschrift begegnen wir plötzlich einer

Sprache , die alles eher als siegeszuver -
sichtlich i st . Die Geheimräte sind plötzlich aus ihrem
Rausch erwacht und in eine katzenjämmerliche Stimmung
versetzt . Da wird die Befürchtung ausgesprochen , daß in -
folge des rein wirtschaftlichen Bedürfnisses einer Vermehrung
des Kleingrundbesitzes eine weitere Aufteilung von Groß -
grundbesitz auch ohne Eingriff des Staates vor sich gehen
würde , dann aber sicher zugunsten des Polentums . Da wird

offen zugegeben , daß die Ansiedelungskommission e i n e V e r -
sch ä r f u n g der Arb eiterfrage nicht hak ver -
hindern können : nachdem die deutschen Arbestrr nach
dem Westen gewandert seien , würden auch die polnischen Ar -
beitskräfte durch die Sachsengängerei dem Westen zugeführt
und dem Arbeitsmarkt ihrer Heimat entzogen , so daß der

große Besitzer sich mit ausländischen Wanderarbeitern behelfen
muß . Tie Denkschrift gesteht weiter ein , daß polnische
Sachsengänger , die aus ihren Ersparnissen dem Güterschlächter
jeden Preis bewilligen , Nachfrage nach Parzellen halten , um

sich anzusiedeln . Und ganz kleinlaut muß die Regierung
schließlich das Zugeständnis machen , daß die Bedeutung
des bisher Geleisteten weniger in einem

eigentlichen Fortschritt des Deutschtums ,
als vielmehr darin liegt , daß sein Rückgang
endlich zum Stehen gebracht und jetzt das Polew
tum im Begriff ist , wieder zurückzuweichen . Was heißt das
anders , als das offizielle Bekenntnis des Ver
s a g e n s der bisherigen Germanisierungspolitik der preußi
schen Regierung ?

Dazu kommt , daß jetzt auch die Bereitstellung des nötigen
Landes , trotzdem besiedelungsfähiger Großgrundbesitz noch
ausreichend vorhanden ist , schwierig zu werden beginnt . Ab

gesehen von den Gittern mit sehr schlechtem Boden , der sich
zur Besiedelung nicht eignet , ist ein großer Teil der Provinz
durch fideikommissarische Bindung dem Grundstücksmarkt ent

zogen , und ein weiterer Teil , namentlich des polnischen Grofr
grundbesitzes , der in kapitalkräftigen Händen ist , ist für die

Ansiedelungskommission nicht feil . Bei der „ drohenden Ver

achtung ihrer Volksgenossen " entschließen sich polnische Be�
sitzer überhaupt nur noch in ganz seltenen Fällen zum Ver

kauf an die deutsche Hand , so daß die Hälfte des noch übrigen
Grundbesitzes unter den heutigen Verhältnissen für den Äw
kauf fast ganz ausscheidet . Das so beschränkte Güterangebot

wird aber noch dadurch vermindert , daß die Besitzer bei den

sprunghaft ansteigenden Preisen mit dem Ver

kauf zurückhalten , was bei der gleichbleibenden Nachfrage den

Preis noch höher treibt .
Mit Recht heißt es in der Denkschrift , daß die erfolgreiche

Fortsetzung der Ansiedelungstätigkeit dadurch überhaupt
in Frage gestellt erscheint . Aber anstatt mit der bisherigen
Politik zu brechen , will die Regierung auf dem falschen Wege
weitergehen . Das bisher Erreichte will sie auf keinen Fall
preisgeben , weniger aus wirtschaftlichen , als aus politischen
Gründen . Und so wird ihr nichts weiter übrig bleiben , als

neue Millionen für ihre verkehrte unfrucht -
bare Politik zu fordern . Die Denkschrift bereitet darauf
vor , daß demnächst „ große Mittel mindestens in gleichem
Maßstabe wie in den letzten Jahren " erheischt werden , viel -

leicht wird sogar der Plan einer gewaltsamen Enteignung
polnischer Besitzer in die Wirklichkeit umgesetzt . Um die Kon -
servativen für ihre abenteuerlichen Pläne zu gewinnen , betont
die Regierung in der Denkschrift die Notwendigkeit
der Erhaltung eines kräftigen deutschen
Großgrundbesitzes , aus dem der bäuerlichen

deutschen Bevölkerung auf politischem Ge -

biete die Führer erwachsen und der für die

wichtig st en Selb st Verwaltungsämter die

nötigen Kräfte stellen muß .

Dieser Hinweis auf gut dotierte Stellen fiir die ost -

elbischen Junker wird seine Wirkung nicht verfehlen . Die

Konservativen des Dreiklassenparlaments werden im Verein
mit den nationalliberale » Polenfressern der Regierung die

Mittel bewilligen , deren sie zur Migen Kolonisierung von

) et Gesetzgebung ausgeschlossen ist , wird die

Soften z u tragen haben : die Junker heimsen den

lohn ein . Die Polen aber werden sich ins Fäustchen lachen
b dieser Weisheit der hohen preußischen Regierung «

sMendsHpIsne .

Es kann als sicher gelten , daß der Reichstag sich recht
beb, wahrscheinlich schon in seiner nächsten Tagung , nicht nur
mi neuen Kolonialforderungen , sondern auch mit allerlei

Plnen bezüglich des Ausbaues der deutschen Kriegsflotte zu
des , ästigen haben wird . Der jetzige Reichstag ist unter dem
Bauer der Weltpolitik gewählt , die Bahn ist frei für die an

höckter Stelle längst ersehnte Kolonial - und Flotten -
polik großen Stils ; und die Regierung tvürde sich
in ärgster Weise selbst dementieren , wenn sie
nicht die ihr durch den Wahlausfall beschiedene

günsge politische Konstellation zur Durchsetzung ihrer zurück -
gesteten alten imperialistischen Pläne benutzen wollte — um -
somer als ihr jüngst durch den Mund des Herrn Spahn für
solchePolitik offen und in weitestem Maße die Unterstützung
des Sutrums zugesichert worden ist . Selbst für sehr beläng -
reicheForderungen kann die Regierung auf eine sichere Mehr -
heit si Rchchstage rechnen ; und diese Gelegenheit wird sie
schwetch ungenutzt verstreichen lassen . Die zur Zeit den Flotten -
baupln bestimmenden Gesetze vom Jahre 1966 und 1966 sind
stets licht nur von den Enthusiasten des Flottenvereins
und wen Seelenverwandten , sondern auch von den so -
genanren Sachverständigen der Marine als Notbehelfe , als

bloße »tückivexke angesehen worden , auf die man sich nur

desHall beschränkte , weil man unter den früheren Umständen
nicht whr zu erlangen vermochte und darauf rechnete , später ,
bei güstigen Anlässen mehr bewilligt zu erhalten . Diese
Rücksichnahmen fallen aber jetzt fort , und so kann nach -
geholt verde » , ' was nach Meinung der Regierung und der

Flottewolitiker früher verabsäumt worden ist .

Ltz einem Teil der Blockpresse wird denn auch bereits

offen tue Aenderung bezw . eine Revision des Flottenbau -
Planes angekündigt und der „ Hamb . Korrespondent " , der als

Organ der Hamburger Reeder und Exporteure sich bisher
meist alt gut unterrichtet über die im Reichsmarineamt er -
örterten Uäne erwiesen hat , veröffentlicht sogar schon allerlei

Andeutunen über Einzelheiten des neuen „ R e v i s i 0 n s »

Planes Er schreibt :

„ Manwird von der angekündigten Vorlage über eine Revision
des Flottebauplanes nicht erwarten dürfen , daß sie die zahlen -
mäßige Effltivstärke der Flotte in irgendwie Iv e i t g e h e n d e m
Maße vetchieben wollen wird . Welche Punkte sie aber als
Minimum Nrd enthalten müssen , um zu einer wirklich wirkungS -
vollen Refornzu führen , darüber herrscht längst Klarheit . Es

handelt sich 111 einen rascheren Ersatz der sich schnell verbrauchenden
Fahrzeuge , in kürzere Bauzeiten für die einmal bewilligte » Neu -
bauten und im den Bau wirklich vollwertiger Kampffaltorcn . Alle
diese Fordernngn stehen in unmittelbarem innerem Zusammenhange .
Kürzere Ersatzflstcn gestatten häufigere und schnellere Beriicksich -
tigung der technschen Errungenschaften auf dem Gebiete de ? Kriegs -
schifföbaueS , kürxre Bauzeiten erlauben frühere Frontvcrwcudung
der mit diesen nuesten Errungenschaften ausgestatteten Fahrzeuge ;
damit ist eS dar , nur noch eine Frage der Leistungsfähigkeit
unserer Konstrukture , daß wir eine zwar verhältnismäßig
kleine , aber i inner moderne und genügend starke
Flotte besitzen , te auf Grund ihrer Zusammensetzung auS voll -

wertigen Kampffakoren ihren Zweck zu erfüllen vermag . Wir
streben ja nicht eir zum Beispiel der englischen auch nur au -
nähernd gleichstarke stotte an , können und brauchen das auch gar
nicht . Unsere Flottesoll nur j e dem denkbaren Gegner zu denken

geben , ehe er mit m? anbindet , und soll ferner im stände sein ,
unseren Schutzgebieter . und unseren überseeischen Interessen den -

jenigen Schutz angedeicn zu lassen , besten jene bedürfen , um sich
ungestört entwickeln zu können . . .

Der Notwendigkei dieses genügenden Schutzes wird aber
Wohl in au Sreichcndem Maße Rechnung getragen
werden können , wnn die genannten drei Punkte : niedrigere
Altersgrenze , kürzere siauzeit und absolute Vollwertigkeit der
Konstruktionspläne , in aisreichendem Maße Berücksichtigung finden .
Denn eS ist eine zwar be>auerliche , darum aber leider nichtsdcsto -
weniger unumstößliche Täsache . daß die deutsche Kriegsmarine
mit ihren Konstruktionen dem Auslände , namentlich England ,
immer um einige Läitzen nachhinkte . Sogar wenn die

für die neuen Linienschiffe der Klasse „Ersatz
und des immr noch etwas fabelhaften Panzer -

„ I " bekannt Verden , dürfte eS sich heraus -
daß sie nicht vel anderes sind , als modifizierte

Imitationen der englischen . „ Dreadnought " « und „ Jnvincible " -

Typen . Daß die deutschen Konstrukteure einmal die Führung
übernommen hätten , ist in - er wechselvollen Geschichte der Ent¬

Wickelung der technischen AnsKstung moderner Kriegsschiffe leider

ohne Beispiel . Nur in der Eitwickelung der Torpedowaffc haben
wir mit dem Auslande wenigstens Schritt gehalten und können

auf wirklich gute Resultate zirückblicken , die nicht das bittere

Pläne
Sachsen "
kreuzerS
stellen ,



GsfW auslösen , wie bei unseren neuen Linienschiffen und Panzet
kreuzern , die Neubauten bei ihrer Indienststellung von fremden
gleichzeitig in Dienst tretenden Neubauten bereits überholt zu
wissen . "

Schon die vom „ Hamb . Korrespondenten " angedeutete
Revision des Mottenbau - Programms dürfte eine jährliche Mehr
fordenmg zur Folge haben , die nicht viel unter 100 Millionen
Mark zurückbleiben wird . Wahrscheinlich aber handelt
es sich bei den Andeutungen deS Hamburger Reederblattes
nur um einen Fühler , und es kann deshalb mit
ziemlicher Sicherheit darauf gerechnet worden , daß , wenn
das Revidieren des heute geltenden Bauplanes in dieser
großzügigen Weise fortgesetzt wird , die Sachverständigen des
Marineamts mit ihrem Scharfsinn noch die Notwendigkeit
mancher weiterer Aenderungen entdecken werden .

Das deutsche Volk wird die Kolonialbegeistcrung , die es
bei den letzten Reichstagswahlen gezeigt hat , noch sehr
teuer bezahlen müssen — das Traurige ist nur ,
daß die Mittel nicht von denen aufgebracht werden , die hurra -
patriotisch gestimmt haben , sondern von der schwer -
arbeitenden breiten Masse , die nichts besitzt als
ihre Arbeitskraft .

Sie IZIeSei' gei' ittenell der Marli .

Wie alljährlich bor dem deutschen Parteitage treten heuü
mittag die Delegierten der Wahlkreise der Provinz Branden
bürg zu einer Konferenz zusammen , um in ernsten Beratung «
nach besten Kräften die sozialdemokratische Propaganda förder
zu helfen . Der zur Konferenz erschienene Bericht der Kreit
ioahlvereine der Provinz Brandenburg legt ein erfreuliches Zeiche
dafür ab , daß die Partei der Niedergerittenen sich des besten Wol -

seins erfreut , daß die Agitation und Organisation in den brande »

burgischen Wahlkreisen im letzten Jahr ein gutes Stück vo -
w ä r t s gegangen ist . Haben doch die 13 Kreiswahlvereine Ii

Provinz — mit Ausnahme der Organisation Groß - Berlins — in
137 OrtS vereinen 17 245 Mitglieder zu verzeichrn .
Ein nicht geringer Prozentsatz der Mitglieder konnte im leien

Jahre geworben werden , und nicht wenig trägt zur Steigerng
der Mitglicdcrzahl die kräftig und intensiv geführte Agitationder
letzten Reichstagswahl bei . lieber 83 000 M. hat im letzten Ihre
die Agitationskommksfion der Provinz für die ihr unterstlten
Kreise aufgewendet , daneben laufen noch erhebliche Summer die
die einzelnen Kreiswahlvereine der Provinz aus eigenen Mteln

für die Agitation verausgabt haben .
Daß die Zahl der Mitglieder noch erheblich steigerungfähig

ist , beweist die Tatsache , daß den 17 245 organisierten Ärtei -

genossen 50 042 gewerkschaftlich organisierte Arbeiter gegeüber -
stehen . Diese Arbeitermassen auch in die politische O r m n i -

sation hineinzuziehen , muß das eifrigste Bestreben der n der

Agitation Tätigen sein !
In wie starkem Umfange die Propaganda für den Sozilismus

in den Brandenburger Kreisen im Berichtsjahre betriebenwurde ,

laßt sich daran erniesscn , daß neben 394 ö f f en t I « ch er B e r »

sammlungen sast 1000 — genau 906 — Wahlve eins -

verfammluugen abgehalten wurden . Neben der mndlichen
Agitation wurde auch die schriftliche Propaganda nicht vcrbsäumt .
Gibt es doch draußen in der Provinz weite Schichten derLevölke -

rung , die es auS Furcht vor Maßregelung nicht Wäger dürfen ,
sozialdemokratische Veranstaltungen zu besuchen . Um ' in diese
Kreise hinein den Gedanken des Sozialismus zu tragen wurden
704 500 Flugblätter und 302 800 Broschüren und Kalentr unter
den ländlichen Lohnsklaven verbreitet . Außerdem wrb . Die

Fackel " in einer Anzahl von 800 000 Exemplaren neue Rekruten

für die Partei .
Natürlich ist den sowohl beamteten wie den nichtunifrmierten

Vertretern der heutigen „ Rechtsordnung " die sozialdemkratische
Propaganda ein Stein des Anstoßes ; offene RechtSbrüch werden
in vielen Fällen von den Behörden begangen , um die soialistische
Agitation und Organisation lahmzulegen . Nicht wevger als
85 Verfahren wegen vermeintlicher Frevel -
taten mußten bor der gerichtlichen ? erhand -

lung eingestellt werden , weitere 11 Proiesse er¬

zielten Freisprechungen . In 17 Fällen wurden die

Matznahmen der Behörden von den Gerichten besteigt , und die

sozialdemokratischen Sünder mußten 1103,55 M. ttrafe blechen .
In drei Fällen fand eine Verurteilung zu Frei Hits st rasen
von insgesamt 8 Wochen statt . Doch alle behörtichen Aktionen

vermochten die Agitation und Organisation nicht fi lähmen .
Die Tagesordnung der heutigen Konferenz veist neben dem

Geschäftsbericht und dem Bericht übe . ' die Presse
einen Vortrag auf , der einen Rückblick ü er die ver -

flossene Reichstags wähl und damit einen Einblick in
die unerreicht dastehende wüste Agitation der Llockbrüder bieten

wird . Ferner steht außer einem Referat überdie Bedeutung
des Parteitages in Essen noch da Gesinderecht
in Preußen auf der Tagesordnung der Arnferenz . Das Ge -

sindcrecht , mit dessen Hülfe unsere Ostelbier ie ländlichen Prole -
tarier niederhalten , sie zu ihren Leibeigenen tcmpeln .

Für die Partei sehr wichtige Gegenständesind cS, die zur Ver -

Handlung stehen ; mögen die Delegierten , de - cn wir ein herzliches
Willkommen zurufen , die Wege finden , die eine noch intensivere ,

noch stoßkräftigere Agitation in der Proviiz Brandenburg ermög .
lichen , zum Besten der Organisation der Provinz , zum Besten
iti Partei !

Stimmungsmache für einen Ovamdo -

Krieg i

Beim Beginn des Herero - KriegeS erkelt der damalige Gouverneur

von Südwestafrika , Oberst L e u t w e i n, wie er in seinem bekannten

Buche über seine elfjährige Tätigkeit erzällt , von „ autoritativer "
Seite einen Privatbrief , in dem angeegt wurde , dem Hererokriege

„ unmittelbar einen Ovam > o - Feldzug folgen zu
lsa s s e n Leutwein bemerkt in seiiem Buche zu dieser „ a u t o -

ritatiben " Aufforderung : „ Ich bat den Herrn Verfasser , mich

doch in einigen Jahren an die Sache zu erinnern , da ich sie
bis zur Niederschlagung des HereroalfstandeS vielleicht wieder ver -

gessen hätte " .
ES ist vielleicht nicht ganz ausgeschlossen , daß eine solch

ironische Beantwortung eines BiefeS von „ autoritativer "
Seite mit eine der Ursachen bildete auS l denen dann Leutwein den

Laufpaß erhielt .
Wie dem aber auch fein mag , sicker ist , daß man in gelvissen Kreisen

jetzt den Zeitpunkt für gekommen hält , mit den Ovambo ebenso zu
verfahren »vie mit den Herero : si- zu bekriegen , zu dezimieren und

ihnen zu guterletzt die besten Teilt ihre ? Landes abzunehmen .

M günstige Gelegenheit , den Stein in ? Rollen zu bringen , be -

trachte man eine Expedition , die Portugal zurzeit gegen die
Ovamd plant . Im „ Tag " lesen wir hierüber :

�. Anscheinend wird es jetzt wirklich ernst mit der
Evedition der Portugiesen in das portugie -
si�e Ovamboland . Sie beabsichtigt unter dem Befehl
de ! tüchtigen , in Afrika erprobten Hauptmanns Roqadas in
Slrke von 12 Offizieren und 300 Mann Kavallerie , 00 Offizieren
uv 2200 Mann Infanterie ( europäische und eingeborene ) und
5 Offizieren und 150 Mann Artillerie mit vier Erhardtschen
7, cm- Schnellfeuergeschützen zurzeit den Einmarsch in das
Oamboland , und zwar zunächst in daS unmittelbar am deutsch -
prtugicsischen Grenzflusse Kunene gelegne Klein - Kua -
i a t u i , um nach einem siegreichen Gefecht sich gegenseitig
nterstützende Militärpostcn maschenartig einzurichten .

Der seit 23 Jahren in Süd - Angola als Leiter der katho -
ischen Heiligen - Geist - Missionen tätige Pater Lecomte ist
nit diesem Vorgehen in der Richtung von Westen nach Osten
ni ch t einverstanden , da dabei gleich auf den t ü ch -
t i g st e n und kriegerischsten Stamm , die Kua -
matos , gestoßen wird ; dagegen befürwortet er auf Grund
seiner langjährigen Kenntnis des Landes ein Vorgehen von
Norden nach Sü den , wobei zunächst die E v a l e s ange -
troffen werden . Der größte Stamm , die K u a n j a m a s , der
auch noch teilweise auf deutschem Boden sitzt , beendet sich
südlich von den Evales , östlich von den Kuamatos . Man ver -
kenne vollständig die Sachlage , wenn man von der katholischen

I Mission jetzt erwarte , daß sie die Häuptlinge dazu bringe , f r e i �
willig und freudig die portugie fische mili <
tärische Okkupation hinzunehmen . Die Ovamb »
Häuptlinge würden wenig ihre Regalien verstehen , wenn sie ihre
Unabhängigkeit aufgeben würden , und selb st wenn
sie die Vasallenschaft annehmen würden , so
würden die Großen der Reiche eine Revolution
hervorrufen , um einen anderen an die Stelle zu setzen ,
der den in ihrem Interesse liegenden Status quo ante wieder -
herstellen würde . Alle wissen wohl , daß sie nicht immer unab -
häugig bleiben können , aber man wünscht möglichst lange in der
Zeit zu bleiben , von der man Vorteile hat . Mit den Ovambo
jetzt über den Einzug in ihr Gebiet zu verhandeln ,
würde von ihnen . als ein E i n g e st ä n d n i s der Schwäche
aufgefaßt werden und kann keinen günstigen Erfolg zeitigen .
Betreffs der Okkupation des großen Kuanjamagebiets
ist Pater Lecomte der Ansicht , daß sie verschoben werden müsse ,
bis erst die Deutschen in Lndonga einrücken . Auch Konsul
Siegelmann - Braunschweig spricht sich in der
„ Deutschen Kolonialzeitung " dahin aus , daß die
Ovambofrage am leichte st en und zweckmäßig st en
durch ein gemeinsames deutsch - portugiesischeS Vorgehen nach ge -
genseitigcr Verständigung zu lösen sei . Die Besitzergreifung des
Gebietes hält Lecomte unbedingt für geboten . "

Die Ovambo haben sich Deutschland gegenüber seit mehreren
Jahren völlig friedlich verhalten . Sie haben sich wiederholt
sogar nachgiebig gezeigt , um keinen Vorwand zum Kriege zu
geben . Aber sie besitzen Land , das weit wertvoller ist alö da ? der

Herero , und dieser Besitz reizt natürlich die Habsucht unserer Kolonial -

flibustier I
So wird denn jetzt eifrig Stimmung für ein Zusammengehen

mit den Portugiesen gemacht . Der kleinste Zwischenfall wird

auch sicher dazu benutzt werden , um den Krieg zu inszenieren . Und

solche Zwischenfälle können bei dem Vorgehen der Portugiesen sehr
leicht eintreten , da ja die Ovambo teils auf portngiestschem, teils auf
deutschem Gebiete sitzen .

Daß ein Ovambokrieg aber Deutschland ungeheure
Opfer kosten würde , steht außer aller Frage . Die Ovambo sind
sämtlich mit Feuerwaffen ausgerüstet , zum Teil mit solchen
neuester Konstruktion ; Pfeil und Bogen gelten als Kinderspielzeug .
Und daß die Ovambo auch kriegerisch sind , beweist die schwere
Niederlage , die der Ovambostamm der Cuamatas , also

derjenige , gegen den zunächst die portugiesische Expedition gerichtet
ist , den Portugiesen in , Jahre 1904 beigebracht hat . Am 26 . Sep -
tember 1904 wurde eine 500 Mann starke Truppe — bestehend auS
255 Europäern und 244 Eingeborenen — von den Cuamata in
den Hinterhalt gelockt und nahezu aufgerieben . Bon den Europäern
wurden 100 , von den eingeborenen portugiesischen Truppen 14b ge -
tötet und verwundet !

Auf deutschem Gebiete allein sitzen 2 —800000 Ovambo . Sie

zerfallen zwar in neun oder zehn verschiedene Stämme ; allein die ge -
meinsame Gefahr könnte sie sehr leicht einigen , zumal ihre Häuptlinge
keineswegs unintelligent sind . Einen Beweis dafür liefert der Brief -
Wechsel zwischen Leutwein und dem noch jetzt regierenden Häuptling
Kambond e. Im Jahre 1395 hatte Leutwein einen Streifzng
nach dem Norden des Schutzgebietes unternommen . Die Ovambo

fühlten sich bedroht und rüsteten . Leutwein gab infolgedessen seinen
speziell dem Häuptling Kanibonde zugesagten „ Besuch " auf , sandte
aber , um nicht den Anschein der Furcht zu erwecken , Kambonde einen
Brief , in dem er mit diplomatischer Harmlosigkeit erklärte , er habe
„ ans Mangel an Zeit (I) diesmal bedauerlicherweise nicht die

Möglichkeit eines Besuches " gehabt . Kambonde beantwortete diesen
diplomatischen Schwindel mit galligem Humor : Alles , was Leutwein

geschrieben habe , sei ja sehr schön ; aber er , Kambonde , hoffe doch ,
Leutwein in seinem ganzen Leben nicht zu sehen .
Denn die Deutschen kämen mit freundlichen Worten ; wenn sie aber
da seien , wollten sie regieren , und regieren könne er
allein . —

Es ist an der Zeit , den Kriegstreibern einen dicken

Strich durch die Rechnung zu machen ! Wir habe »
übergenug an dem Herero - und Hottentottenkrirgl

machen und gerieten mit den Marokkauem ins Hand -
gemenge , in dem einer von ihnen getötet , vier ver -

mundet und zwölf Pferde kampfunfähig gemacht wurden .

Die französische Reiterei mußte sich schließlich vor der Ueber -

macht der Marokkaner zur Deckung der Artillerie zurückziehen .
Die Lage wurde kritisch für die Franzosen , doch in diesem
Moment kamen drei frische Kompagnien der französischen
Kolonne zu Hülfe .

Das sich nun entspinnende Gefecht endete dann mit der

Flucht der Marokkaner . Ihre Reiterscharen zerteilten sich

beim Angriff in lange Linien , jeder Reiter in einigen Metern

Abstand vom anderen . Nach der Abgabe einiger Schüsse
wichen sie wieder zu den Hügeln und Gebüschen zurück , wo

ihre Schützen lagen — jede kleine Pause des Artilleriefeuers
benutzten sie zu neuen Vorstößen .

Die kluge Taktik der Angreifer ist den Franzosen so sehr
aufgefallen , daß sie erklären , die Marokkaner müßten unter

einheitlicher Führung eines mit europäischer Taktik einiger -
niaßen vertrauten Mannes gestanden haben . Einige Pariser
Blätter nieinen , daß dieser Führer ein Abgesandter des neuen

Sultans M u l a y H a f i d gewesen sein werde . Ueber die

Absichten Mulay Hafids meldet der Pariser „ Matin " , daß er

zunächst niit Frankreich zu verhandeln wünsche und nur im

äußersten Falle zum Angriff auf Casablanca schreiten werde .

Offenbar ist die Nachricht durchaus unverbürgt .
Ueber den Stand der Dinge in Fez liegen noch immer

keinerlei verläßliche Meldungen vor . Offenbar hat es sich
bei den Nachrichten von Aufständen in der Hauptstadt , von der

Belagerung des Sultans in seinem Palast oder gar von seiner
Ermordung lediglich um vage Gerüchte gehandelt .

Dre Bewohnerschaft . Tangers befurchtet einen Ueberfall
durch ihren früheren Gouverneur R a i s u l i, der ihn verfolgende
Sultanstruppen in einigen Gefechten geschlagen und die all -

gemeine Verwirrung benutzt hat , auf Tanger zn marschieren ,
dem er schon ziemlich nahe sein soll . Die Chancen eines

Versuches , sich seines alten Amtssitzes wieder zu bemächtigen ,
stehen nicht schlecht , da Tanger nur eine unzuverlässige
Garnison hat .

Die Tagesnachrichten sind heute sehr spärlich . Wir

registrieren die folgenden :
Tanger , 30. August . Raisuli ist nach dem Marabut Sidi - Abd -

el - Salem zurückgekehrt . Eine Versammlung der angesehenen Männer
dreier Stämme beschloß , ihm die nötigen Truppen zur Verfügung

zu stellen , um Bouchta - ben - Bagdadi zu vertreiben . Dieser will
indessen den Angriff Raisulis nicht abwarten , sondern sich nach
Tctuan zurückziehen . Raisuli wird dann durch nichts mehr gehindert
sein , nach Zinat und von dort nach Tanger zurückzukehren , wo die
Garnison augenblicklich sehr schwach ist .

Paris , 31 . August . Der „ Matin " meldet aus Tanger , daß
ein Kurier aus Fez eintraf , der die Nachricht mitbrachte , daß in

Fez enorme Erregung herrsche . Die Stämme der Umgebung
nehmen eine drohende Haltung ein , eine Mahalla unter dem Bc -
fehle des Kaid Abdul Keder wurde von dem Stamme angegriffen
und v ö l l i g z e r st ö r t. Die Soldaten flohen uiiter Zurücklassung
von Waffen und Munition .

lliarMo .

Wie die gegen früher gestiegenen Verluste der Franzosen
beim letzten Gefecht vor Casablanca zeigten , werden die
Marrokaner mit dem Fortgang des Krieges ihren Gegnern
gefährlicher . Sie lernen von ihnen . Das beweist noch mehr
als das Steigen der französischen Verluste der Verlauf jenes
Gefechts vom 29 . August , über das jetzt genauere Meldungen
vorliegen . Die Marokkaner haben gelernt , dem Artillcricfeuer
der Feld - und Schiffsgeschütze möglichst aus dem Wege zu
gehen , sie rücken nicht mehr , wie in den ersten Tagen , in

dichtgeschlossenen Reiterkolonnen an , sondern sie haben sich die

Formation der lang auseinandcrgezogenen Reihen angeeignet .
So sind denn auch nach Londoner Meldungen ihre Verluste
nur geringfügig gewesen , obgleich sie die Franzosen den ganzen
Tag über nicht zur Ruhe kommen ließen .

Ueber den bedeutsamsten Abschnitt des Kampfes wird den

Pariser Blättern berichtet , daß um 3 Uhr , als das Gefecht
bereits zu Ende zu sein schien — die Marokkaner hatten sich
bei einer Attacke der französischen Reiterei zur Flucht gewandt ,
und die französischen Truppen traten schon den Rückmarsch
an — , plötzlich auf den Hügeln im Süden und Westen Reiter -

massen erschienen und die Fliehenden von neuem zum Angriff
vorstießen . Die Franzosen sahen sich umzingelt und

mußten schleunigst Karree formieren . Die algerischen
Reiter suchten der Truppe durch einen Angriff Luft zu

politilcbe CUbcrHcbt .
Berlin , den 31 . August 1907 .

Kein Wahlrechtsantrag !

In der „ F r e i f. Ztg . " lesen wir :

„ Die auf der vertraulichen Konferenz der Parteitags -
delegierten des Hagener Bezirks in Dortmund ein -
gebrachten Resolutionen sind — wie eS anfänglich in der Presse
hieß — keineswegs dazu bestimmt , als Anträge auf dem
Berliner Parteitag der Freisinnigen Bolkspartei eingebracht zu
werden . Die Resolution stellt , wie wir auf genauere Erkundigung
erfahren , nur daS Ergebnis einer persönlichen Aussprache der
Delegierten dar und die Richtschnur , die sie sich für ihre Stellung -
nähme auf dem Parteitage gesetzt haben . "

Die „Frets . Ztg . " ist offenbar sehr . beglückt über diese
Ermittelung . Das hat auch seinen guten Grund ! Denn die

Resolution forderte , daß die Freisinnige Volkspartei ihre „ab -
wartende Stellung aufgibt " , wenn nicht ihrer prinzipiellen
Forderung in der Wahlrechtsfrage Rechnung getragen wird .
Sie verlangte , daß sich die Partei in der Wahlrechtsfragc
statt auf den von der U e b e r z a h l der freisinnigen
Führer und der übergroßen Mehrheit der frei -
sinnigen Presse vorttetcnen Standpunkt des Kuhhandels
und der Wahlrechtsschacherei stritt auf den Standpunkt des

Eisenach er Programms stelle , das unverblümt daS

RcichStagSwahlrecht fiir Preußen fordert .
Nun aber kann die „Freif . Ztg . " benlhigt feststellen , daß

diese Resolution nicht dem Parteitag unterbreitet

werden , ihn zur klaren Stcllnngliahme zwingen soll , sondern
nur eine Direktive für etliche Delegierte darstellt I

Der Freisinn ist also einstweilen glücklich der Gefahr ent -

rönnen , Farbe bekennen zu müssen .
Aber es ist ja noch nicht aller Tage Ende !

Versagen die freisinnigen Massen , so wird der Zwanp
zur Stellungnahme von anderer Seite erfolgen ! —

Freisinns - Demokraten und - Diplomaten .
Der Stteit zwischen den Freisinnspolitikern , die noch etwas

auf die alten liberal - demokratischen Traditionen halten , und den

freisinnigen Staatsmännern , die sich Bülow und dessen Politik der
mittleren Linie zum Muster nehmen , findet seinen Fortgang . Ent -

gegen den Herren Heckscher und Pachnicke ist die H a l b m o n a t s -
s ch r i f t „ Das freie W o r t " der Ansicht , daß die preußische
Wahlrechtsfrage geradezu eine Lebensfrage des preußischen
und deutschen Liberalismus ist , und daß , wenn dieser sich wesent¬
liche Teile seiner programmatischen Wahlforderungcn abhandeln
läßt , er damit für ein Linsengericht sein Erstgeburtsrecht verlauft .

„ Auf die Dauer, " schreibt das Blatt , „ist selbstverständlich der
innere Widerspruch eines in gewissen Grenzen demokratisch fun -
dicrtcn Reiches und der ständisch , auf Klassen - und Zensuswahlcn
aufgebauten Bundesstaaten unerträglich — ganz abgesehen noch
von dem industriell - demokratischen Zuge der Gesellschaftscntwickelung
nach links ; es heißt doch dem Denkvermögen des einfachen Mannes

zu viel zumuten , wenn er begreifen soll , warum ein Fünfund -
zwanzigjähriger zwar über Heeres - und Flottenstärke , Zölle und

Handelsverträge , Arbeiterschutz - und Gewerbegesetzc seine Stimme

vollgültig in die Wagschale werfen darf , aber in Fragen der

Schule und Kirche , der Wohnungspolitik und Armenpflege , des

Bahnen - , Brücken - und Wegebaus als unmündig gelten soll . Denk -
bar ist die Lösung deS Widerspruchs auch nur dadurch , daß das

weitergehende Reichstagswahlrecht die engen
landesrechtlichen Bestimmungen verschlingt , und

nicht umgekehrt .
Gerade aber angesichts der offenen und verdeckten Angriffe

auf das Reichstagswahlrecht und bei seiner Entstehungsgeschichic

dürfte ein , wenn auch nur vorübergehendes und als Abschlags-



zaMng gemeintes Eintreten des Liberalismus für irgendein ?
andere Form des Wahlrechts zu den Landtagen als Verrat an
der Sache der Demokratie angesehen werden ; hat er sich hier —

so wird man meinen — mit dem Pluralsystem zum Beispiel
abgefunden und es ausdrücklich gebilligt , welchen Widerstand könnte
er dann einer gelegentlichen „ Reform " des Reichstagswahlrcchts
nach derselben Seite entgegensetzen ? " — �

Reichsländisches Lehrerelend .
Eine Eingabe der elsaß - lothringischen Volks -

schullehr er an die Regierung um Neuregelung ihrer
Gehaltsverhältnisse gewährt einen Einblick in die ebenso
skandalösen als traurigen Verhältnisse , unter welchen die reichs -
ländische Lehrerschaft ihr schweres Amt ausüben mutz . DaS letzte
Besoldungsgesetz stammt aus dem Jahre 1804 . Es wurde selbst
von der Regierung als ein Gesetz bezeichnet , das nur die
„schreiendsten Mißstände abstelle " , und das „ etwas Unvollständiges
und Unvollkommenes " sei . Doch obgleich die Lage des Lehrerstandes
infolge der Preissteigerungen der Lebensbedürfnisse immer
schlechter geworden ist , hat man bis heute nicht wieder an die
Lehrer gedacht . Bei der Verteilung der für dieses Jahr bewilligten
Teuerungszulagen sind die Lehrer leer ausgegangen , da sie nicht
ctatsmätzige Beamte find . Heute beträgt das Höchstgehalt der
Lehrer bis zum 28 . Lebensjahre 1100 M. , vom 40. Lebensjahre
ab 1500 M. und vom 52. Lebensjahre ab 2000 M. Bei Bemessung
dieser niedrigen Gehälter wird fast stets auf die Einkünfte der
Lehrer aus Nebenämtern hingewiesen , doch haben nur 50 Proz .
der Lehrer ein Nebenamt , und die Einkünfte aus diesen sind höchst
unsicher , weil sie den Lehrern jederzeit entzogen werden können .

Ferner sind sie auch nicht pcnsionSberechtigt . Kein Wunder , datz
sich auch in Elsatz - Lothringen der Lehrermangel fühlbar macht .

Wenn das Volksbildungswesen nicht einen empfindlichen
Schaden leiden soll , dann ist schleunige Verbesserung der Lehrer -
berhältnisie notwendig . Die Lehrer verlangen nun zunächst die

rechtliche Gleichstellung mit den als Sekretäre im VerwaltungS - ,
Gerichts , und Steucrwesen angestellten mittleren Staatsbeamten
und schlagen wegen ihrer Besoldung folgendes vor :

Die Volksschullehrer erhalten nach fester Anstellung und
vollendetem 25 . Lebensjahre neben freier Wohnung oder
entsprechender Wohnungsentschädigung jährlich 1600 M. Nutzer -
dem erhalten sie nach je drei Dienstjahren jährliche Alterszulagen
von 3 X 200 M, . 2 X 800 M. und 2 x 200 M. Das Höchstgehalt
von 3200 M. würde dann nach 21 Dienstjahren , frühestens mit
Vollendung des 46. Lebensjahres , erreicht . Widerruflich angestellte
Lehrer erhalten ( entsprechend den Remunerationen der Anwärter
auf mittleren Bcamtenstellen ) jährlich 1200 M.

Diese Forderungen der Lehrer will die Regierung jedoch nicht

so ohne weiteres akzeptieren , und auch die Landesausschutz -
abgeordneten , in ihrer Mehrzahl rückständige Elemente , zeigen
wenig Entgegenkommen , denn wie verlautet , sollen auf Ersuch m

einiger Abgeordneten eingehende Berichte über die Nebeneinkünfte
der Lehrer aus ihrer Tätigkeit als Gemeindeschreiber , als Kirchen -
dicncr usw . eingeholt werden . Außerdem will man bei der ' Ge -

haltscrhöhungsfrage in Erwägung ziehen , was die Landeskasse für
die Heranbildung der Lehrer bezahlt . —

Stumpfsinn , du mein Vergnügen !

Die ultramontane „ Märkische V o l k s z ei tun g ' faselt :
„ Die sozialdemokratischen Antialkoholiker haben es bekanntlich

trotz des Widerstandes interessierter Parteibudiker durchgesetzt , daß
endlich auf die Tagesordnung des bevorstehenden fozialdemo -
kratifchen Parteitages die Alkoholfrage gesetzt wurde . Bis sie
etwas Nennenswertes erreichen , wird eS wohl noch gute Wege
haben , aber sie gewinnen doch an Boden . Die Gothaer Genossen
werden von solchem Tun alkoholgegnerischer Kreise des roten LagerS
wenig erbaut fein , denn sie haben sich entschlossen , ihr neu -
geschaffenes GewerkschaftShanS „freizutrinken " . Die 2000 organi¬
sierten Arbeiter der Stadt haben sich, wie das „ Reich " erzählt ,
verpflichtet , auf 13 Jahre für das Jahr 1500 Hektoliter Bier
umzusetzen . Das macht auf das Jahr 39 000 Mark , in
13 Jahren 702 000 Mark , das heißt jährlich auf den Kopf
19,50 Mark , in 13 Jahren auf das Mitglied 351 Mark . Wird
dieser Konsum nicht erreicht , dann ist der Fehlbetrag daraufzulegen .
Die Gesaintkosten des Unternehmens betragen 120 000 M. , die
Zinsen dazu 4200 M. , das würde auf den Kopf nur 2,10 M.

ausmachen . An indirekten Abgaben mutz nun das Zehnfache ver -
trunken tverden . Nicht übel bemerkt das Reich dazu , unter diesen
Umstände » werde cS allerdings begreiflich , datz die Sozialdemokratie
von indirekten Stenern nichts hören wolle — sie brauche sie für
ihre eigenen Zwecke . "

Wäre da ? ullramontane Blatt nicht ebenso stupid , wie das

protestantische Pfaffenblatt „ DaS Reich " , so würde es einen Alkohol -
konsum von 70 Litern pro Kopf , also von 0,2 Liter pro Tag erfreu -
lich niedrig finden . Auch der Betrag von noch nicht 6 Pf . pro
Tag und Kopf ist doch wahrhaftig nicht hoch , sintemal an dem
Kousnin doch auch die Angehörigen der 2000 Organisierten be -

teiligt sind !
19,50 Mark pro Jahr , daS ist eine Ausgabe für alkoho -

lische Getränke , die sich die studierenden Ordnungsstützen häufig in
einer Woche leisten , manche Agrarier sogar in Gestalt von ein paar
Flaschen Wein an einem Tage ! Und auch die katholischen
Geistlichen stehen doch in dem nicht ganz unverdienten

Rufe , einer Flasche abgelagerten Rebensaftes nicht abgeneigt zu sein .
Oder nehmen die Herren Geschorenen auch im Privatleben daS

Recht für sich in Anspruch , für alle zu trinken ?

UcbrigenS ist schoir vor Wochen — was natürlich die wackeren
Blätter verschlafen haben — festgestellt worden , datz es sich nur um
eine Rentabilitätsberechnung , keineswegs aber um eine

Verpflichtung zum Konsum der 1500 Hektoliter handelte I

Ein Sittenbild auS dem heiligen Köln . Von der Strafkammer
kn Köln wurde die Inhaberin eines vornehmen Nachtcafes und
Likörausschanks wegen Kuppelei zu fünf Tagen Gefängnis und
500 M. Geldstrafe , ihr Portier zu drei Tagen Gefängnis ver -
urteilt . Wie die Verhandlung ergab , waren die hinteren Räume
und die erste Etage des Hauses mit Ehambre scpares versehen ,
während die vorderen öiäume dem gewöhnlichen Wirtschaftsbctricb
dienten . In dem Lokale verkehrten die zahlungsfähigsten Lebe -
leute der Stadt mit der feinen Halbwelt . In den Chambre scparöS
wurden seit Jahren wüste Orgien gefeiert .
Grotzindustrielle , hohe Beamte und dergleichen sah
man häufig ein - und ausgehen . Auch Offiziere sollen oft ,
von ihren Mählern kommend , in Uniform dort eingekehrt sein .
Ein höherer Polizeibcamter soll , wie eS in dem Prozeß hieß , zu
den bekanntesten Gästen gezählt haben . Die Polizei ließ der Be -

sitzerin des Hauses auf Umwegen die Mahnung zukommen , an den

Fenstern der ersten Etage dunkle Vorhänge anzubringen , da sich
auf den hellen Rouleaus häufig verdächtige
Schattenbilder abzeichneten . - - -

Opfer des Drills .

Ein Unfall mit tödlichem Ausgang ereignete sich am
27 . d. M. gelegentlich eines UebungSmorschcs der 2. Kompagnie des
156 . Jnfanterie - RcgimentS . Die Abteilung mit Reservisten rückte

gegen 7 Uhr vormittags nach Hcidau aus . Dort wurde exerziert .
Beim Rückmarsch gegen 11 Uhr vormittags wurden zwei Reservisten
infolge der ungewohnten Anstrengung und der Hitze
schlapp und mutzten geführt werden . Als die Truppe in ihr

Quartier einrückte , wurden , wie die „ Bricger Zeitung " meldet , die
beiden Kranken besinnungslos und mutzten in das Garnisonlazarett
geschafft werden . Dort st a r b der eine , ein obcrschlcsischer Spediteur -
kutscher Prcuh , gegen 1 Uhr , wäbecnd es dem anderen , einem
Lehrer , jetzt besser geht . —

Ungarn .
Der Generalstreik in Stuhlwcißenburg .

Der Wiener „ Arbeiterzeitung " wurde aus Budapest vom 28. Aug «
gemeldet :

Die Stnhlweitzenburger Polizei hat nicht nur den sozialdemo -
kratifchen Parteisekretär Genossen Julius Handler . sondern auch
den Sekretär der Feldarbeiterorganisation Genossen Desidcr
Forgatsch ausgewiesen . Die zlveite Ausweisung wurde
bisher nur darum nicht bekannt , weil Forgatsch verreist war . Die
Stimmung der sozialdemokratischen Arbeiter ist seit dem Bekanntwerden
dieser zweiten Ausweisung noch erregter . Ein großer Teil der
Arbeiter ist entschlossen , auszuwandern . Die meisten
H a n d l u n g S g e h ü l f e n und auch die Kellner haben sich dem
Generalstreik angeschlossen . Alle Arbeit ruht . Alle Werkstätten , alle
Kaufläden sind geschlossen .

Die Polizeimannschaft von Stuhlweißenburg beträgt fünf -
zehn Mann . Darum wendete sich der Stadtmagistrat an das
Garnisonskommando um Militärassistenz . Die Antwort deS
Kommandos lautete , das 69. Infanterieregiment fei auf Uebung und
die in der Kaserne zurückgebliebenen Reservisten seien durchwegS
Sozialisten . Später wurden zwei Eskadronen Dragoner kroatischer
Nationalität nach Stuhlweitzenburg kommandiert , die nun Patrouillen »
dienst in den Straßen machen .

Unterm 29. August wurde unserem Wiener Parteiblatt aus
Stuhlweitzenburg berichtet :

Die Stadtbehörden haben heute die Arbeiterschaft wieder provoziert
Der Magistrat hat nämlich die Ausweisung Händlers und Forgatsch ' s
nicht nur bestätigt , sondern auch ihre sofortige Abschiebung
angeordnet . . Die beiden Genossen wurden vormittags verhaftet .

Die tolle Hetze gegen die Arbeiter nahm morgcnS
ihren Anfang mit der Auflösung des Streiklagers .
Die Polizei ließ sich sogar zu einer Motivierung
herbei . Der Streik sei , weil jede wirtschaftliche Ursache fehle , un -

berechtigt . In voller Ruhe begaben sich die Streikenden auf die

Straße . Sie wurden aber von Gendarme » und Polizisten unauf -
hörlich angefallen . Wenn zwei Arbeiter miteinander gingen , wurden
sie mit Kolben st ößen auseinandergetrieben . Etwa dreißig
Arbeiter wurden verhaftet und wie man erzählt , im Stadthause mit

Ochsenziemern geprügelt .
Die Häufung von Brutalitäten erweckt den Anschein , daß man

die Arbeiter zu Exzessen provozieren will , um ein Blutbad anrichten
zu können . Die ganze Stadt bietet das Bild des Belagenmgs -
zustandeS . Die Polizei erwartet , datz die Abschiebung der zwei
Genossen zu Tumulten führen werde .

Flugblätter , die die Arbeiter zur Solidarität und zum
Ausharren auffordern , wurden von der Polizei konfisziert .

Em der Partei .
Znm Essener Parteitag .

Wir ersuchen die gewählten Delegierten nochmals ihre An -

Meldung schleunigst zu besorgen . Etwaige Wünsche , das Logis
betreffend , ob Privat - öder Hotelwohnung gewünscht wird , sind an
die Adresse des Genossen

F. Gemoll , Essen , KastanicnaUee kl !
zu richten .

Die Anmeldung beim Wohnungskomitee genügt . Eine be -

sondere Anmeldung für das Lokalkomitee ist nicht erforderlich .
Die Wohnungskommission . I . A. : I . Lübbring .

Ein verschlimmernder Umstand .

In der „ Chemnitzer Volksstimme " lesen wir im Bericht über
eine Par t e i v e r sa m m l u ng , die sich mit dem Int er -
nationalen Soziali st enkongrctz zu Stuttgart be -
faßte , in dem Referat des Genossen NoSke :

„. . . Für die sächsischen Parteigenossen ist noch von be -
sonderem Interesse , datz die deutsche Delegation die Mandate der
Genossinnen L c w i n s o h n für die Dresdener und Luxem -
bürg für die Leipziger Frauen für ungültig erklärte , weil die
organisierten Frauen sich nicht um das Organisationsstatut für
Sachsen kümmerten . Datz es nicht bei einer Ver »
Warnung blieb , sondern zum Ausschluß der
beiden Genossinnen kam , ist dem Umstände zu »
zuschreiben , datz Frcru Luxemburg in Frage kam .
Man hat in den breitesten Parteikreiscn deren Art , sich zu geben ,
satt und brachte das dadurch zum Ausdruck , datz der vorliegende
Verstoß dazu benutzt wurde , gegen vielleicht 20 Stimmen die
Genossin Luxemburg aus der deutschen Delegation zu entfernen . "

Wir möchten bezweifeln , datz alle deutschen Delegierten , die für
die Ungültigkeitserklärung des Mandats der Genossin Luxemburg
stimmten , sich von dem von Genossen N o s k e unterstellten Motiv
leiten ließen . Im übrigen : Respekt vor solcher Sorte von „ Sach -
lichkeit " . _

Die sozialdemokratische Presse der Schweiz umfaßt gegen -
wärtig 46 Blätter , wovon 18 politische , 22 gewerkschaftliche , 3 ge -
nossenschaftliche , 2 Frauenzeitungen und ein Witzblatt . 6 politische
Blätter erscheinen täglich , die anderen ein - oder mehreremale
wöchentlich ; 34 erscheinen in deutscher , 9 in französischer und 3 in

iialicnischer Sprache . Die Kalcnderlitcratur ist durch den Grütli »
kalendcr vertreten , der in einer Auflage von zirka 30000 Exem -
plarcn seit 15 Jahren herausgegeben wird .

lieber den Sozialismus in Nord - Amerika macht sich die kapi -
talistische Presse des Landes immer niehr Gedanken . Vor einigen
Jahren noch hieß es in den bürgerlichen Zeitungen , datz man eS
nur mit einem ausländischen Produkt zu tun habe , das unter
amerikanischen Verhältnissen nicht gedeihen hönne . Aber die Frage
selbst wurde in Zeitschriften wie in der Tagcspresse immer häufiger
besprochen . Kürzlich hat die „ New Uork Times " von ihren Korre -
spondenten aus allen Staaten der Union Berichte über den Stand
der sozialistischen Bewegung eingefordert und sie bringt ihren
Lesern den Trost , datz der Sozialismus in allen Staaten mit Aus -
nähme von Missouri und Kansas an Anhängern verliere und im
Schwinden begriffen sei .

Dazu bemerkt die New Forker „ Volkszeitung " :
„ Die „ Times " hat wohl selbst nicht an ein Schwinden der

sozialistischen Bewegung , viel weniger an ein Schwinden sozia »
listischer Ideen geglaubt , sonst hätte sie sich nicht der Mühe ihrer
Untersuchung unterzogen . Das Resultat dieser Untersuchung ist
übrigens gleich Null , denn die verschiedenen Korrespondenten
wissen teils gar nicht , was Sozialismus und sozialistische Be -

wegung ist , und teils verstehen sie alle irgend etwas anderes dar -
unter . So sind dem einen Korrespondenten Gesetze zur Ein -
führung von zwei Cents pro Meile Fahrgeld auf den Eisenbahnen
sozialistische Gesetze , und andere Berichte sind ähnlichen Geistes . "

pollreilicbes , Ocrlcbtlicbcs ulrv .

Di « blamierte Mebcr Polizei . Am 1. Mai unternahmen die
Meher Parteigenossen einen Spaziergang , der ohne Zwischenfall ab -
lief , bis auf einen kleinen Zusammenstoß mit der Polizei , die in
ihrem Ucbereifer in dem Spaziergang einen Umzug erblickte und
die Teilnehmer nicht besonders freundlich behandellc , so daß eS
allen Einflusses der Genossen Schleicher und Schön bedurfte ,

um Schlimmes zu verhüten . Dafür , datz sie der Polizei eine
Arbeit ersparten , erhielten die beiden Genossen nun Straf -
Mandate wegen Veranstaltung eines verbotenen
Umzuges . Sie legten hiergegen Einspruch ein , der dieser Tage
vor dem Schöffengericht verhandelt wurde . Der als Zeuge ver -
nommcne Geheimpolizist bekundet , er habe während des Spazier -
ganges aus dem Munde Schleichers die Worte gehört „ tciujours
deux " und „ tous les deux " , aber den Sinn nicht verstanden .
Dann habe ein anderer gerufen : „ Kameraden , immer zu zweien " .
Den Rufer habe er nicht gesehen , aber Schön sei ihm als derjenige
bezeichnet worden , fürwahr ein klassischer Zeuge . Und der Staats -
anwalt hielt den Umzug für erwiesen ; er beantragte Verwerfung
des Einspruchs . Das Gericht aber mochte sich nicht wie die Polizei
blamieren und sprach unsere Genossen frei . Ein

harmloser Sozialistenspaziergang wird von den Organen der Re -

gierung , die einen Monat später einen ungesetzlichen religiösen
Umzug , eine Prozession ausnahmsweise duldete . Ein Bild au ?
einem Rechtsstaat . �

AuS dem Gefängnis entlassen . Wegen angeblicher Beleidigung
des prcutzlschcn Abgeordnetenhauses wurden im Dezember vorigen
Jahres die Genossen Stange und D o r n h e i m von der „ Tri -
b ü n e" in Erfurt zu je einem halben Jahre Gefängnis ver -
urteilt , nachdem da » preußische Abgeordnetenhaus
die Genehmigung zur Strafverfolgung erteilt
hatte . Die Beleidigungen sollten enthalten sein in Artikeln , die die
Taten des preußischen Drciklnssenparlamcnts in der Schulver -
pfaffungsiampagne kritisierten . Genosse Stange wurde
am Freitag , Genosse Dornheim wird am kommenden Sonntag der

preußischen „ Freiheit " wiedergegeben . Die Opfer preußischer Par -
lamcntSjustiz haben ihre „ Strafe " verbüßt . Dem Drciklassenhaufe
selbst aber wird dieser Streich , der cS aus der Reihe der Parla -
mcnte der Kulturstaaten für immer gestrichen , unvergessen bleiben .

In die „ sächsische " Freiheit zurückgekehrt ist
Genosse Fritz S e g e r , der als verantwortlicher Redakteur der

„ Leipziger Volkszeitung " 4 Monate auf Schlotz Hoheneck fitzen
mutzte , weil er sächsische und Jnjterburger Richter beleidigt haben
soll .

Soziales .

Statistische Erhebung — ober statistischer Unfug ?

In Köln werden seit einigen Jahren von feiten der Stadt
Ende Februar und Ende Juli ArbeitSloscnzählun�en
veranstaltet , zu denen die Arbeiterorganisationen die Zähler stellen .
Nachdem der Kölner Oberbürgermeister aber die freien Gcwcrk -

schaftcn wiederholt brüskiert , insbesondere deren Publikations -
organ , die „ Rheinische Zeitung " , von der Zustellung des

Ergebnisses der Zählung ausgeschlossen hatte ,
lehnten die freien Gewerkschaften eine weitere Beteiligung an den

Zählungen ab . Die Folge war , obwohl die „christlichen " Gewcrk -

schaften , die katholischen Arbeitervereine , die Hirsch - Dunckcrschen
Gewerkvcreine und die „ deutschnationalen " Handlungsgehülfen sich
bemühten , „ Arbeitswillige " zu stellen , datz cS an Zählern mangelte
und datz eine Unmenge von Arbeitslosen ungezählt
blieb .

Dieser Tage ist das Ergebnis der jüngsten Zählung ver -

öffentlicht worden : ES sollen Ende Juni im Kölner Stadtgebiet
arbeitslos gewesen sein 652 männliche und 50 weibliche Personen ,
insgesamt also 702 . Die Zahl ist noch um ein kleines geringer
als in den beiden Vorjahren s713 und 788 ) , was bei jedem Beob -
achter des ArbeitSmarktcS Heiterkeit hervorrufen wird ; denn die

BefchästigungSverhältnisse find fast in allen Berufen bedeutend un -
günstiger als in den verflossenen Jahren . Eine von der Redaktion
unseres Kölner Parteiblattes veranstaltete Umfrage hat denn auch
ergeben , datz in dem Zählgcbict allein die in freien Gewerkschaften
organisierten Maurer , BauhülfSardeiter . Tischler , Maler uud
Schneider — also nur fünf Verbände — noch 103 Ar -

beitslosc mehr in ihren Reihen festgestellt haben als die
amtliche „ Zählung " überhaupt ermittelt hat . Zu diesen 803 Ar -
beitslosen kommen noch hinzu : 1. die in den übrigen zahl -
reichen freien Gewerkschaften vorhandenen Arbeits -
losen , 2. die in den christlichen , Hirsch - Dunckerschen , kaufmännischen
und sonstigen Vereinigungen vorhandenen Arbeitslosen , 3. alle
diejenigen Arbeitslosen , die unorganisiert sind .

Eine solche statistische Erhebung ist nicht nur wertlos , sondern
sie ist direkt schädlich und im höchsten Matze irreführend . Sie ist
ein statistischer Unfug ohne Gleichen .

AuS der bayerischen Holzindustrie . Dem sehr dürftigen Berichte
dieser Beruss�enossenscbaft entnehmen wir , datz die Zahl der ver -
sicherten Betriebe um 119 gegen das Vorjahr zugenommen hat . jetzt
7249 beträgt , die 43 . 579 Vollarbeiter im Jahr 1906 beschäftigte ,
gegen 41 683 im Vorjahre . Die stärkste Holzindustrie hat Ober -
bayern mit 1736 Betrieben , ihm folgt der Regierungsbezirk Mittel -
franken mit 1272 Betrieben .

Der Durchschnittslohn eines bayerischen Holzarbeiters beträgt
885 Mark pro Jahr . In der Tischlerei wurden 16 650 Arbeiter in
4904 Betrieben beschäftigt . Uicsälle wurden 2120 gemeldet , die ganz
gleiche Zahl als im Vorjahre . Die Zahl der entschädigten Unfälle
ist auS dein Bericht nicht zu ersehen . Ein technischer Aufsichts »
beamter waltete seines Amtes und berichtet , daß er im Betriebsjahr
von den 7249 erwähnten Betrieben 783 besucht habe , davon 121 in
Gemeinschaft mit dem Herrn der königl . Fabrik - und Gewerbe -
inspektion .

Uud das Resultat ? „ Vollständig den Bestimmungen
der Unfallverhütungsvorschriften entsprechend
waren nur 53 Betriebe " meldet lakonisch der Beamte .

Beanstandet winden nach seinem Bericht : 35 Proz . der
revidierten Dampfkessel , 21 Proz . der revidierten Dampfmaschinen ,
63 Proz . der revidierten Göpel , 64 Proz . der revidierten Auszüge .
51 Proz . der revidierten Kreissägen , 58 Proz . der revidierten
Bandsägen , 44 Proz . der revidierten Fräsen , 56 Proz . der rcvi -
dierten Hobel ( Abrichtmaschine ») , 63 Proz . der revidierten Gatter .
52 Proz . der revidierten Schleifmaschinen , 7V Proz . der revidierten
U u i v crsa Im a s ch i n en !

Bei etwa 30 Proz . der besichtigten Maschinen fehlten die AuS -
rückvorrichtunaen . — „ 31 Proz . der revidierten Lohnbücher waren
mangelhaft oder gar nicht geführt I " Man sieht hieraus , datz die

bayerischen
Holzinbustriellen . sehr viel " für den «rbeiterschutz übrig

TJus Industrie und Kandel .
Verdienter Nasenstüber .

Bei Ausfällen gegen die Sozialdemokratie sind unfcre Gegner
immer sehr unkritisch , der Zweck mutz eben die Mittel heiligen . So
hielt eS auch die „ Köln . Ztg . " mit den bekannte » Ausfällen CallverS .
die sich gegen die Genossin David richteten . Ob die Ausfälle be -
rcchtlgt waren oder nicht , das störte die Tante am Rhein nicht im
mindesten . - ES war eine schöne Gelegenheit , einige Jnvektiven loS -
zuwerden und so lietz die Rheinbase , die wegen ihrer schon so oft
bekundeten Kautschuckmeinung einen wohlverdienten Weltruf erlvorben
hat , sich also vernehmen :

. Das ist eine derbe Lektion , die da der Sozialdemokrat Calwer
namentlich auch den sozialdemokratischen WirtschaftSgeschichtS -
klitterern anaedeihen lätzt . Naivität und Oberflächlichkeit ist so
ziemlich daS schlimmste , was man jemand nachsagen kann . "

Die „ Deutsche TageSztg . " ist sich nicht darüber im Zweifel , datz
die Kölnerin gegen ihre Ucberzciignng , lediglich aus Vergnügen an
den hämischen Ausfällen , den Geistesblitz losgelassen hat und macht 4

[ich nun den Spatz , dem Blatte folgende Randglosse zu widmen :
„ Eil Ei ! Wie lange ist es denn her . datz die Liberalen gegen

die erhöhten Kornzölle des neuen Zolltarifs mit genau den gleichen
. ivirtschaftsgeschichtsklittertgen ' Argumenten kämpften , wie die



Sozialdemokraten ? Und noch heute kann man , in anderem Zu -
sanimenhange , in der liberalen Presse gelegentlich lesen : wie
schwer die Brotkonsumenten , besonders die Industriearbeiter und
dadurch die Industrie selber , durch die bestehenden Getreidezöllc
zugunsten der Landwirtschaft belastet würdet Das hat die
. Kölnische Zeitung ' selber so oft behauptet , daß es uns ehrlich
freut , wenn sie sich jetzt durch Calwer eines Besseren belehren
läßt . '

Der Hohn ist bitter — aber wohlverdient 1

Markenschutzverband gegen Konsumvereine .
Der Kampf zwischen dem Markenschutzverband und den Kon -

sumvereinen ist nun auf der ganzen Linie entbrannt . Die Konsum -
dereine haben die Versuche der Fabrikantenvertreter , zunächst ein -
zelne Vereine für sich cinzufangen , um dadurch Uneinigkeit hervor -
zurufen , ausnahmslos zurückgewiesen . Wie wir bereits mitteilten
handelt es sich in diesem Kampfe darum , die Diktatur der Fabri -
kanten bezüglich der Preisfestsetzung für den Kleinverkauf abzu -
wehren . Wird die Bevormundung der Fabrikanten nicht ab -
gewehrt , dann entwickeln sich für die betreffenden Artikel genau
dieselben Verhältnisse , wie wir sie schon für den Kohlenhandel
geschildert haben . Das dringende Interesse der Konsumenten
erheischt daher die Unterstützung der Konsumvereine .

Die bedingungslose Lieferung an die Grotzeinkaufsgesellschaft
verweigern : Aug . Luhn u. Co. , G. m. b. H. , Barmen ( Luhns
Waschextrakt , Luhnitseife , Abradorseife , Luhns Salmiak - Terpcntin -
Kernseife ) . Chemische Fabrik A. G. , Düsseldorf ( flüssiges Metall -
Putzmittel „ Geolin " ) . Henkel u. Co. , Düsseldorf ( Henkels Bleich -
soda ) . C. H. Knorr A. - G. , Heilbronn ( Knorrs Hafermehl , Hafer -
flocken , Erbswurst . Suppentafeln , Teigwaren usw . ) . Krämer
u. Flammer , Heilbronn ( Flammer - Seife , Seifenpulvcr ) . Sunlight -
Seifenfabrik , G. m. b. H. , Rheinau - Mannheim ( Sunlight - Seife ) .
H. Schlinck u. Co. , Mannheim ( Palmin ) . Kathreiners Malz -
kaffee - Fabriken , ®. m. b. H. . München ( Kathreiners Kneipp - Malz -
kaffee . Lindes feinste Essenz für Kaffee ) . Heinrich Mvck , Ulm
a. d. Donau ( Kaiser - Borax ) . R. Kufeke , Bergedorf ( Kindermehl ) .
Restles Kindermehl , G. m. b. G. , Berlin ( Kindermehl ) . I . L.
Kahn , Berlin . ( Edelweitz - Seifenpulver ) . Arnold Holste Wwe. ,
Bielefeld ( Bielefelder Glanzstärke , Cremefarbe , Kaiser - Ratron ) .
Gebr . Stollwerck , A. - G, . Köln a. Rh. , ( Adler - Kakao , Schokolade
usw . ) . G. A. Glafey , Nürnberg ( Glafey - Nachtlichte ) . Otto
E. Weber , G. m. b. H. , Radebeul - Dresden ( Otto E. Webers Karls -
bader Kaffee - Gewürz , Otto E. Webers Feigenkaffee , Otto E.
Webers echt chinesischer Tee ) . Dr . A. Oetker , Bielefeld ( Back -
Pulver , Puddingpulver , rote Grütze , Salichlpulver usw . ) . Gebr .
Linde , G. m. b. H. . München ( Lindes Kaffee - Essenz ) . Pfeiffer
u. Diller . Horchheim ( Pfeiffer u. Dillers Kaffee - Essenz ) .

Erträgnisse der Aktien - Zementfabriken . DaS gesamte Aktien -
kapital der 10 deutschen Aktien - Zementfabriken betrug
Ende 1306 141362 700 M. . worauf insgesamt 13 924 470 M.
Dividenden ausgeschüttet wurden . Die Durchschnittsverzinsung
deS in der deutschen Zementindustrie angelegten Kapitals stellte
sich demnach auf 9,85 Proz . Die günstigsten Ergebnisse erzielte
die schlesische Gruppe mit 12,1 Proz . und die ungünstigsten die
rheiuisch - westfälische Gruppe mit 7,28 Proz .

Die Bedeutung der Leipziger Messe , wie die der Messen über -
Haupt für die EntWickelung von Handel und Gewerbe , ist gegenüber
der früherer Zeiten stark zurückgegangen . In jenen Zeiten , in denen
eS noch keine Reisenden mit Musterkoffern , keine Kataloge und
Offerten , keine „ Warenproben " gab , waren diese Messen die einzige
Gelegenheit , bei der der Händler der Ware mit dem Fabrikanten in
Berührung kam , von Neuheiten erfuhr und seine Bestellungen auf -
gebe » konnte . Die Messen waren daher ein Treffpunkt der auS
allen Gegenden und Ländern herbeieilenden Verkäufer und Einkäufer
und trugen stets ein buntes internationales Gepränge . — Dah die
Abnahme der Bedeutung der Messen im modernen Wirtschaftsleben
jedoch nur eine relative ist , geht u. a. aus dem vom Metz -
ausschuss der Handelskammer Leipzig alljährlich veröffentlichten
» Verzeichnis der auf den Leipziger Messen der -
kehrenden Einkäufer ' hervor .

Diesem Verzeichnis zufolge waren Einkäufer auS den der -
jchiedeucn Ländern in folgender Zahl erschienen :

1303 1307
Oesterreich - Ungarn . . . . . . . .573 921
Balkanländer . .

. . . . . . . .

30 39
Rußland

. . . . . . . . . . . .

96 150
Skandinavien . . . . .. . . . . .178 297
« roßbritannien . . . . . . . . .163 250
Holland

. . . . . . . . . . . .

134 226
Belgien

. . . . . . . . . . . .

68 99
Frankreich

. . . . . . . . . . .

100 164
Schweiz

. . . . . . . . . . . .

92 146
Italien

. . . . . . . . . . . .

24 61
Spanien

. . . . . . . . . . . .

6 8
Vereinigte Staaten und Kanada . . . 104 104
Mexiko , Mittel - und Südamerika . . . 16 25
Asten , Afrika und Australien . . . . .12 19

DaS Ausland . . . . . . . .1601 2499
Deutschland . . . . . . . .. 6033 8119

7534 10618
In dem kurzen Zeitraum von vier Jahren hat sich demnach die

Zahl der die Leipziger Messe besuchenden Einkäufer um über
40 Proz . vermehrt . Auffallend ist auch die starke Beteiligung deS
Auslandes mit 25 Proz . aller Einkäufer im Jahre 1307 .

Die Wäsche wird teurer . Die Berliner Wäschefabrikanten haben
eine Preisheraufsetzung für Herrenwäsche beschlossen . Der
„ B. - C. " bemerkt zu der Mitteilung : Das konsumierende Publi -
kum aber wird damit rechnen müssen , für einen Kragen 10 Pf . .
für ein paar Manschetten 15 Pf . , für ein Serviteur 20 Pf . und

für ein Oberhemd 40 Pf . mehr als bisher zu zahlen .

Gewcrkrchaftlichcf ) .
Sauherdenton oder christlicher Erbauungsstil ?

Fromme Christen , die durch die München - Gladbacher
Jesuitenschule gegangen sind , waren von jeher im Schimpfen
groß . Eine Epistel aber , die in der Nummer 34 der polnischen
Ausgabe des „christlichen " „ Bergknappen " , Organ des Zen -
trumsgewerkvereins , zu finden ist , zeugt von wahrhaft
schweinischer Unflätigkeit . Sie richtet sich gegen den Deut -

schen Bergarbeiterverband und trägt die vielversprechende
Ueberschrift : „ AuswürfederMenschhei tl " Bon den

Angriffen , die angeblich gegen den Gewerkverein gerichtet
sein sollen , wird gesagt , daß deren „ n ur völlig der -
tierte Auswürfe der menschlichen Gesell -
schaft fähig sind ! ! ! " Zu diesen müsse man „ einen
gewissen Teil der Sozialdemokraten vom

alten Verband " rechnen ! Nochmals werden „ sozial -
de ni akratische Skribifaxe " „ Auswürfe der

Menschheit " genannt , den Verbändlern werden „ V e r -

leumdungen gegen den Gewerkverein " vorge -
warfen usw . Den höchsten Gipfel des Sauherdentpnes er -
klimmt der „christliche " Skribifax aber im Schlußsatz : „ In -
dividuen . die so verfahren , verdienen nichts
anderes , als daß man ihnen geradezu in die

Schnauze spuckt ! ! ! "
Der verantwortliche Redakteur dieses „ Schnauzespucker -

blattes " heißt Alexander Büchner . Seine Freunde und

Geistesverwandten sind die „ General " sekretäre Effert ,

Jmbusch , Steeger usw . Gegen diese wendet sich nun

Kerantw . Redakteur : Sans Weber , Berlin . Inseratenteil pergntw . :

aber ein Flugblatt , bas öon einer anderen Sorke „ Brüder in

Christo " , näinlich den katholischen Fachabteilungen ausgeht
und in Massen unter den Arbeitern verbreitet wurde . Es

beginnt wie folgt :
„ AuS der gei st armen Rüstkammer der Laster -

m ä tz ch e n f a b r i k der sogenannten christlichen Gewerkschaften
des Saarreviers ist wieder mal ein S ch i m p ff l u g b l ä t t her -
vorgegangen . Es ist ein Pamphlet der allcrerbärmlichsten Sorte ,
boller Unwahrheiten und Verdächtigungen gegen unsere katholische
Arbeiterbewegung und ihre Führer . Wir glauben zwar nicht .
daß noch ein vernünftiger Mensch auf dieses Machwerk reinfällt .
Ebensowenig wie wir annehmen , daß ein Arbeiter , der
nöch etwas auf seine Ehre hält , sich mit solchen
unflätigen Auslassungen für die sogenannte christliche Gewerk -
schaftsbewegung begeistern läßt . Wir sind derartige An -
pöbelungen nun seit Jahren gewöhnt und bedauern nur die
Arbeiter , denen derartiger Schmutz zur Befestigung ihrer
gewerkschaftlichen Ueberzeugung geboten wird . Noch mehr tun
uns natürlich die armen Gewerkschaftssekretäre leid , die in Er -
mangelung sachlicher Gründe ihre Stellung mit solchen Läster -
mätzchcn verteidigen müssen . " —

In diesen anmutig duftenden Tonen geht es weiter .
Schließlich wird dem Bezirksleiter des Zentrumsgewcrkvereins
Hüskes geraten , sich gar nicht darüber zu entrüsten , daß der
katholische Fachabteiler Holz zu ihm gesagt hat : „ Fassen
Sie mich nicht an , Sie machen mich schmutzig ! "

Der Flugblattschreiber der famosen „ katholischen Fach -
abteilung " ( sprich : gelbe Gewerkschaft ) hat zweifellos voll -

ständig richtig das Bild seiner lieben Brüder in Christo ent -

worfen . Dieser Sippschaft verschlägt es aber durchaus nicht ,
daß sie gelegentlich über den Ton der sozialdemokratischen
Presse sich sittlich entrüsten und eigene anmutige Schimpf -
episteln schließen mit : „ Gott segne die christliche Arbeit ! "

Berlin uncl llmgegenck .
Die Zuschneider und Zuschneiderinnen hatten am ' Freitag eine

Versammlung mit der Tagesordnung : „ Der gegenwärtige
Stand unserer Tarifbewegung und unser wei -
teres Verhalten " . Der Referent K ä m i n g warf einen
Rückblick auf den Gang der Tarifbcwegung und behandelte dann

speziell die Frage , ob die Bedingung erfüllt sei , an welche der
Weiierbestand des mit der Arbeitgebervereinigung geschlossenen
Tarifvertrages geknüpft worden ist . Die Vertragsklausel ging
dahin , daß der Tarifvertrag hinfällig werden solle , wenn es nicht
gelinge , bis zum 1. September die Tarifsätze einzuführen bei
70 Proz . derjenigen handclsgerichtlich eingetragenen Firmen , die
drei und mehr Zuschneider beschäftigen . Aus dem Handelsregister
habe man festgestellt , daß von 96 Firmen der in Betracht kommenden
Herren - und Knabenkonfektion 52 handelsgerichtlich eingetragen
seien . Bei 38 dieser eingetragenen Firmen seien die Forderungen
bewilligt , allerdings fehle bei zweien noch die Unterschrift . M i t
diesen 33 wären die 70 Proz . erreicht . Sie be -

schäftigen 350 Zuschneider und Zuschneiderinnen , während die
übrigen 14 handelsgerichtlich eingetragenen Firmen mit mindestens
drei Zuschneidern etwa 75 Zuschneider und Zuschneiderinnen be -
schäftigten . Die Prozentklausel sei somit nach seiner Meinung
erfüllt . Aber selbst wenn die Unternehmer wegen des Fehlens
von zwei Unterschriften Einwendungen erheben sollten , wäre doch
gar nicht daran zu denken , daß die Zuschneider und Zu -
schneiderinnen , die zu den neuen Bedingungen arbeiteten , davon
abgingen . Höchstens käme der Tarifvertrag in Frage . Im
übrigen aber würden die Kollegen und Kolleginnen nach jeder
Richtung hin bemüht sein , das Errungene zu erhalten und auch
die Außenseiter zu veranlassen , die Tc�ifbedingungen durchzu -
führen . Der Verband tue auch das seine . Die Ermahnung fand
lebhaften Widerhall in der Versammlung . Die folgende Dis -
kussion bewegte sich ebenfalls in diesem Sinne .

Zu Erwähnen ist noch , daß außer den in der Prozentklausel
erwähnten Firmen noch 15 weitere mit 25 Zuschneidern bewilligt
haben . Im ganzen haben also bewilligt 53 Firmen mit 375 Kol -
legen und Kolleginnen . Nicht anerkannt sind die Forderungen bei

insgesamt 43 Firmen mit 132 Zuschneidern . ( Das sind di « abso -
luten Zahlen , die nicht zu verwechseln sind mit den Zahlen der in
der Prozcntklausel gemeinten Betriebe ) .

Zur Provinzialkonferenz am 8. September wurden Klein und
Bordasch delegiert . _

Anständige Kampfesweise .
Uns fliegt folgender Bäckermeisterbrief auf den Redaktionstifch :

Bäckerinnung Reinickendorf und Umgegend , Zwangsinnung .
Herrn Heinrich Jahne ,

Obermeister der Bäckerinnung Oberschöneweide .
Reinickendorf , den 3. Juli 1907 .

Lieber Kollege Jähne !
Ich wurde gestern zum Pächter Deiner Bäckerei gerufen ,

er meinte , er müsse durchaus bewilligen und zwar ist der Sach -
verhalt folgender : „ Der Geselle des Kollegen Kube hatte sich
an der Hand eine Brandwunde zugezogen , trotzdem der Geselle
ärztliches Attest beibrachte , hat die fanatische rote Menge ,
namentlich die Reinemache - oder Portierfrau fortwährend aus -
geschrien , Kube beschäftigt einen Gesellen welcher die Krätze hat .
Jnfolqe dessen ist der Kollege Kube recht schwer geschädigt und
ich habe ihm versprochen , Dir den Sachverhalt mitzuteilen , ich
weiß nicht lieber Kollege Jähne ob es in Deinem Interesse liegt
wenn dieses fanatische Weib Deinen Bäckereipächter so sehr
schädigt , daß derselbe womöglich muß den Laden schließen . Ich
würde dieses Weib nicht nur raussch weißen ,
sondern auch veranlassen , daß sie strafrechtlich
belangt wird , vielleicht trittst Du der Sache näher .

Inzwischen grüßt herzlich Emil Liebing .
Daß ein Bäckermeister bewilligen muß , weil von ihm

behauptet wird , er beschäftige einen krätzekranken Gesellen ,
gehört ins Gebiet der Bäckcrmeisterlogik . Vom „ Bewilligen " wird
der Geselle nicht gesund . Offenbar hat die Arbeiterschaft Herrn
Kube ihre Kundschaft nicht der Gesellen , sondern feinet -
wegen , seiner mangelnden Bewilligungslust wegen , die Kund -
schaft abgesagt . Aber unter den Leuten , die so handelten , und die
ein Jnnungsobcrmeister darum allen Anlaß hat eine „ fanatische
rote Menge " zu schimpfen , befindet sich zu ihrem Unglück auch die
Reinemachefrau im Hause . Da wendet sich Herr Kube an den
Obermeister seiner Innung , Herrn Emil Liebing , den Mann ,
der gelegentlich einmal äußerte , die Gesellen seien nicht dieser
freien Tage im Jahre wert , die sie jetzt haben , und Herr Liebing
weiß natürlich Rat , wenn es sich um einen Bäckermeister handelt ,
der in die Gefahr gerät , einen freien Tag in der Woche bewilligen
zu müssen . Flugs denunziert er das „ fanatische Weib " , das kein
Streikbrccherbrot essen mag , bei ihrem Arbeitgeber , der zufälliger -
weise der Wirt seines Schützlings und auch Bäckerobermeister ist ,
dann empfiehlt er ihm , die Frau nicht nur rauszuschmeitzen .
sondern auch zu veranlassen , daß sie strafrechtlich belangt werde .
Das letztere kann nun freilich der Hauswirt nicht tun . Aber es
ist charakteristisch für den Briefschreiber und seinen „ Fanatismus " ,
daß ers verlangt ! Man sieht , im Kampfe der Bäckerinnungsmelger
gegen die vernünftigen Forderungen der Gesellen , gibt es kein
Mittel , das ihnen zu unvernünftig und keins , das ihnen zu schlecht
gewesen wäre !

_

Seinen Anschluß an den Schneiderverband beschloß der Verband
der Wäsche - und Krawattenarbeitc r . Bei der Ur -
abstimmung vom 8. bis 15. Juli usw . haben Stimmen abgegeben
2505 Mitglieder , davon stimmten mit „ Ja " 2424 , mit „ Nein " 67 ,
der Stimme enthalten haben sich 8 Mitglieder , ungültig waren
6 Stimmzettel . Es haben sich leider kaum 50 Proz . der Mitglieder
an dor Abstimmung beteiligt . Da nun von diesen sich der größte
Teil für den Anschluß entschieden hat , ist die Angelegenheit demnach
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perfekt . Es wird sich nun aber noch darum bandeln , ln welcher
Weife der Uebertritt zu erfolgen hat .

Deutfcdes Reick ; .

Zur Aussperrung in der Stettiner Konfektion .
Am Freitag zwischen der Lohnkommission und dem Vorstand

des Arbcitgebervcrbandes gepflogene Verhandlungen lassen den

nahen Friedensschluß hoffen . Nach einer von den Ausgesperrten
angenommenen Resolution wird verlangt , daß die Generalver -

sammlung der Arbeitgeber zunächst erklärt , über welche Punkte
des Kommentars sie in entgegenkommender Weise verhandeln
will . Das Ergebnis dieser Verhandlungen soll gewerbegerichtlich
festgestellt werden und Streik und Ausw - rr - un - ! tr�r - n dann am

gleichen Tage gemeinsam aufzuheben .

Vom Streik der Hamburg - Altonaer Elektriker . Seit gestern
hat sich die Situation im Streik wenig verändert . Die Zahl der
Streikenden ist auf 442 , die der geregelten Firmen auf 31 gestiegen ,
bei denen 110 Monteure und Hülfsmonteure zu den neuen Be -

dingungen arbeiten . Weitere Bewilligungen werden in den nächsten
Tagen erfolgen , da mehrere bedeutende Firmen mit den Aus -

ständigen Verhandlungen angebahnt haben .

Vom Terrorismus der Unternehmer .
Das Nebcngeschäft der Thüringer Wollgarnspinnerei in

Leipzig , das mehrere hundert Arbeiter in Langensalza beschäftigt ,
hat vor kurzem über 100 Bücher von Mitgliedern des Deutschen
Textilarbeiterverbandcs sammeln und die Mitglieder abmelden

lassen . Ein Fabrikausschußmitglicd und drei Arbeiterinnen sind
gcmaßregelt worden . Ein Teil der Arbeiter streikt . Die Zwirnerei
steht ganz . Die Firma versucht nun , die Arbeiten in ihrem Lcip -
zigcr Betriebe machen zu lassen . Die deutschen Textilarbeiter
werden wissen , was sie zu tun haben .

Warnung für Textilarbeiter . Die PogtläudiMe Baumwoll -
spinnerei und die Saalespinnerei in Hof i. Bayern haben fort »
während Agenten untertvcgs zur Anwerbung von Arbeitern ,
hauptsächlich jugendlichen . Die Ursache des ständigen
Arbcitcrmangcls ist ein Durchschnittslohn von sage und schreibe
dreißig Pfennigen pro Tag . Dazu werden die Arbeiter
noch geprügelt , nicht vereinzelt , sondern das Prügeln der
Arbeiter ist eine ständige Einrichtung . Eine Fabrikversammlung
hat sich dieser Tage mit diesen beiden Betrieben beschäftigt . • —
Die Textilarbeiter seien also vor den Hofcr Agenten gewarnt .

Die Heizungsmonteure und Helfer in München haben nun in
einer stark besuchten Versammlung den zwischen den beiderseitigen
Kommissionen erzielten Vereinbarungen zugestimmt . ES
wurde jedoch beschlossen , den Streik erst dann beendigt zu erklären ,
wenn diese Vereinbarung von den Arbeitgebern durch Unterschrift
als gültig anerkannt ist .

Tlnslanck .

Der Dockerstreik in Antwerpen .

Antwerpen , 29 . August . ( Eig . Ber . )
Der „ Widerstand bis zum Acußersten " ist also brutale Tatsache

geworden . Der Vernunft , dem Nachgeben der Arbeiterschaft stellt
die Unternehmerschaft die — Aushungerung pur et simple entgegen .
Bekanntlich haben die Arbeiter den Streik auf die Holz - und
Getreideverlader eingeengt . Damit wäre die Katastrophe gebannt ,
die Stadt , die Bevölkerung durch die reguläre Hafcnarbeit von
schwerer Besorgnis befreit . Aber wo bliebe da der „ Widerstand bis
zum Aeußerstcn " , wo die ungebrochene Sklavcnhaltcrmacht der
Hafenherren . Die Unternehmer haben also in ihrer letzten Kon -
fercnz die Aussperrung beschlossen , wenn die Holz - und
Getreideverlader die Arbeit nicht wieder aufnehmen , bezw . wenn die

zu dieser Arbeit befohlenen Arbeiter den Dienst verweigern . Da
nun die Holz - und Getreideverladcr fest entschlossen sind , weiter zu
streiken , die anderen Streikenden aber ihren Kollegen nicht in den
Rücken fallen und also Streikbrccherdienste leisten wollen , ist die
Aussperrung Tatsache . In der gestrigen Versammlung der
Streikenden haben diese die von den Rednern C h a p e l I e ,
W i e m e und M i l i o vorgeschlagene Taktik auf Weiterführung des
Kampfes gebilligt . Wie bei den meisten Streiks in Belgien , wird
auch in diesem Kampfe zur Entlastung der Familien die Vcr -

sorgung der Arbeiterkinder durch Freunde und Genossen geschehen .
— Um die Führer bei den Streikenden zu diskreditieren , hat man
das typisch - albcrne Märchen verbreitet , Chapclle hätte 30 000 Frank
bekommen , damit er auf die Beendigung des Streiks Einfluß nehme .
— Ein schwerer Kampf für die Hafenarbeiter hebt an , allein er
fällt allein auf das Gewissen der protzigen Unternehmer .

Letzte JNfaebriebten wid Depefeben .
Z « einem blutigen Exzes ;

kam es gestern abend in einem Lokal in der Rigaerstr . 86 . Eine

Anzahl junger Leute vergnügte sich dort mit Gesang und Tanz .
Zwei der Anwesenden gerieten dabei in Differenzen , die durch
Hlnausbeförderung der schuldigen Partei geschlichtet wurden . Bald

erschien jedoch der Hinausgeworfene , der Schlächter G. , mit einer
Schar Freunde wieder in dem Lokal und demolierten die Scheiben ,
Stühle usw . Auch nachdem die Burschen wieder hinausbefördert
waren , bombardierten sie von draußen das Lokal . Ein in dem
Lokal befindlicher Gast glaubte sich der Andrängenden dadurch er -
wehren zu können , daß er mit dem Revolver drohte und schoß .
Bei dieser Gelegenheit traf er einen der Angreifer in der Schulter -
gegend . Die alarmierte Polizei nahm die Tobenden , von denen
bei der Prügelei eine ganze Anzahl Verletzungen davon getragen
hatten , in Hast . _

Erstklassige Strolche .
Duisburg , 31 . August . ( B. H. ) Ein vor Altstaden herab -

sausendes Automobil fuhr gegen eine Gruppe von Bergleuten , die
plaudernd am Wege standen . Ein Bergmann , der überfahren
wurde , ist gestern verstorben . Die Insassen des Automobils
kümmerten sich nicht um den Schwerverletzten und entkamen un ,
erkannt .

Unterwerfung der Marokkaner .

Paris . 31 . August . ( W. T. B. ) Der „ Temps " meldet au »

Mazagan : Zehn Notable der ChaujaS sind am 28. August hier ein -

getroffen . Man sagt , daß sie gekommen seien , um die europäischen
Vertreter zu ersuchen , als Vermittler zu dienen , um sich den mili -

tärischen Behörden Frankreichs zn unterwerfen .

Borspiegelung falscher Tatsachen .

Antwerpen , 31 . August . ( B. H. ) Eine Anzahl Deutscher , welche
angeworben wurde , um die Hafenarbeiter zu ersetzen , beklagten sich
beim deutschen Konsul , daß sie unter falschen Vorspiegelungen an -
geworben wurden und nicht gewußt hatten , daß sie bestimmt seien
die Streikenden zu ersetzen . Sie forder » die Rückbeförderung nach
Deutschland . Der Konsul beschäftigt sich zurzeit mit ihrer Klage .

Die konfiszierte Bombe .
Odessa , 31 . August . ( W. T. B. ) Ein Offizier , der eine bei

einer Haussuchung gefundene Bombe entladen wollte , ließ dieselbe
fallen . Durch die Explosion wurden der Offizier » ei » Polizei »
beamtcr und ein Kanzlist getötet , ein Polizeiofsizier und fünf
Beamte schwer verletzt . _

Freunbnachbarliche Beziehungen .
Konstantinopel , 31 . August . ( W. T. B. ) Wie die türkischen

Blätter melden , hatten türtische Truppen bei Rakle im Wilajct
Monastir mit einer bulgarischen Bande einen Kampf zu bestehen .
17 Mann der Bunde wurden getötet . Die Blätter bemerken zu
dieser Meldung , daß die Banden dank den Bemühungen der
Truppen in keinem Teile der drei Wilajets sich mehr halten können .

Paul Kinger & Co, , Berlin SW , Sierz « S Keilogen »



i , m a i, KeilM des Jumitts " Kerlim JutoMntt.

Der lilitgllederftand der ßerliner Gewcrlskbaften in den letzten tö Zähren .

Dte atigemeine Zunahme der Mitglieder in den letzten zehn
Jahren ist eine viereinhalbfache . — In den Jahren 18g7/g8 find
die lokalorganisierten Gewerkschaftsmitglieder mit aufgeführt . Im
Jahre 1899 , nach ihrem Austritt aus der Gewcrkschaftskom -
Mission , nicht mehr . Der im Jahre 1899 verzeichnete Rückgang der

Mitgliederzahlen in einigen Gewerkschaften ist auf diese Trennung
zurückzuführen .

Bei den kleineren Berufsorganisationen ist die Zunahme eine

regelmäßige : anders bei den größeren Berufsorganisationen , z. B.
bei den Gewerkschaften der Maler , Schmiede , Schneider , Tapezierer
und Sattler ; diese hatten eine Zunahme um das sechs » bis zehn -
fache . Die Jndustrieverbände und neugebildeten Organisationen
verzeichnen trotz mancher Schwankungen noch größere Steige -
rungen , um das 19- , 15 - bis 20 fache . Der größte Verband , der
Metallarbeiterverband , weist eine sechsfache Erhöhung seiner Mit -
gliederzahl auf , der Verband der Holzarbeiter eine viereinhalbfache ,
der Verband der Buchdrucker mit Hülssarbciter verdoppelte seine
Mitgliederanzahl .

DaS Jahr 1992 verzeichnete einen teilweisen Rückgang der
Mitglieder , welcher wahrscheinlich auf die große Arbeitslosigkeit
und die damals noch mangelhaft ausgebildeten Unterstützungs -

einrichtungen zurückzuführen ist . 19 kleinere Organisationen mit
der ' ) bezeichnet , sind zum Holzarbeiterverband übergetreten ;
5 weitere Organisationen mit der ' ) bezeichnet , zum Metall -
arbeiterverband ; die mit ' ) bezeichnet gehören jetzt zum Maler -
verband ; mit ' ) bezeichnet bilden Sektionen im Maurerverband
und die mit ' ) bezeichneten Posamentierer , Seiler und Dekateure
sind Sektionen des Textilarbeiterverbandes : seit dem Uebertritt
führen diese Organisationen keine eigene Mitgliederliste mehr . —
Der Verband der Hoteldiener ist zu Ende des Jahres 1996 der
Kommission beigetreten , die Zuschneider , Sektion des Schneider -
Verbandes , im Jahre 1995 . Die Schirmmacher haben sich nach
sieben Jahren von neuem organisiert . Von zwei Organisationen
war leider die Mitgliederzqhl nicht zu ermitteln »

Die Parteiprcste Ober den Internationalen

fozialiftlfcfjen Kongreß .
Der Militarismus und die internationalen Konflikte .

I .

„ Hamburger Echo " :

„ Ein schwieriges Stück Arbeit leisteten endlich Kommisston
und Subkommission mit der Fassung der Resolution gegen den

Militarismus und über die internationalen

Konflikte . Sie fand für die dreifach divergierenden Rich -

tungen eine einigermaßen befriedigende Formel , die freilich den

einen Fehler hat , recht lang zu sein und mehr einem Zeitungs -
artikel als einer Prinzipienerklärung zu gleichen . Das ist aber

vielleicht als eine unvermeidliche Folge des guten Willens anzu -
sehen , in die Resolution möglichst alles hineinzuarbeiten , worauf
von den einzelnen Nationen bezw . ihren Vertretern besonderer Wert

gelegt wird . Da läuft man gar leicht Gefahr , sich in Einzelheiten
zu verlieren , deren Aufnahme die gewünschte Knappheit und Klar -

heit der prinzipiellen Stellungnahme zu beeinträchtigen geeignet
sind . Immerhin tritt aus der Resolution der Grundgedanke klar

hervor , daß die Bekämpfung des Militarismus ein integrierender
Teil des sozialistischen Klassenkampfes zu sein hat und daß die

sozialistischen Proletarier der verschiedenen Länder sich nicht auf
ein einzelnes , in seiner Anwendung noch dazu fragwürdiges
Kampfmittel gegen den Krieg festlegen dürfen , sondern alle durch
die obwaltende Situation sich ergebenden als wirksam erscheinenden
Mittel in Anwendung zu bringen haben , um den Krieg zu der -

hindern .
Die Bedeutung der Resolution geht deshalb über die eines

bloß platonischen Manifestes gegen den Krieg und den bewaffneten
Frieden weit hinaus und wird den Säbelraßlern gewiß mehr
Respekt einflößen , als die Beschlüsse der Haager Konferenzler , weil
sie die Entschlossenheit des internationalen Proletariats , den Ent -
feßlern der Kriegsfurie das Handwerl zu legen , verbürgt . �

„ Bremer Bllrgerzeitung " :

„. » . ew ( Herve ) hält die deutschen Sozialdemokraten für
gutmütige Spießbürger , das ist eine Uebcrtreibung ; aber wir
möchten nicht in den gleichen Fehler verfallen , indem wir be -
hauptcten , daß es in der deutschen Sozialdemokratie keine Spieß -
bürger gäbe . So ist ein Teil seiner Anschauungen wert , gehört
zu werden . . . . Was Vollmar in der Kommission ausführte ,
wird weit mehr als die Meinung eines Einzelnen bewertet werden
müssen , als eine angebliche Aeußerung Kautskhs , wie JaureS sie
für sich ins Feld führte . Selbst einem so vorsichtigen Manne wie
Viktor Adler war der bessere Teil der Vollmarschen Tapferkeit
gegenüber dem Militarismus zu groß . Er will weder eine Ver -
pslichtung für die Zukunft im Sinne Herves , noch eine Festlegung
auf die Reserve Vollmars , sondern Freiheit der Entschließung ,
Anwendung jedes Mittels im entscheidenden Augenblick , das möglich
und am wirksamsten ist . Während es anfangs den Anschein er -
weckte , als werde in der Bekämpfung des Militarismus keine Ver -
ständigung erzielt , gelang es nach langen Beratungen schließlich
dennoch , sich auf eine Resolution zu bereinigen , die eine Kon -
Zession an jene , die „ gegebenenfalls " eine schärfere als die bis -
her in Aussicht genommene Aktion befürworteten , ohne daß den
Deutschen unmöglich gemacht war , dafür zu stimmen . Es muß
sich eben auf einem internationalen Kongreß jeder daran ge -
wöhnen , etwas nachzugeben , anstatt dickköpfig auf seinem Stand -
punkte zu beharren , hörten wir Bebel sagen . Und so lange uns
damit kein Verzicht auf die Prinzipien verbunden zu sein scheint,
können wir dem wohl zustimmen . Was in Stuttgart beschlossen
wurde , wird unseren Kampf gegen den Militarismus verschärfen
und ist die notwendige , wenn auch nicht alles Mögliche erschöpfende
Schlußfolgerung aus den Aktionen , die das Proletariat neuerdings
der Kriegsgefahr gegenüber praktizierte . . ,

„ BolkSbote " ( Stettin ) :
„ Tie prinzipielle Festigkeit , mit welcher die deutsche Sozial »

dcmokratie innerhalb und außerhalb des Reichstages sich allen
Militärforderungen widersetzt hat , imponierte insbesondere den
romanischen und slavischen Delegierten wenig . Man verlangle
größeres und schwereres von ihr . Die deutsche Sozialdemokratie
soll gegen den Militarismus nicht nur reden , sondern handeln ;
sie soll , wenn die herrschenden Klassen ungeachtet ihrer Proteste
ständig die Heereslasten vermehren , durch außerparlamen -
tarische Aktionen die militaristischen Machtmittel des
Klassenstaatcs zerbrechen , beschädigen » unbrauchbar
machen . „ Was werdet ihr tun , wenn es den Herrschenden ge »
lüftet den Krieg zu entfesseln " — das war die Frage , die man
der deutschen Sozialdemokratie vorlegte , wobei man deutlich zu
verstehen gah�daß man von ihr in einem solchen kritischen Moment
mehr verlange , als die Ablehnung aller Kriegsforderungen und
die Veröffentlichung papierner Proteste gegen den Krieg .

Der Kongreß hat auf diese Frage keine klare Antwort gegeben
und konnte es auch nicht , wenn er nicht die Existenzmöglichkeit der
deutschen Sozialdemokratie als legale politische Partei in Frage
stellen wollte . Ganz undiskutierbar war für Deutschland die anti -
militaristische Agitation des HervöiSmuS . aber auch die gelinderen
( jormen einer außerparlamentarischen antimilitaristischen Aktion .
wie sie JaureS und Vandcrvelde für den Fall einer drohenden
Kriegsgefahr forderten , konnten von der deutschen Sozialdemokratie
mcht akzeptiert werden . So war eine Einigung nur auf dem
Boden des Kompromisses möglich und der Weg zur Herbeiführung
eines solchen wurde denn auch von der Subkommission eingeschlagen ,
der eS durch eine Resolution , die zu den längsten gehört , welche je
einem Kongreß vorgelegt worden sind , auch wirklich gelang , die
Gegensätze wenigstens einigermaßen auszugleichen . "

« KönigSberger BolkSzeitunn " :
„ Das schwierigste Problem , das der Kongreß behandelte , war

die Frage des „ Antimilitarismus " . Mit großer Mehrheit
wurde der „antipatriotische " Standpunkt des Genossen Herve
zurückgewiesen ; die Meinung „ der Proletarier hat kein Vaterland " .
die Jnteriiationalität sei keine Ergänzung , sondern das Gegenteil
der Liebe zur Nationalität , ist unhaltbar . . . . Schwieriger gestaltete
sich die Stellungnahme zu dem Vorschlag der Mehrheit unserer
französischen Genossen , welche die Proletarier aller Länder zum
politischen Massenstreik und Aufstand im Kriegsfalle verpflichten
wolltet Den deutschen Genossen , insbesondere dem Genossen
Bebel , ist es zu verdanken , daß ein solcher Beschluß unterblieb
. . . . Ein politischer Massenstreik mit allen seinen Konsequenzen
würde in einer solchen Situation aus Mangel an Beteiligung
scheitern ; eine Reihe unserer opfermutigsten Genossen würde den
preußischen Bajonetten zum Opfer fallen , ohne daß die scheinbar
so „ revolutionäre " Taktik das Verbrechen des Krieges hindern
könnte . . . In Frankreich würde bei dem demokratischen Wahlrecht
zur Deputiertenkammer und dem maßgebenden Einfluß des Parla -
ments ein Krieg ohne Zustimmung der Majorität des Volkes schon
gar nicht geführt werden können . Können unsere französischen
Genossen die Bewilligung der Mittel zum Kriegführcn nicht ver -
hindern , so werden sie auch kaum den Krieg selbst zu hintertreiben
imstande sein . Ohne deshalb schabloncnmäßig von vornherein die
gegebenenfalls anzuwendende Taktik festzulegen , beschränkte sich der
Kongreß darauf , unsere Meinung über den Militarismus aufs
neue zu bekunden . Die Arbeiterklasse wird , dem Beschlüsse von
Stuttgart getreu , alles möglich erscheinende anwenden , um die
Zerfleischung der Völker im blutigen Kampf zu verhindern . "



«Leipziger Bolkszeitung " :

« . . . So ablehnend wir der Auffassung dcS Genoffen Vollmar

gegenüberstehen , dessen Rede in der Militürkommission wenn nicht
völlig , so doch mehr als erlaubt war , die Solidarität vermissen
liest , die die proletarischen Parteien aller Länder gegenüber dem
internationalen Sozialismus verbindet , so vollkommen verstehen
wir das Gefühl der furchtbaren Verantwortlichkeit , das ein in
vierzigjährigen Kämpfen erprobter Parteiführer wie Bebel , cmp -
findet , wenn es sich um Entschlüsse handelt , bei denen nicht nur
jeder falsche Schritt , sondern auch jedes falsche Wort schlimmere
Tage , als die Tage des Sozialistengesetzes waren , hcraufzube -
schwören vermag . Worauf die Todfeinde der Arbeiterklasse gegen -
wärtig sinnen , zeigt hinlänglich die Anklage gegen den Genossen
Liebknecht , und es ist kein Zweifel daran möglich , dast sie in dieser
Frage hinter sich haben , was einst das Sozialistengesetz ermöglichte :
die schlotternde Angst , Feigheit und Tücke des Philisters .

So haben wir sicherlich keinen Anlast , das Spiel der Gegner

fu
unterstützen , jedoch ist in der deutschen Partei neuerdings mehr -

ach — wir erinnern nur an den Maiaufruf des Parteivorstandes
— der Fehler hervorgetreten , das Notwendige und Nützliche nicht
immer so zu sagen , wie es notwendig und nützlich wäre . Wir

sagten neulich schon , dast auch in solchen Fragen , und gerade
in solchen Fragen , der Ton die Musik macht ; nzit diesem Ton
aber hat es manchmal gehapert , und wir glauben in der Tat ,
dast man nicht in den offenen Nachen des Molochs hätte laufen
brauchen , ohne deshalb den falschen Schein hervorzurufen , als
ob man ihn über Gebühr fürchte . Sieht man hiervon ab , so ist
in der Frage des Militarismus die Einigung erreicht worden . . .
und wir dürfen der Zuversicht leben , dast die internationale
Arbeiterklasse den Kampf gegen den Militarismus überall mit

gleichem Nachdruck fortführen wird . "

„Sächsische Arbeiterzeitung " ( Dresden ) :

„. . . Seit jener Zeit ( dem dcutsch - französischen Marokko -

konflikt ) beherrscht die Franzosen andauernd der Gedanke , dast
Deutschland einen neuen Streitfall suchen und den Krieg pro -
dozieren könnte . Und nun stellten sie die Frage an die deutsche
Sozialdemokratie : Was werdet ihr in solchem Falle tun ? Sie

wünschten als Antwort die Zustimmung zu ihrer Resolution , die
den Generalstreik im Kriegsfalle fordert .

. . . Bebel ist bei der Abfassung seiner Resolution nicht von
dem Sonderfall ausgegangen , der die französischen Genossen be -

schäftigt . Er wollte eine allgemeine Richtschnur geben . . . . Man
darf doch nicht vergessen . . .. dast auch Deutschland mit der Mög -
lichkeit rechnen must , von einem Bunde auswärtiger Mächte be -

kriegt zu werden . Der Vertreter der englischen Delegation hat
klar ausgesprochen , dast zwar England nur einen Krieg unier -
nehmen könne , wenn die graste Mehrheit der Nation ihn billige ,
dast dann aber in solchem Falle auch die Sozialisten durchaus
austerstande seien , mehr zu tun als zu protestieren , wie sie eS

gegen den Burcnkrieg taten . Dieser Hinweis allein erinnert an
die austerordentliche Kompliziertheit und Schwierigkeit dieses Pro -
blems , so dast wir nur zustimmen können , dast die deutsche De -
legation sich nicht auf eine Formel verpflichten wollte , deren
Durchführung in jedem Fall unmöglich wäre , — ganz abgesehen
von den strafgcsetzlichcn Hindernissen , die einer solchen Formel
in Deutschland gegenüberstehen .

Wenn wir somit die Beseitigung der französischen General -
streiksforderung aus der Kriegsresolution für ein Gebot der Not -
wendigkeit halten , so ist doch der Geist , der die französische Sozial -
demokratie in dieser Frage beseelt , ein überaus wertvolles Element
für den internationalen Sozialismus und es ist vortrefflich , dast
ein gut Teil dieses Geistes in die endgültige Resolution des Stutt -
gorter Kongresses eingegangen ist . So unmöglich eine Festlegung
auf die bestimnite Formel der französischen Delegation ist , so vor -
bildlich , insbesondere auch für die deutsche Sozialdemokratie , soll
die Aktivität des Kämpfens sein , die in der französischen Sozial -
demokratie beruht , lieber die Mittel , die in einem gegebenen
Falle anzuwenden sind , lästt sich bestimmtes nicht auf lange hinaus

festlegen , was wir aber von unseren französischen Parteigenossen
in der Tat lernen können , das ist die unausgesetzte Bemühung ,
die Angelegenheiten der auswärtigen Politik aus einer Sache der
Herrschenden und der Diplomatie zu einer Volkssache zu machen ,
die internationalen Vorgänge aufs genaueste zu beobachten , die
Regierung im Parlament zu kontrollieren , in jedem Falle einer
Konfliktsgefahr das Volk zu alarmieren . Von grosser Wichtigkeit
wäre hierfür die Herstellung einer stetigen Fühlungnahme zwischen
den leitenden Stellen des Sozialismus der verschiedenen Länder ,
auf dast von einer Hauptstadt zur anderen rechtzeitig Kunde gs -
geben wird von den jeweilig sich anbahnenden Porgängen . Der
Mangel einer solchen Fühlungnahme hat sich früher schon recht
schmerzlich bemerkbar gemacht , besonders auch bei dem Marokko -
konflikt bor drei Jahren , wo man sich in Berlin erst geraume Frist
später als in Paris über die drohende Kriegsgefahr klar werden
konnte . . .

Ein unangenehmer Druckfehler hat die Preßstimmen - Uebersicht
der gestrigen Nummer verunstaltet . Die auf der ersten Spalte
angeführte „ V o l k s st i ni m e" zu Augsburg existiert nicht
( das dortige Parteiorgan heistt „ Schwäbische Volkszeitung ") , es
muh „ Volksstimme " ( Magdeburg ) heißen .

Vermilcbtes .

Nach dem Brand .

Die „Schlesssche Volkszeitung " aus Breslau meldet über den
Brand des llrsulinerinnenklosters noch folgendes : Der ganze Dach -
stuhl der Kirche ist verbrannt und der Turm innen völlig aus -
gehöhlt : der Dachstuhl über dem Hauptportal ist eingestürzt , ebenso
ist die Hälfte des Daches in der Verlängerung nach der Burgstratze
hin vernichtet . Die Kirche ist erhalten geblieben , ebenso das Ober -
landesgcricht sowie das Konvents - und Pensionatsgebäude , die
sämtlich gefährdet waren . Die Pensionärinnen wurden sofort bei
Ausbruch des Brandes unter sicherem Schutze nach dem Kloster
Karlowitz ( nicht Tarnowitz , wie zuerst gemeldet ) , gebracht . Die
Ursache des Feuers ist völlig unaufgeklärt .

Die rettenden — Vorschriften . Nach einer Zusammenstellung
der „ Frankfurter Zeitung " sind im Jahre 1906 auf den preustisch -
hessischen Staatsbahnen 163 Unfälle durch Ucberfahren bei
Schranken vorgekommen . Hiervon entfallen auf die Hauptbahnen
62 , auf die Nebenbahnen 101 Unfälle . Minister Breitenbach hat
Veranlassung genommen , allen Beteiligten — die matzgebcnden
Vorschriften einzuschärfen .

Abgestürzt . Der Tourist Pohlmann aus Königsberg i . Pr .
ist , wie aus Graz berichtet wird , vom Wasserad - Kopf abgestürzt
und schwer verletzt aufgefunden worden .

Kessel - Explosion . Wie die „ Diedenhofener Bürgerzeitung "
meldet , platzte beim Bau eines neuen Forts in der Nähe von Verny
der Dampfkessel einer Maschine , wobei ein Maschinist sofort gc -
tötet und ein anderer so schwer verletzt wurde , dast er infolge der
erlittenen Verbrühungen starb .

Wegen angeblicher Zollfälschung verhaftet . Aufsehen erregt
in Paris die Verhaftung eines höheren Zollbeamten am Bahnhofe
Saint - Lazare , dem zur Last gelegt wird , zugunsten eines Pariser
Speditionshauses Fälschungen in den Büchern vorgenommen zu

haben . Der Verlust , den die Zollverwaltung erleidet , wird auf
eine Million Frank geschätzt .

Ein Felssturz . Nach einer Meldung aus Budapest erfolgte in
Deva beim Bau einer neuen Bezirksstraste ein Felssturz . Zwei
Arbeiter wurden erschlagen , zwölf schwer verletzt .

Ertrunken . Aus Wien wird gemeldet : 4 Personen , die auf
der Donau eine Vergnügungsfahrt unternahmen , kenterten mit
dem Boot . Zwei Personen konnten gerettet werden , die beiden
anderen ertranken .

Feuer an Bord . Auf einem in
ländischcn Dampfer brach Feuer aus .
Matrose kamen in den Flammen um .

Riga eingetroffenen aus -
Ein Maschinist und ein

ßrkfkartcn der Rcdahtion .

Die juristische Evrcchktililde findet Friedrichftr . 10 , Anfgang 4,
eine Trcvve tHniidelsstattc BclleaNiance , Tiirchga », , auch Liiidenstr . 101 ) ,
tuochcntaglich uun J1/ » bis O' /i Uhr abends statt . Geöffnet ? Uhr .
Sonnabends beginnt die Sbrcchftuudc »III 0 Uhr . Jeder Slufrag » ist ein
Buchstabe » nd eine 3ahl nlS ivterkzcichc » bciznsiige ». Briesliche Zlntwvr «
wird nicht erteilt . Eilige Jragen trage man in der Evrcchstunde vor .

O. IS . 1. Nein . 2. Sie müssen das Sachverhältn ! « genauer darlegen .
— L. R. 38 . Vollmacht ist erforderlich . Sie müssen zu einem Notar gehen .
Die Höhe der Kosten richtet sich nach dem Bettage des Kaufpreises . —
R. S . 32 . Ihre Mutter ist an den Kontrakt gebunden . — Qstpriegnit ) .
Z. Er konnte kündigen . 2. Klage ist aussichtslos . — 100 B. Sie müssen
Geduld haben . Es wird nachgezahlt . Die Höhe läßt sich noch nicht be-
rechnen . — W. 8 . 5. Sie haben leinen höheren Anspruch . — B. O. «
Lichtenberg . Es kommt daraus an , mit wessen Mitteln das Grund -
sttick gekaujt worden ist. — E. H. 1000 . Sie müssen zahlen .
— N. P . 102 und A. G. 77 . Kommen Sie in die Sprechstunde .
— W. 2 . Rcinickendors . — K. 72 . 1. Die Sprecher der Freireligiösen
Gemeinde werden sich bereit finden . 2. Die Möbel können gepsändet
werden . — St . 00 . Verzichten Sie keinessalls und warten Sie vorläustg
ab, was der Stadtausschusi tun wird . — Sl . S . 101 . Sie müssen zahlen .
— 2 » A. 1. Ja . 2. Sie können 6 Monate in Hast genommen werden .
— W. S. , Reinickendorf . Ihre Frau ist zur Zahlung verpflichtet . —
Karl Knnig . Jedes Kind kann sofort Auszahlung des Erbteils verlangen .
— F. G. 44 . 1. Ihr Sohn ist ohne weiteres Preuße . 2. Die Entlaffung
brauchen Sie nicht zu beantragen . Nachteile erwachsen Ihnen nicht . —
T. 222 . 1. Ja . 2. Nein . 3. Versuchen Sie sich mit der Firma zu
einigen . — D. M . 248 . Das Kind erhält den ursprünglichen Famllien -
namen der Frau . H. 38 . 1. 10 Jahre . 2. So lange sie lebt . 3. Bis
zur Vollendimg des 25. Lebensjahres . — 91. 48 21. T. Kommen Sie mit
dem Bescheid in die Sprechstunde . — F. 100 . Ungefähr 3,60 M. pro Person .
— W. B. B. 79 . Wir halten die Worte nicht für eine Rede , anders
haben aber leider preußische Richter entschieden . Wenden Sie sich sofort an
den Vorstand des WahIvcrcinS . — Georg Liudner , München . Der
Vorsitzende Ihres WahlvcrcinS , an den Sie sich wenden wollen , wird Ihnen
das Nähere mitteilen . — 80 . C. B. Charitsstraße 3, Bureau des Metall -
arbeiterverbandes . — 9t r . 50 , R. G. Nein . — 9t . G. 100 . Der
mündlich abgeschlossene Mietkontrakt gilt ein Jahr und käust ohne Kündigung
ab. Die Hausreinigung können Sie nach sechswöchentlicher Kündigung zum
Abschluß deS Ouarials abgeben . — M . P . 500 , Gejchäsiliche Empfehlungen
lehnen wir prinzipiell ab. — K. R . 05 . Legen Sie den Ziing einem Gold -
arbeiier vor . — L. S . 3. Wenden Sie sich an den Verein für HauS -
pflege , Frau Oberbürgermeister Kirschner , Alt - Moabit 00. — F. K. DaS
Buch ist nur englisch zu haben und tostet 10 Mark . — O. R. Nein .
— Paul . 1. 25 Proz . von zwei Drittel des JahreSarbettSverdiensteS .
2. Sie können sechs Monate in Hast genommen werden . — F. H. O.
Das letzte Jahr vor der Wahl ist maßgebend . — H. S . 5. 1. Ja . 2. Ja .
3. Wiederholen Sie diese Frage auSsührlicher . — W. F . 28 . Die Schuld
ist verjährt .

ßnefftaften der Expedition .
v . W. Die . Neue Zeit ' ; dieselbe erscheint wöchentlich Mb kostet pro

Nummer 25 Psennig .

MöMMzeHMverelsi
des

6. Berliner Walreises .
Todes - Anzeige .

Am 29. August verstarb unser
Mitglied , der Arbeiter

WilKehn Trebbin ,
Fennstraße 19.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 5 Uhr , von
der Halle des DankcS - Kirchhoss
in Reinickendorf - West , Blanke -
straße , aus statt . 255/1

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Her Vorstnnd .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband

Verwaltungsstelle Berlin .

Pfachrnf .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schlosser

ttuxo LLblZgel
am 24. August an Lungenlciden >
gestorben ist .

Ehre seinem Slndenken k

148/11 Die Ortsverwaltung .

SoziaidemoHcHaiilvereiii
für den

Bezirk Lichtenberg .
Den Genossen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Gastwirt

Bernisnn Wittenberg
im Wer von öl Jahren ver -
starben ist.

Ehre feinem Andenken !

14/11 Der Borstand .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung und

die reichen Kranzspenden bei der Be -
erdigung meines mir unvergeßlichen
Bruders , des Schriftsetzers

Roderich Haenett
agc ich Freunden und Bekannten ,
»emPcrsonale der Hermann Schmidts
Buch- und Kmistdruckerei ( G. m. b. H. ) ,
jomie dem Berein Berliner Buchdrucker
x Schristgießermeiuenlinnigsten Dank .
Die Schwester : eäcilie tisendt .

Berliner

Bailfalir-

Mitgl . deZ Arb . - Radfahrerbundes
„Solidarität " .

Todes - Anzelse .
Den Mitgliedern zur Nachricht , I

daß unfer langjähriges Mitglieds

Otto ikxxert
| am 30. August verstorben ist.

Ehre seinem lllndenken k
Die Beerdigung findet am I

l Moniag , den 2. Seplember , nach -
mittags 5 Uhr, von der Leichen -
halle des Luther - KirchhoseS in I

�Lankwitz statt .
Rege Beteiligung erwartet

Der Bvrstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
Mannes 2S53b

Otto I ' i ' zz - Ooi - owsKz ?
sage ich allen Verwandten und Be-
kannten , sowie dem Deutschen Metall -
arbeiter - Verband und den Kollegen
der A. E. - G. meinen ttesgesühlten
Dank .

_ Frau Przyborowsky .

Danksagung .
»lese:

össailMef &ÄÄ! ' '

Für die bewiesene Teilnahme bei
der Beerdigung meines geliebten
Mannes , des Fräsers LS4Lb

Karl Mufha
sage ich allen Beteiligten , speziell den
Herren Beamten und Kollegen der
Firma Schwartzkopsf , sowie dem Bor -
stände der Neuen Maschinenbauer -
Krankciikafse meinen herzlichsten Dank .

Ida �iarim und Sohn .Frau
Von der Reise zurück

Dr . Salingre .
Von der Eeise zurück

Dr . Mankiewicz ,
Arzt für Hamkrankhoitsn .

231/6 Potsdaraerstr . 134.

■■ anVssikcs von kj80 Mi

Kabinetts , 4,80 M .
® WW in guter Ausführaug liefert

Oscar Goetzey Photograph .
275/3 'I . Geschäft : PauIsSfraße 26 ,

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . „ FriedrichsStraßc 91/92 ,
4 , „ Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

ialitlt: Brotnsilber - Vergröllerwig bis MensgröjJe .
erhalt Jeder Besteller eine Scml - Emaillc -

viaB «CS Vi■ 9 Kröche oder /Kadel , also ganz umsonst !
GcUffnet von morgens 8 Uhr bis abends O Uhr .

Sonn - und Festtage den ganzen Tag geöffnet . " VQ

4 Etagen , geschlossene Bauordnung , direkt anschließend an den

Hochbangelände .

Bahnhof Seegefeld
unweit der Döberther Heerstraste

□ K . 8, - Bark an

Güterbahnhof vorhanden . Ort in größter , schnellster
Entwicklung begriffen . Auskunst durch Verkäufer Müller im Bahn -
hos - Nestaurant Seegefeld . Besitzer lVIeschalke & STltschc ,

Berlin , Landsbergerstraße 66.

Von der Reise zurück ,(. KSillUEÜO ,
Zahnoperationeu mit örtl . Betäub . ,
für Kassenmitglieder aus Wunsch ohne
Nachzahlung . Sprechst . 3 —8 . Bitte
darauf zu achten , daß sich mein Atelier
nur MBnzstr . 14/15 , Eckhaus Kaiser ,
Wilholmsir . 18 befindet . 284/17 +

Dr. Schünemann
Spezial - Arzt für 54272 *

Bant und llnrnf eiden ,
JPrunenkrunkbcUcn .

Friedrichsfr , 203 , Ecke Schützciistr -
10 —2 , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

235/10

SSnrUckgekchrt .
l >r . Alfred Bahn ,

Gerichtstraße 47.

Kclchcl ' s echt ungarischer

Wacholder - Extrakt « » . . „ Meo "
I kein Geheimmittel , sondern ein heilkräftiges , seit Jahr¬

hunderten glänzend heivährtes Hausmittel m. ivnn der - 1
barem . Erfolge gegen Khennintismns , Gicht .
Hämorrhoiden , Hagenschwäche , Blnt -

' Stockungen , Beschwerden d . Wechsel jähre .
Franonleiden , Asthma mirfcnb . fchIcimlöfenE ) auf Brnst |
nnd L - ange , treibt . Erkältungen ans dem
Körper , ist magenstärkend , Appetit und Ver¬

dauung anregend und das

vollkommenste und wirksamste Blutreinigungsmittel.
Vermöge seiner ableitenden , spez . lisrntrolbenden
und Unreinigkeiten ausscheidenden Wirkung ist er bei Osrni - ,
Kissen - und Nierenleiden von unschätzbarem Werte
und wirkt auf alle Teile des Organisiniis in nur wohltätiger
Welse ein . Niemals lose , garant . echt und unverfälscht nur
in Flaschen mit Marke „ Uedica " a 75 Pf » l . 50 u. 2 . 50 M.
zu beziehen Nil « Dainhnl Berlin SO. 43, F' . - Swfchlüffe

durch : vllU NvleUvl , cissnhahnslr . 4. IV. 4751 , 4752 , 4753.
Wo in den Drogerien «. Apotheken nicht erhüllt . , Zusend . hier frei HauS
Man verlange aus - und nehme keinesfalls

drücklich Marke jjE » S ©» 8hCO andere Füllungen .

KeKautttittllchullg.
Für das mir bewiesene Wohlwollen

meiner Stammgäste sowie Gäste sage
meinen Dank und bitte , dasselbe auch
aus meinen Nachfolger überttagen zu
wollen . Zugleich noch allen ein
Lebewohl wegen Ueberfiedelung nach
Rudow ( Restaurant „Juliuspark - ) .

Fritz Heintze . Ernst Strauß .
Oraniensttaße 189. 5856L

Zum

Ausrüstung
taust man am besten und

billigsten im
1. Spezialgeschäft für

Brbeiter -
Berufs kkidODg

Atlolf Wecker
3 . Mühlendamm 3 .

95 , Kottbuser Damm 95 .

Billige Rohtabake .
üfax Jacoby , Strelltzerstr . 52

W. Hermann Mülier ,
Magazinstr . 14 .

IJava - Sunmtrailecken

r. 5967 i. 8,50

mit schönen , hellbraunen Farben
und tadellosem Brande
5966 k 2,80 \ pro Pfund

/ verzollt .

Meinen werten Freunden und Be -
kannten teile ich hierdurch mit , daß
ich in Rixdorf , Kaiser Friedrich straße ,
Ecke Reuterstraße , wieder ein Re -
stauraut eröffnet habe . ESwird mein
Bestreben sein , stets für gute Speisen
und Getränke , sowie musikalische
Unterhaltung Sorge zu tragen . Den
Gewerkschaften stelle ich meinen Saal
( 80 —100 Personen ) zur Verfügung .

• laceh Kuppel ( stüher Boeckhstraße ) .

teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik »
78 . U' allstr . 78 ,

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werde ». Bernhard Strohmandel ,
Berlin S 14. Jllustr . Katalog gratis .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

J. lomporowski, 8t2 . c &" 0 '
Nähe Belleallianeeplatz .

Kasse 10°/ . dilliger . _
•

■

ulms fäcyer
Restaurant , OraiMtr . 103

Jeden Sonntag :
Qemütl . Beisammcnseia und Tanz .

J Berliner Bilk - Trio

Felix Scheuer UStMlmdcntr . I.

KeinriehTranek, :
Berlin Ii. 54, Brunnenstr . 185 . |

1 Decke , Vollbl . , S . Länge , I

j ell , schneeweihen Brands
nur S5 « Pfg . verz .

Spcziat - �rzt
für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, „diXr . z.
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —1 .

Auf Teilzahlung !
Wöchentlich u II r 4 Mark .

Uhren jeder Art so - -
wieGoldwar . , Zithern, !
Phonograph . ,Platteii - l
sprechinaschinen , Har -
monikas , M. mdolinen ,
Geigen usw. Große Auswahl in
Platten , echte Edison - Apparate

und Walzen zu Original - Preisen .

JuEis * e & fConiy5
Warschauerstr . 72 , 1. Etage .

Reinickendorferstr . 101 , 1. Etage .

Möbel
ganze WohnungS - Einrichtunaen
sowie einzelne Stücke äusterst billig .

Eigene Tischierei - Werkstatt .
lä £ S « * hr « Berlin O. , •
HwacalB z PeterSburgerst . 20

Landpartie - ,
Vereins - Verlosungs - Gegenstünde ,
Lampions , Paplermlitzen , Radau -
Instrumente in hervorr . Auswahl .
Außergewöhnlich billig z. B. :
truiiNparente l Dutzend
Stocklatorncn / 45 Pf . »

Bernhard Keilich ,
Grüßt . Spielwaren - Gesch . OtschL

Gr . Hamburgerstr . 21 —23,
Ecke Oranionburgerstr . 19 Schaut .



Stabe nirgends Filialen !

fL 600 Abbildungen
In kQnstlerlscher Ausstattung

Wunsch gratis u . franko .

Extra billig J

div. Teppiche
ki. 7n» Webfehlern !

- Fehlin
Ihnen

etwas ?
für die

« MMaaas .
10 gehen Bio rechtzeitig in onsor
Speaial - Haus . Dort finden Sie
eine überraschend grosse Auawahl

Neuheiten :

Teppiche , *•

Gardinen , V« 0 : 12 «V5,
Portieren , T Mn�u�75' »•

«OTie Steppdecken , Tlaeh - und
Diwan decken , Läufer - und

MObelstoffe etc .

Teppich -
Adler

Königstrasse 20
. JOdenstr .

-J
? aUl TÖbS , S�ntiöcrmcifter

Wer - Stoff - Hol
fcdlgc Anzüge und ) Mnsi SO 0) 1.
Tadelloser Sitz , Haltbare Futtersachen .

Bei StoUIieserung billigste Preise .
Wreriilro , Ackerstratze U3 ,

53871 . * E«ie LiwelidenliraKk .
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Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz

Vollständige GescIiäfts-AuflDsung!
Wir haben das gesamte Warenlager der Firma I <. Folge , Eilohtenbergc ,

Frankforter Chaaseeo IVr . 10 , aufgekauft und findet nur Sonnabend , Sonntag ,
IHontag der

_

Total - Ans verkanf
dieses Geschäfts statt Es kommen gleichseitig große Posten Waren aus unseren Filialen
mit zum Verkauf .

Herren - Anzüge , alle Muster und Fassons . . . . . . .von 6. 95 M.

Burselien - Anzüge , tadellose Qualitäten von 4. 80 m.

Kinder - Anzüge , alle Fassons und Muster . . . . . . . von l . ss an ,

Hosen , Paletots , Westen , Jacken weit unter Preis !

Blitz
3 Preise . MaßaAbteilung . 3 Preise .

Serie I. Herren - Anzug, neueste Muster . . . . . . . .Stck . 27 . 8» jj .

Serie II. Herren - Anzug, prima Kammgarn . . . . . . .stok . 37 . 50 M.

Serie III. Herren - Anzug , extra feine Qualitäten . . . . . . stck . 47 . 50 M.

Herren - Hosen Serie l. 9. 50 M. Serie II. 13. 50 ffl. Serie III. I7 . 50 M.

Neueste Winter - und Demi - Paletots
Stria I. 24 . 50 Iii. Serie II. 34. sl > M. Serie III. 44 . 5° 19.

— — Auf Wunsch Besuch unserer Stadfrelsenden . —

Blitz
Herren - Paletols , mit und ohne Sattel . . . . . . . .von 7. 25 M.

Herren - Paletots , schwarz auf Atlas . . . . . . . . .von II . 25 m. »n.

Herren - Palelots , alle Muster, prima Qualitäten . . . . von 14. 25 M. an .

Hosen , Kinderanzuge , Westen , Arbeitergarderobe spollbillig .

9

137 Gr.
Schöneberg ,

10 H- l

ir Ue 9

«rslr . 137
"

10

85 Cm - SHe 85

M MM GW 29 - 39
Lichtenberg ,

19 HMr Cbaiissee ( 9 .
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Gegründet
1880 - 1881 . H. Slrahlendorffs rsT

HanJels-Hkaileiiiie

Muster - Kontor

Berlin SW. , Beuthstr . II , 1. , 2. , 3. Etage
am Spittelmarkt .

Ausführliche , reich illustrierte Lehrplänc ,
auch mit Abbildungen sämtlicher Schreibmaschinen ,

unentgeltlich und postfrei .
Zeugnisse , kostenloser Stellennachweis für meine
Schüler . Der Unterricht in meinem Institut wird von
20 praktisch erfahrenen bezw . staatlich geprüften
Lehrern und 10 Lehrerinnen erteilt . Es stehen 19
Klassenzimmer und 86 erstklassige Schreibmaschinen

Beginn neuer Kurse am S. Oktober .

I. Handelsschule für Damen .

Viertel-, Halb- und Jahreskurse
zur gründlichen theoretischen und praktischen Aus¬

bildung als :

BiiehMteriD , Gesehütts-StenopphlD, Bra - Beamtin,
Handelslohrerin , Korrespondentin , Kassiererin , vormittags
9 bis 1 resp . 2 Uhr . Honorar pro Monat 25 M. resp .
30 M. Mit den Halb - und Jahresknrsen ist ein praklitches

Uebungskontor ( Musterkantor ) verbanden .

fiehrplan für die Jahveskurse :

Erstes dulde Jahr .

Deutsch

. . . . .

2
Englisch . Grammatik 4
Französische , 4
Schreiben

. . . . .

4
Stenographie . . . 4
Rechnon

. . . . .

3
Korrespondenz . . 2
Buohfühmng . . . 3
Allg . kaufm . Wissen 2
Schreibmaschine . . 2

Std .

erteilt .
• ) Der Unterricht
) ilt

Zweites halbe Jabr .
Deutsch . . . . .2 Std .
Engl . Korrespondenz 2 „
Französ . „ 2 n
Schreiben . . . . 2 „
Bureau - u. Rechtskunde *) 2 „
Rechnen

. . . . .

2 „
Handelsgeographie . 2 „
Stenographie . . . 4 „
Musterkontor . . . . 6 „
Schreibmaschine . , 6 „

wird von einem Rechtsanwalt

II. Handelsschule für Herren.

Dir- , Bei-, OHIe nJAererBiileltans .
Dauer der einzelnen Kurse 3 Monate . Jeder Kursus
kann einzeln belegt werden , je nach Vorbildung und den

verlangten Fächern .

fiehrplan für den Kalbjahreskursus :
2. Vierteljahr ( Oberstufe )

Einfache , doppelte und
amerik . Buchführ .

Rechnen

. . . . .

Korrespondenz . .
Wechsolkunde , allg .

kaufmänn . Wissen .
Stenographie . . .
Schreiben . . . .
Schreibmaschine . .

6 Std .

I :

I .

l . :

I . Vierteljahr ( Mittelstufe )
Deutsch . . . . .4 Std .
Schreiben . . . . 6 „
Rechnen

. . . . .

4 „
Einf . Buchführung . 2 ,,
Allgem . kaufmänn .

Wissen

. . . . .

2 „
Korrespondenz 2 „

MV Honorar pro Monat 25 M. resp . SO M.

WalilfUchcr ; Deutsch , Englisch , Französisch ,
Grammatik , Korrespondenz , Konversation , ja nach der
Vorbildung .

Höherer fiandelskursus ( Dauer 3 Monate)
für Herren , die die Oberstufe durchgemacht , eine Handels¬
schule besucht oder aus ihrer praktischen Tätigkeit eine

ausreichende Vorbildung haben .

Söhtnlsehes Brauhaus
Berlin MR �tfm NO . 18 .

Sehte

„ Böhmisches Brauhaus "
Ziere .

FaS • Abteilung : I . anftsbergcr Alle © 11/13 . T. VII. 2088 .
Flaschen - „ frieden - ScraSo 03 . T. VII. 1670.

Unsere Orlglnal - Abzug - Flnsclienblorc in fast allen
Kolonial tvaren - Handliingcn . 4582L *

V
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AUSLAGE VON

IN ALLEN ABTEILUNGEN . �

KLEIDERSTOFFE UND DAMENHÜTE
ENGLISCHE U. FRANZÖSISCHE

KLEIDERSTOFFE = = = = =

ELEGANTE SEIDENSTOFFE

FRANZÖS . HALBFERTIG . ROBEN

MODERNE BLUSENSTOFFE

GARNIERTE DAMENHÜTE

PARISER U . EIGENE MODELLE

WIENER U. ENGLISCHE HÜTE

FRANZÖSISCH . SEIDENBÄNDER

SCHLEIER , FEDERN U. BLUMEN

ca . 110 cm breit O
Meter � . 25 Mfc

Meter 1 ; 65 Mici

Meter 1 . 95 Mk" ,

Farbige , gestreifte Seidentuehe

BlOCkkarOS Cheviotgewebe , mehrfarbig kariert , doppeltbrell

In braunen Farbentönen , ca . 110 cm breit

Breitgerippte Diagonale 8� - � Meter 3 . 25 m* .

Kostümstoffe in mittelfarbigen u. dunklen Melangen , ca . 1 so cm breit Meter �. 30 Mk .

Rein wollene Satins in allen med . Farben , ca . 110 cm breit Meter 2 . 25 Mk ,

" T ) ! , -m Foulte und Cheviots , neue moderne Streifen A A

_ _

JDlUSenSLOIie und Karos , doppeltbreit Meter I . 30, | . 85 Mkl

Bloekkaros in Taffet - Musselin . gä ? - 2. io . 2 . 80

Relnseid . Louisine - Schotfen ÄeÄnlM. ter2 . io , 2 . 60

Moderne dllnes auf Taffet - und Louistnefond Meter 2 • 90, 3 >50

Reinseidene Taffet - Chiffons SS. ' . "" ' ««. . 2. io . 2. 90Mk.

Mk. '

Mk.

Mk .

Eine Anzahl eleganter
x

Pariser Modell - Kostüme
Strassen - und Gesellschaftskleider in Tuch , Marquisette ,

Sammet , Seide etc . , ursprünglicher Preis 450 bis 625 Mk . 190 bis 390 Mk.

Unsere Geschäftshäuser werden 17222 ' j 2Q Uhr geöffnet »

' WSZ
Rand gesetzl , vSS' geschüfjj

'
Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u ? Vcrlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer üc Co. , Berlin ZW .
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NirtichMicher Wochenbericht .
Berlin , 31 . August 1307 .

Kohlentlwppheit — Brennmatcrialitiiproduktio ! ! — Ein - und Aus¬
fuhr — Jnlandsvcrsorgung — Großhandelspreise — Tctnilprcisc —

Kleinhandelspreise .
Die Kohlenprodultion hat im Juli eine weitere Zunahme er -

fahre ». Da gleichzeitig aus der Eisenindustrie etwas minder
siarler Begehr gemeldet wird , mutz die immer noch herumspukende
Angst vor einer Kohlenlnappheit wunder nehmen . Soweit Kon¬
sumenten nicht genügend befriedigt werden , ist kaum wirklicher
Mangel an Material , sondern e-Z sind nichr willkürlich hervorgerufene
vnislände dafür verantwortlich . Das Anziehen der Preisschraube
muh doch eine Begründung haben . Das Argument der Selbstkosten -
steigerung durch Lohnerhöhnug ist angesichts der glänzenden Ge -
schäftsabschlüsse doch allzu fadenscheinig . Deshalb mag das Gespenst
einer Kohlennot wieder mal alö Mittel zun » Zwecke dienen . Genau
wie im Jahre IVOO. Damals Harle man auch die ganze Welt in
den Glauben versetzt , die Kohlen würden so rar werden wie zu -
sriedene Dividendenschlucker und Agrarier . Kann , aber hatte man
die erhöhten Preise durchgesetzt , das Kohlcnspndikat niit den Eisen -
bahnverwaltnngen Abschlüsse zu Hochkonjnnkturpreisen hereinbekommen ,
wurden ProdultionSeinschränkungen festgesetzt : von Kohlennot war
keine Rede niehr l Man braucht sich nicht zu wunder » , wenn es
diesmal wieder ähnlich so kommt . Im Juli dieses Jahres ist die
Produktion an Steinkohlen gegen dieselbe Zeit des Vorjahres um
1 267 t >g3 Tonne » gestiegen , bei Braunkohlen ergibtsich eine Produktions -
zunähme um 753 626 Tonnen , die Erzeugung von Koks stellt sich
um 132 681 Tonnen höher und Preszkohlen wurden 873 138 Tonnen
mehr produziert . Die Bergleichszahlen für die ersten sieben Monate
ISO ? sind die folgenden :

1306 1907
in Tonnen

in 1907 mehr
in Prozent

4. 54
10,92

9,00
20,00

1906
Kohlen . . 4332
Kols . . . 350
Braunkohlen 4837

Steinkohlen . . 78 776 251 82 358 080

Braunkohlen . 31 523 659 34 367 329
Koks . . . . 11 485784 12513546
Preßkohlen . . 3189 344 3 833 419

Ausfällig stark ist die Zunahme in der Produktion an Kols , sie
ist fast doppelt so stark als die Steigerung der Kohlenförderung .
Die Erzeugung in den ersten sieben Monaten dieses Jahres über
ragt schon die ganze Jahresproduktion 1903 und macht bereits über
61 Proz . der im Jahre 1905 produzierten Menge aus . Neben der
ProduktionSzunahnie ist auch noch die Einfuhr gestiegen . Die Aus
suhrsteigerung bleibt hinter der Zunahme der Einfuhr zurück , sodaß
die Steigerung der Julandsversorgung über die ProduklionSzunahme
hinausgeht . Für die Zeit von Januar bis Juli ergeben sich folgende
Außenhandelsziffern :

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr
Ueberfchuß

in 1000 Tonnen

1307 1906 1907 1306 1907 1906 1307
7213 11110 11253 — — 6173 4040

304 1959 2145 — — 1609 1840
5178 10 11 4887 5167 — —

Unter Zurechnung des Koks stellte sich der Ausfuhrüberschuß
an Steinkohlen auf über 6 Millionen Tonnen . Mit einem Teile
dieser Menge kolinte man dem periodisck aufgetretenen Maugel in
der Versorgung des Inlandsmarktes abhelfen . Aber die Preispolitik
des Kohlcnsyudikats findet bessere Stütze , wenn die Marktregulierung
in der Weise ersolgt , daß ab und zu die Konsumenten mit der Angst
vor einer Kohlenknappheit allen preisdiktatorischen Gelüsten ge -
fügsam gemacht werden . Wenn man berücksichtigt , daß die
reinen Walzwerke teilweise schon mit Arbeitsmangel zu tun
haben , aus dem Siegerlande gar schon das Einlegen von Feier -
schichten gemeldet wird , dann muß man die jetzige Versorgung des
Junenmarktes als sehr reichlich ansehen . Zur Verfügung des in -
ländischen Konsums standen

in den ersten 7 Monaten im Juli
1306 1907 1306 1007

in 1000 Tonnen
Steinkohlen . 72 538 73 313 10 321 12 552
Braunkohlen . 36 413 40134 5 230 6 201
Koks . . . . 3 874 10 673 1 450 1 607

Im Monat Juli 1307 sind den , Inlandsmarkt zirka 2 Millionen
Tomien Steinkohlen und 311 000 Tonnen Brannkohlc » mehr der -
blieben als in derselben Zeit des Vorjahres . Leider ist kaum zu
erwarten , daß die für den Kousmn günstigere Wendling in der
Kohlenversorgung auch einen wohltätigen Einfluß auf die Preis -
gestnltung haben wird . Daö Mißverhältnis zwischen den schon hohen
vorjährigen und den diesjährigen Preisen wird sich anscheinend im
Herbst noch verschärfen . Wie groß die Differenz schon im Juli war ,
läßt nachstehende Znsammeustellung erkennen :

GroßhandclSpveise in Mark pro Tonne .
1306

Berlin sfrei Bahnhofs .
Wests . Schiniedekohle 23,00
Wests . Gießereikoks . 28,50
Gaskoks sab GaS -

anftaltst ) . . . . . .19,00
Braunkohle fböhm . ) . 14,80
Salo » britetts >> . . . 13 . 00

Engl,Schmicdekohle ' ) 21,00
Tanzig .

Schottische Maschinen -
kohle

. . . . . . . .

13,00
Schottische Nußkohle 18,50
Obcrschl . Briketts I . 13,00 '

Stettin .
Steinkohlenbriketts . 19,00
Braunkohlenbriketts . 14 . 00

Posen .
Steinkohlen : Stücke

U. Würfel . . . . 19,10
do . Kleinkohle . . 15,70

BraunkohlenbrilettS . 16,00
Breslau .

Steinkohlen : Stücke
u. Würfel . . . . .15,90

GaSkokö

. . . . . . . .

19,00
Braunkohlenbriketts

Niederlausitzer . .
Halle .

Jndustriebraunkohle ' ) 4,50
Preßsteine f. HauSbr . 12 . 00

Magdeburg .
Steinkohle : Schlefi ,

Stücke u. Würfel ' j 21,50
do . sächsische, do. ' ) 22 . 00

Gaskohle ' ) . . . . . .17,00
Braunkohle :

Böhmische , Stücke ' ) 12,00
Gaskoks ' ) . . . . .22,00

Briketts , Hausbrand ' ) 12,50
Altona .

Engl . Authrazitnüsfe 3t , 00
GaS - u. Eokiugkohle 15,35

' ) Höchstpreise .

1907

24,00
31 . 00

26,00
16,60
14 . 00
25,00

17,00
18 . 00
26 . 00

21,00
15,00

20,40
17,40
17 . 00

17 . 90
20,40

15 . 50 18,50

4,60
13,50

27 . 00
25,00
W,00

15 . 50
28,00
14,00

36,50
17,05

1906 1907
Frankfurt a. M. lab Zeche ) .

Bestmelierte Stein -
kohle

. . . . . . . .

12,20
Brcchkoks I u. II ' ) . 13,60
BramikohlenbrikettS . 10,80

Elberfeld sab Zeche) .
Bcstmelierte Stein -

kohle

. . . . . . . .

12,00
Braunkohlenbriketts . 10,00

München sfrei Bahnhof ) .
Oberboyr . Stückkohle 2l,60
Ruhrschiiiiedekohle ' ) . 20,00
Saarnußkohlen . , . . 25,20
RuhrgaSkoks , grob' ) 30,00
Braunkohlenbriketts . 28,00
StemkohlenbrikettS . 18,50

Nürnberg sfrei Bahnhof ) .
Nuhi kohle , Nuß In . II 25,50
GaSkoks . grob . . . . 24,00
Braunkohlenbriketts . 15,50

Leipzig .
OelSnitzer Stern -

koblcnbriketts . . . 16,20
Westf . BrechkoksIu . il 18 . 00
Böhmische Braunkohle :

13,50
14,90
10,80

13,00
11,50

22,00
30,00
27,00
35,00
30,00
19,50

26,00
27,00
16,50

18,20
22,00

Stücke . . . . . .. 6,70 7,20
Nüsse I . . . . . . .4,80 5,80

SalonbrikettS . . . . 9,90 11,00
Lübeck .

Wcstf . Steinkohlen . 19,50 . 22 . 50
Engl . . . 18,00 21 . 50
KokS . . . . . . . . . .22,00 28,50
Braunkohlenbriketts ,

Niederlausitzer . . . 16,50 18,50
Bremen .

Wcstf . Gasflammkohle :
Fördcr ' ) . . . . . .15,60
Nüsie I it . H' ) . . 18,10

Engl . Flammkohle :
Förder ' ) . . . . . .18,60
Nüsse I it . II ' ) . . 20,70

Braunkohlciibrikeitö ' ) 17,53

17,60
19,60

21,50
22,70
17,60

Diese Preise werden von Großhändlern und Großkonsmnente »
Verlangt . Wie die Aufstellung ergibt , haben die Preise teilweise
recht kräftig angezogen . Im Durchschnitt dürfte die Preisstcigermig
sich auf zirka 1,50 Mark pro Tonne stellen . Rechnet man aber auch
mir mit einer durchschnittlichen Verteuenmg bon 1 Mark im Jahres -
durchschnitt , so crgieln das für den deutschen Konsum schon eine Mehr -
bclaslmig voit über 130 Millionen Mark für das Jahr . Tatsächlich ist diese
Mehrbelastung aber viel größer , denn im Detail - und Kleinhandel
haben die Preise noch kräftiger angezogen wie im Großhandel . Die
folgende Aufstellung gibt Preise an . wie sie in der Hauptsache von
besser sitnierten Leuten für Hansbrand bei Abnahme von größeren
Mengen bezahlt werden . Um die Vergleiche zu erleichtern , berechnen
wir die Detailpreise ebenfalls nach Tonnen .

Detailpreise in Mark Steige

Berlin sfrei Keller bei Abnahme
von 30 —60 Zentnerii )

Steinkohlen : Oberschl . Stücke und
Würfel

. . . . . . . .
Braunkohlenbriketts

. . . . .
Danzig sfrei Wagen a. Detailhof )

Steinkohlen : Schles . Stücke und
Würfel

. . . . . . . .
Anthrazit - Nußkohle

. . . . . pro Tonne
1900 1907

28,00 31,00
17,00 - 19,00 18,00 - 20,00

rung
in 1907
in Proz

10,8
6. 5

Stettin
Steinkohlen : Schottische Nüsse .

Llnthrazit - Nüsse II u. III . .
Garkols

. . . . . . . .
Braunkohleitbriketts

. . . . .
Breslau ( frei Keller )

Steinkohlen : Stücke , Würfel , Nuß I
GarkokS

. . . . . . . .
Briketts

. . . . . . .
.

Halle a. 3 .
Steinkohlen : Anthiazit , deutsch ,

Nuß II

. . . . . . . .

Braunkohlen , Förderkohlen . .
Wests . Steinkohlenbriletts . . .

Magdeburg
Schles . Steiiikohlen , Stücke , Würfel
Böhm . Braunkohlen , Stücke . .

„ Nußkohlen

. . . . . .

VraunkohlenbrikettS sHnuSbrand )
Altona

Rh . - Wcstf . Stückkohlen I . . .
Anthrazit - Nußkohlen . . .
Brechkoks

. . . . . . .

Engl . Kaminkohlen , Stücke . . .
Jorkshire - Nußkohlen

. . . . .

Frankfurt a. M. ( frei Keller )
Steinkohlen : Hausbrand . . »

Nußkohlen I u. II . . . .
Breckkoks I u. II . . . .

Elberfeld ( frei Keller )
Steiulohlen : Gem . melierte Kohlen

„ Nußk . I. u. II
Braunkohlenbriketts

. . . . .

München
Oberbayer . grobe Stückkohlen .
Ruhr - Schmiedekohlen

. . . . .

Braunkohlenbriketts

. . . . .

Nürnberg ( frei Hau ? )
Steinkalilen In . Zwickauer GaSpech
Braiintohlenbriketts . . . . .

Leipzig
Steinkohlen : Oelsnitzer Pcchstncke
Braunkohlenbriketts . . . . .

Bremen ( frei Haus )
Wests . Gasflammimßkdhlen I . .
Enal . Flammntißkohlen . . . .

Lübeck
Wests . Steinkohlen

. . . . . .

Braunkohleitbriketts , N. - L.

25,00 - 26,60 27,50 - 28,50
25,20 - 26,60 28,00 - 30,00

24,00
22,00

30,00
26,00

Koks

8,5
11,9

25,0
18,2

Am wenigsten empfindlich war die Preissteigerung in München
am kräftigsten in Altona .

Wie sich im allgemeinen die PreiSvcrschiebnng im eigentlichen
Kleinhandel gestaltet hat , zeigt die folgende Uebersicht , in der wir
möglichst gleichwertige Onalttäten zueinander in Vergleich stelle »
( Preise für 1 Zentner in Marl ) :

Steinkohlen
Stücke

1306 1307
1. 49
1,53
1,85
1,26
1,30
1,20
1. 40
1,60
1,40
1,45
1,15
1. 38
1,15

Bei den für Hausbrand wichtigen Braunkohlenbriketts stellt sich
die prozentual « Preiserhöhung , in der Reihenfolge der aufgesührtett
Städte für die einzelnen Plätze auf folgend « Sätze : 17,3 : 9. 1:
10,0 ; 25,5 ; 9,1 ; 10,0 ; 17,0 ; 6,6 ; 37,6 ; 16,4 ; 0,0 ; 5,3; 15,3 . Am
glücklichsten ist Barmen daran , dann folgt Köln ; die größte
Steigerung hat Stettin , dann folgt Berlin , Für manche arme
Familie wird es im nächsten Winter eine wirkliche Kohlennot geben ,
weil sie die Preise nicht zahlen köitnen . Die Acrmsten , die im
Sommer nicht größere Menge » für de » Winter einkaufen können ,
iverden für ihre Anmtt besonders gestraft , sie müssen Extraanfschläge
bezahlen . D.

Berlin . . . . .1,43
Königsberg . . . . 1,80
Danzig . . . . .1,20
Stell in . . . . . 1,10
Posen

. . . . . .

1,20
Breslau . . . . .1,00
Halle

. . . . . .

1,80
Magdeburg . . . . 1,40
Altona . . . . .1,10
Haunoper . . . . 1,23
Barmen . . . . .1,15
Köln

. . . . . .

1,80
Elberfeld . . . . .1,05

Bromikohlen
Briketts

1906
0,89
1,10
1,00
0,90
1,10
1,00
0,70
0,75
0,85
0,73
1,00
0,75
0,95

1907
1,053 )
1,20
1,10
1,133 )
1,203 )
1. 103)
0,82
0,803 )
1,002 )
0,952 )
1,00
0,79
1,05

1006
1,40
1,35
1,40
1,20
1,20
1,20
1,20
1,30
1. 40
1,35
1,10
0,93
1,05

1907

1,57 «)
1,40
1,70
1,31
1,20
1,25
1,50
1,50
1,90
1,43
1,20
1,01
1,40

*) für 100 Stück . «) 1 Hektoliter .

Gerichts Teitunck .
Der Schafspelz .

Der Biberpelz , der zu einer literarischen Berühmtheit geworden .
hat noch nicht einmal so lange die Gerichte beschäftigt , als der
nlinderwertige Schafspelz , der gestern den Mittelpunkt einer
vor der 1. Fcricnstraflammcr des Landgerichts II Berlin ver -
bandelten Tiebstohls - Anklage bildete . Seit volllen sechs
Jahren spielt dieser gestohlene Schafspelz in den Gerichtsaktcn
eine Rolle und es scheint so, als ob er diese besondere juristische
Mission noch eine ganze Weile wird erMen müssen . Am 28. Fe¬
bruar 1901 bemerkte der Gendarm Tietz in Hermsdorf gelegentlich
eines Lokaltermins den mehrfach vorbestraften Arbeiter Karl
Stolp , der ein Paket unter dem Arme trug . DieS erregte den

Verdacht des Beamten . Dieser trat auf Stolp zu und fragt « ihn ,
wohin er wolle und was et in dem Paket bei fich führe . Jener
erwiderte , daß er nach Reinickendorf lvolle , um dort Arbeit zu
suchen , und das Paket seinen Arbeitsanzug enthalte . Der Gendarm

Tietz überzeugte sich durch äußeres Befassen des Pakets , daß dieses
anscheinend wirklich ein Kleidungsstück enthielt , und gab fich imt
der Auskunft zufrieden . Bald darauf meldete der Schiffer Zlvibus .

daß ihm ans einem bei Hennigsdorf ankernden Kahn mittels Ein -
druchs ein von einem Bahnbeamten stammender Schafspelz ge -
stohlcn Nun richtete sich der Verdacht der Täterschaft auf
Stolp , um so mehr , als der Gendarm Tietz von einem Baliubcamten
erfuhr , daß Stolp gar nicht nach Reinickendorf , sondern »ach Berlin
gefahren und ohne Paket zurückgekominen sein soll . Stolp blieb
dabei , daß das Paket sein Arbeitszeug enthalten habe , er geriet aber
in seiner Darstellung in verschiedene Widersprüche und so wurde
gegen ihn die Anklage wegen Diebstahls erhoben . Sie konnte in
der Zwischenzeit von sechs Jahren noch nicht erledigt werden . Die
Schwierigkeiten , die sich der Erledigung von Strafsachen stets cnt -
gegenstellen , bei denen Schiffer beteiligt find , zeigten sich in diesem
Falle in ganz besonders Hellem Lichte . Der Angeklagte Stolp befand
sich seit 1301 ununterbrochen ans « ee , auch einige Zeugen befanden
sich in ihrer Eigenschaft als Schiffer bald hier , bald dort , und so
wurden die VcrhandlniigStcrinine immer wieder vereitelt . Bei dem
gestern nunmehr zustande gekommenen Termin stellte es sich heraus ,
daß inzwischen zwei Zeugen bereits verstorben sind . Die Situation
wurde für den Angctlagtcit nicht günstig , als ein bon ihm an -
gerufener Entlastuiigszcnge ihn vollständig im Stiche ließ . Dieser
Zeuge sollte näniltch bestätigen , daß der Angeklagte an dem kritischen
Tage beim Betreten des Lotalß des Zeugen in seinem Paket sein
Arbeitszeug gehabt habe . I » Wirklichkeit bekundete aber der Zeuge ,
daß der Angeklagte in seinem Lokal einen Pelz verkauft habe , der
einige ganz besondere Merkmale hatte , die sich auch in dem ge .
stoblenen Pelz befanden . Das Spiel schien für den Angeklagten
verloren — da trat als Retter für ihn fein cinwandssrcier Vater
auf , der ganz treuherzig erzählte , daß es ivahrichetulich sein Pelz
gewesen sei , den der Sohn verkauft habe . Er habe zlvei Pelze
besessen , die er seinerzeit dem bei ihm beschäftigten Sohne über »
geben , von denen er aber nur einen zurück erhalten habe . Der
andere habe auch eins der als besonders charakteristisch herbor -
gehobenen Merkmale gehabt . Trotz dieser neuen Variaiite hielt der
Staatsanwalt den Angeklagten für überführt , den qu . Pelz gestohlen
zu haben und beantragte gegen ihn neun Monate G c f ä n y -
n i s. Vlechtsanwalt Dr . S ch w i n d t war dagegen der Ansicht , daß
der Gerichtshof zu einem Non liquet kommen müsse , da man mit
all den belastenden Momenten nicht lveitcr komme . Zeit wäre es

übrigens , daß das Gericht diese durch die Jahre sich hinziehende
Pelzgeschichte einsargen könnte . Dieser Wunsch sollte sich aber nicht

erfüllen . Im letzten Augenblicke verriet noch ein Zeuge , daß der
Pelz , den der Angeklagte damals verkauft , noch im Besitze einer in
Berlin wohnenden Frau sei . Diese Frau soll nun zum nächsten
Termin geladen iverden mit dem Auftrage , den Pelz mit an

Gcrichtsstclle zu bringen . Da wirds sich dann zeigen , ob der Pelz
der gestohlene oder der dem Vater des Angeklagten abhanden ge -
kommen « ist . Wann der nächste Termin zustande kommen wird ,

steht dahin ; vielleicht erst , wenn die Ströme von Eis bedeckt siith und
die Schiffer unfreiwillige Muße haben .

Vom 8 4 des VcrcinSgeseheS .

Der GewcrkschaftSbcamte Dahnisch war von der Strafkammet

zu Ratibor weg » Ilebcrtretung des § 4 des Vereinsgcsetzcs zu
50 M. Geldstrafe verurteilt worden , weil ex in einer vom ihm ein -

berufenen Versammlung von Mitgliedern des Bergarbeiter -
Verbandes nicht dafür gesorgt hatte , daß zwei Polizejpcaitfte Sitz -

Plätze erhielten , bezw . sich weigerte , thttcii solche zu berschaffen .
Angemessene Plätze gemäß 8 4 setzten eine Sitzgelegenheit voraus .
So meinte das Gericht . Run fände die Bestimmung des ß 4,
daß den Abgeordneten der Polizei angemessene Plätze ctiizuräuinen
seien , allerdings nur Anwendung auf Versammlungen , in denen

öffentliche Angelegenheiien erörtert werden sollten . DaS fei aber

hier anzunchmen . denn die Versammlung habe Stellung nehmen
sollen zur Generalversammlung des Verbandes , und dieser sei eine

Vereinigung , die auf öffentliche Angelegenheiten einzuwirken

bezwecke.
DaS Kammergerichi hob das Urteil aus und verwies die Sache

an das Landgericht zur nochmaligen Verhandlung . Den Stand -

Punkt , daß als angemesscite Plätze Sitzplätze anzuweisen seien .
vertrat das Kammcrgericht ebenfalls . R e ch t s i r r tki m l i ch fei
es jedoch , wenn das Landgericht die Versammlung schon deshalb
als eine solche zur Erörterung öffentlicher Angelegeitheiten
ansehe , weil der Verband eine Einwirkung auf öffentliche

Angelegenheiten bezwecke. Nicht jede Versammlung eines der -

artigen Verbandes , auch wenn sie sich mit BcrbandSangelcgenheitcn

beschäftige , sei als Versammlung zur Erörterung ösfentlichcr An -

gcjcgenhciten anzusehen . Die Vorentscheidung sei deshalb auf -

zuHeben , damit das Landgericht nachprüfe , ob die AngclegV ' heitctt .
die speziell in dieser Versammlnng erörtert und beraten
werden solttcn , öffentliche Angelegenheiten waren .

Versammlungen .
Zcntralvcrband der Töpfer . Die am Freitag im Geiverkschafts «

Hause abgehaltene Mitgliederversammlung setzte die in der vorigen

Versammlung begonnene Besprechung über die Verhandlungen
des Verbandstages fort . Nachdem diese Angelegenheit erledigt war ,
teilte der Vorsitzende Segaw « das Ergebnis einer vom 12. bis
17. August vorgenommenen Baukontrolle mit . Es sind 162 Neu -

baute » ermittelt , die zurzeit für Ofcnsctzerarbcit in Betracht
kommen . Auf diesen Bauten sind 1231 Töpfer beschäftigt . Davon

gehören 1064 dem Verbände , 136 der Lokalorganisatiou an und

31 sind nicht organisiert . Ferner wurde » angetroffen 147 Lehr »

linge , von diesen arbeiteten 105 selbständig , 20 arbeiteten mit Ge -

scllcn zusammen und 22 trugen Lehm . Außerdem waren aus den

Bauten 173 Träger beschäftigt , von denen 140 den , Verband , 51

der Sektion . 12 der lokalen und 21 keiner Organisation ange -

hörten . Nach dem Ergebnis der Bautenkontrolle kann für die

Monate September und Oktober eine ziemlich günstige Konjunktur
in Aussicht gestellt werden . — Hierauf teilte der Vorsitzende mit ,

daß die Gründung citicr neuen Organisation im Werke ist . welche
die dritte in Berlin bestehende Töpferorgan i -

s a t i o n sein würde ! Die Neugründung trägt den Namen

„ Freie Vereinigung der Ofensetzer Berlins " , sie geht aus von drei

Personen : Groth . G o in o l l und Jost . Diese berscnden

Zirkulare an die Meister , worin sie sich zur Uebcrnahm « von

Arbeiten empfehlen und dabei bentcrkcn , daß ihre Vereinigung aus

,5 Personen bestehe , die nicht organisiert seien , keinen

Tarif anerkennen und die Arbeiten nach freier Per »

c i n b a r u n g mit den Meistern annehmen . Wie S e g a w e sagte ,
handelt es sich hier meist um solche Personen , die bisher immer die

gesperrten Bauten besetzten und jetzt , Ivo keine Sperren bestehen ,

sich auf andere Weise de » Meistern zu empfehlen suchen . Die neue

Vereinigung ist auch bemüht , weitere Mitgli - der zu werben . Von

Seiten des Verbandes will man dieser Neugründung gegenüber

vorläufig eine abivartende Haltung einnehmen und den Versuch

machen , die Betreffenden von der Geinciitschädlichkeit ihres Treibens

zu überzeugen und sie auf den rechten Weg zurückzuführen .

Biim Vorstand der Arbeiterbildmiasschiile erhalten wir folgende

Zuschrift :
In dem Bericht über unsere letzte Generalversammlititg heißt

cS im „ vorwärts " vom 30, d. MtS . :
Die vetettignng an den Kurf « » war folgende : An einem

Kursus 368 , an zwei Kursen 64 . an drei Kursen S, an vier

Kurien 2 und an sechs Kursen 1 Schüler .
Daran » liest die bürgerliche Presse , daß wir drei Kurse für je

neu » Schüler , «ier Kurse für je zwei Schüler und sechs Kurse gai�
für eine « Schüler hätte » abhalten lasse ». I « Wirktichkeit soll der

Bericht ausdrücke », daß nenn Schüler an drei verschiede ricn

Kursen teilnahmen , zwei Schüler an vice Kursen und ein

Schüler an allen sechs Kursen . � ,
Mit Parteigruß H. Lammö .



Für dr » Jnlial « der Jnjerate
iiberiiiiiimt die Redartivu de »,
Piiblitin » geneiiiiber keinerlei

Beraiinvortunq .

Zbcatcr ,
Sonntag , den 1. September .
Freie Bolksbühne . Nachmittags

3 Uhr : �1. Abteilung :
Neuen
mann �

19. ; 20. Abteilung :
Zcheater : Freiwild .

Neue Freie Bolksbühne . 1. Abt . :
nachmittags 2' / - Uhr : im Deutschen
Theater : Der Revisor .

4. Abteilung : nachmiltagS 3 Uhr :
im Neuen Theater : Die Möwe .

7. Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Schillcr - Theater O: Trau¬
mulus .

14. Abteilung , voll : Ib . Abteilung .
14 001 — 14 500 : im Schiller -
Theater Charlottcnburg : Monna
Wanna .

« gl . O
Ansang VI , Uhr .

Pernhuus .
de. ( Ansanc

Tristan und

Montag : Ein Kaisertag zu Nürn -
Berg . ( Ansang 8 Uhr. )

Kgl . Schauspielhaus . Die Raben »
steinerin .

Neues königl . OPerntheatcr .
Die Geisha .

Nachmittags 3 Uhr : Wiener Blut .
Deutsches . Das Wintermärchen .

Montag : Robert und Bertram .
Kammerspiele : Fräulein Julie .

( Ansang 8 Uhr . )
Montag : Aglavaine und Selhsette .

Ansang 8 Uhr .
Berliner . Die tanzenden Männchen .

Montag : Der Widerspenstigen
Zähmung .

Lessing . Kolleg « Crampton .
Nachmittags 3 Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : NoSmerSholm . ( An»

sang VI , Uhr. )
Schiller U. ( Wallner - Theater . )

dem, der lügt . I
Montag : Der Herr Senator .

Schiller Charlottenburg . DerHerr
Senator .

Montag : Götz von Berlichingen
Neues Schauspielhaus . Die Hoch »

zeitssackel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Der Dieb .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Komische Oper , tzossmanns Er -
Zählungen .

Nachmittags 3 Uhr : HosfmannS
Erzählungen .

Montag : Carmen .
Westen . Die lustige Witwe .

Nachm . 3 Uhr : Frühlingslust .
Montag : Die lustige Witwe .

Lnstipielbaus . Husarenficber .
Nachm . 3 Uhr : Sein Alibi .
Montag : Husarenfieber .

Zentral . Unsere Ääte . ( Ansang
vi , Uhr. )

Nachmittags 3 Uhr : Jugend .
Montag ; Orpheus in der Unter .

weit .
Kleines . Die Stimme der Un>

mündigen .
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Vater und Sohn .

Residenz . Haben Sie nichts zu ver .
zollen ?

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Drianou . Fräulein Josette — meine

Frau .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Dhalia . Ihr Sechs - Uhr > Onkel .
Nachmittags 3' / , Uhr : Charleys

Tante .
Montag : Ihr SechS - Uhr - Onkel .

Bernhard Rose . Der grobe Un »
bekannte . Ansang 8' / , Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : Der große Unbekannte .

( Ansang 8ll , Uhr. )
Theater au der Spree . Der

Zllticnbudiker .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Wtetrobol . Der Teusel lacht dazu .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

SIpollo . Sylvester Schässer . Spe -
zialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Walhalla . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Gebr . Herrnfeld . Madame Wig -

Wag . Es lebe das Nachtleben .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage . Bernardi . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Anne Dancrey .
Annie DirkenS . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Prater . Der Tanzteusel .
Figaro . Paris . — Die Klaue . —

Unterm Bett .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neichshallen . Steitiner Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Carl Havcrland . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

llrniiia . T» » veni > r » he 4Xl4 ! >.
Abends 8 Uhr : Die Gletscher der

Hochgebirge und die Eiszeit unserer
Heimat .

Montag 8 Uhr : Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Stenilvarte , Jiivalideustr . 57/62 .

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Sonntag , 1. September , abends 8 Uhr :

Die taDzeodeii liehen .
Tetelliv - Komödie in 4 Auszügen von

Ferdinand Bonn .
Montag : voi - WdorepeiisIigsiSäHniung

Heues Theater .
Zum 75. Male :

Der Dieb .
Ansang 8 Uhr .

Morgen und folgende Tage :

Der Dieb .

Zlweiter Berliner Wahlhreis .
c: 1. Abteilung : im
it Schauspielhause : Fuhr -
! Henschel .
Abteilung : im Berliner SoaatsK , den 8 . September ,

in den Gesamträumen der

Berliner Bock - Brauerei

( Tempelhofer Berg ) :

Volksfest
Konzert « Kinematograpl )

turnerische kiuiiiihrungen

Kinderspiele
Großer Ball .

Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennig nach .

Konzert u . Ballmusik : Berliner Sinfonie - Orchester .

( Dirigent : Maximilian Fischer . ) 239/19 *

Turnerische Auffuhrungen und Kinderspiele : Mit -

glieder des Arbeiter - Turnerbundes .

Jedes Kind erhttlt am Eingang einen Bon

znv Stocklaterne gratis .

Die Kaifeeküche Ist von 2 bis 6 Uhr geöffnet .

Billetts im Vorverkauf 20 , an der Kasse 30 Pf . 1

Anfang 4 Uhr . Programm an der Kasse gratis .

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Das Komitee .

ÜC JL Jt m
Sozialdemokratischer Aahlverew

für den b. Berliner Keichstags - AaWreis .
Sonntag , den i . September 1907

im Volksgarten = Theater früher Weimann ,
Eingang Behm - und Bellermanns tralle :

Großes Konzert , Theater -
und

Spezialitäten - Vorstellung ,
Künstler ersten Randes , 205/19 *

arrangiert von den Parteigenossen des Gesundbrunnens .

Im Saale :

; Großer Ball .
Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Eintritt 25 Pf . Kinder frei .

Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis .
Bei eintretender Dunkelheit :

KlnderaFackelzug .
Kassen - Eröffnung L Ehr . Anfang 4 Ehr .

Die Kaffeeküchc ist von 3 Uhr an geöffnet .
Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

- ir IL

Schwarzer
Friedrichsberg :

Udler
Frankfarter Chaussee 6

( frtther 130 ) .

SJadthahnstatior�r� Intl . Qg! ) ?» JlrtlllOld .
Jeden Sonntag :

Großes Künstler-Konzert « Spezialitäten -Vorstellung a

Im Königsaale : GPOßOP Balls
Volksbelustigungen aller Art . ♦ Drei verdeckte Kegelbahnen .

- Die Kaffeeküche ist von 3 Uhr au geöönet »
Entree SO Pf . [ 5021L *] Anfang 4 Ehr .

Dienstag ,
den 3. September : JtojJergewöhnlieher Künstler - übend.

Schiller
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeaier ) .

Sonntag , 1. September :
Wiedereröffnung der

Schauspielsaison nachm . 3 U h r :
Tranmalns .

Schauspiel in 3 Alten von Arno Holz
und OSlar Jerschke .

Sonn lag , abends 8Uhr :
Weh ' dem , der lögt .

Lustspiel in 3 Aufz . v. Franz Grillparzer .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Ilerr Senntor .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Donna Tanna .

Theater *
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Monna Tanna .

Schauspiel in 3 Auszügen von
Maurice Maeicrlink .

Deutsch von F. v. Oppeln - Bronilowkl .
Sonntag , abendS 8 Uhr :

Der Herr Senator .
Lustsviel in 3 Aufzügen von Franz
v. schönthan u. Gustav Kadelburg .

Montag , abends 8 Ubr :
( Jöts von Berlichingen .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der Herr Senator .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustige Witwe .
Operelte in 3 Alien v. Franz Leh�r .

Kleines Thealer .
Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends 8 Uhr :
Die Stiiiime der Unmündigen .
Montag zum 49. Male : Vater und

Sohn .
Dienstag : Die Sttmme der Un-

mündigen .

l - iastspielbsus .
Nachmittags 3 Uhr : Sein Alibi .

Täglich 8 Uhr :

Husarenfieber .
lentral - Theatei ' .

Ensemble - Gastspiel d. LustspielhauseZ .
Nachmittags 3 Uhr : Jugend .

AbendS 7' / , Uhr : Unsere Käte .
Montag : Orpheus in der Unterwelt .

8Uhr 8 Uhr

Dircttion : Richard Alexander .

Sonntag , den I . September :

Haben Sie nichts zu verzollen ?
Schwank in 3 Akten von

Maurice Hcnncquin und Pierre Veber .

Luisen - Theater
Neicheubergerstr . 34 .

Nachmittags :

Das Hätfrl der Ehe.
Abends :

Tnrandot .
Montag zum erstenmal : Gebildete

Menschen .
Dienstag : Gebildete Menschen .
Mittwoch : Turandot .
Donnerstag : Turandot .
Freitag zum erstenmal : Die beiden

Neichenmüller .

Helropol - Thealer
Anfang 8 Ehr .

HP-wnÄst »IISPH
Chausseestr . 30/31 .

Erölf nimgs - Torstcllnng
Freitag , 6. Seplember , abends 8 Uhr :

„ Die lVibclnngon . "
Von Fr . Hebbel .

I. Abend : . Der gehörnte Siegsried . *
. Siegsrieds Tod . "

Anne Dnnercv , Pariser Säng .
The 8 Englisk « Irls ,

Gesangs - und Tanztruppe .
Die 4 Rarooskys , Akrobaten .

„ Die Bauernjungen imWaldo " .
Ec Roy Talma n . Bosco ,

Zauberkünstler .
Agonst , komischer Jongleur .
« corge B. Kcno Company ,

amerikanische Exzentriks .
Annie Birkens .
Olga PreobrnJcnsky , Prima

Ballerina , u. M. Legat , Solotänzer
v. d. kais . Hofoper in Petersburg .

Paplnta , omerikan . Fhantasic -
und Spiegeltänzerin .

Kellino Truppe , ,In Venedig ' .
The Hartleys , Springer . Der Biograph .

'Passage-fheater. t
Heute zwei Vorstellungen . »

Nachm . 3- 7 ( ermäßigte Preise ) .
Abends 8 —11 Uhr .

Sona

Kansett .

Große Jahresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schnitz .
Rauchen überall gestattet .

8 uar : Debüts iDeuenSpezialitlten
Silvester Schäffer ,
der berühmte Universalkünstler .

Ten ! Wilson u. MiB Heivise , Bar - Akt .
Ponscherrys Drahtseil - Akt .

Geschwister A moros ,
Cquilibristische Neuheit .

Ines et Takt ,
Mufikatische Exceutrics n. a . m.

ERMDROSETKEAT
Gr . Frantsurterstr . 132.

Im Galten , Ans. 4' / , Uhr :
Das glänzende

Aug » st - Programm .
Sperrsitz 50 Ps. Entree 30 Pf .
Im Theater abends 8' / , Uhr :

Der groBe Enbckannte .

_ Sommerprcise .

14 erstklassige Nummern .

Köpeiiickcrstraffc 68 .

Ansang 8 Uhr .

Der Aktienbudiker .
Bilder aus dem Vollslcben m. Gesang

von D. K a l i s ch.
( Jasefine Dora , Heinz Gordon , Marie

_ Grimm - Cinödshoser . ) _

Palast - Theater .
* Burgstraffe 24 .

BMV Heute >/,8 Uhr : " OK

Das glänzende jlrograuiiii.
Unter anderm :

Das Tollste vom Tollen .

Tlte 5 Marnos
die eleganten Alrobaten .

Vlkv XvHvpvrts
Erzentriks

und 8 erstklassige Nummern .
Entree 50 Ps. Vorverk . v. 11 —1 Uhr .

Kabs. Hernifeld-
Theater .

57 Kommandantenstraße Nr. 57.

Ansang 8 Uhr .
Billettvorverkaus 11 —2 Uhr .

Tiigllch : Die IVovltht

Madame Wig' Wag
Operetten - Burleske von Anton u.
Donat Hcrrnfeld . Musik v. L. Jtal .

Dazu die Eeparee - Affär «

88 lebe dseMbllkden !
mit den Autoren Anton u. Donat

Herrnjeld in den Hauptrollen .

„ Das Lied der Liebe " und daS
. . Anekdoten - Couplet " aus der
Operetten - Burleske „ Mab . Wig-
Wag " sind im Theater sowie m
allen Mufikalicnhandlg . zu haben .

□ ♦C

Kasino - Theater .
Lothringcrstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Die milde ZiO .
Ä v" Ludwig Fulda .
Vorher d. glänz . Eröffnungs - Progr .
Sonntag 4 Uhr : Heirat auf Probe .

Brunnen - Theater
Badstratze 58. Direkt . ; Bernh . Rose .

Heute Sonntag :

Die Tochter des Heimnekehrtei).
Das erstklassige Speztalitäteu -

_ Programm . _
■ HD Paul Coradlnl . - WU

Anton Sattler . X X Mr. Hopkins .
The Dammann Family .

Rosa und Josefa Blazeks ,
die zusammengewachsenen Zwillinge
Kaffcncröffnung 2 Uhr . Ans. 41/, Uhr.

Fröbels Allerlei - Theater
Schönh . Allee 148, Kästan . - Allce 97/99

AeltcsteS Volkstheater Berlins .
Heute Sountag :

sÄg n- u- �ptemhel' -kiiigi ' M
mit Karl Brann in feiner 45 fach.

Verwandlung , sowie die übrigen
AM - 15 Kunststerne . " VQ

Im Saale : Groffer Ball .
Ansang 4 Uhr . Entree 30 Ps.
Olm 5. September Doppel - Benefiz -
Vorstellung für Minnie Russe und

Willy Fröbel :
Der Raub der Sabiuertuuen .

CIRCUS
Sehöneberg, Ecke Haupt- u. AkaziensL

Heute Sonntaa :
2 brillante Vorstellungen .

Nachm . 4 Uhr : Kinder - u. FamiL - Vorst .
Kinder z. aus allen Plätzen halbePreise .

Abends 8 Uhr : Benefiz z. Ehren
des weltber . Pserdebäud . Prof . Smith .
Montag 8 Uhr : Gr . Borstellung .



Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :
Die Gletscher der Hochgebirge

nud die Eiszeit unserer Heimat .
Montag 8 Uhr ;

Von der Zugspitze zum Watzmann .
Aiivalidenstr . 57 —62 : Stcruluattc .
Täglich geöffnet von 7' /, —1t lt. abds .

Heute om erste » Sonntag im
Monat Eintritt die Person : |

» 5 Pf .
Ab nachiniiiags 4 Uhr :

Groftes Militärkonzert !
( drei Kapellen ) .

Morgen sowie täglich :
Groffes Miliiär - Doppel - Konzeri .

Zeckner AWsrium
Unter den Linden 63a

Eingang Sohadow - Straßo No . 14
Heute Sonntag Eintrittspreis

i . « r so Pf .
Keichhaltigste Ansstollung der

Welt an lebenden Leetieren ,
Reptilien etc . _

'

Prot . ; S. K. K. H. d. deutsche Kronpr ,
a. S. H. Herz . Job . Albr . z. Meoklbg .

Heute Sonntag :

Sedan - Volksfest .
Eintritt 50 Pf .

2 Kinder froi !

ilitäi1- Monster - Konzert.
Gr. Zapfonstrcicii m. SohlaclUenmusik

ohne Extra - Entroe .
CiroUcs Wettschwimmen .

W. Koaeks Theater
Dirctüon : Roh. Olli . Bnnmenitr . 16.

Der
Millionär n. s. Schwiegersohn .

Schauspiel in 5 Akten . Vorher :
Dir wie mir . Blücttc in I Akt.

Ansang K Uhr . Entree 36 Pj . Ball .
Bei schlechtem Wetter : Vorst . Im Saal .

Wcinbcrgsweg 13/26 , Nolenth . Tor .
Nene Spezialitäten .

liehen ei » es A utomohiis
mit den Zähnen .

Ans. : Konzert 5 ; Porslellnng 7 Ubr.
Bei ungünstigem Weiter

Vorstellung im Jhealor 8 Uhr .

Volksgarten - Mer.
Sad - BehmstraSe — Bahnhof Gesund¬

brunnen — BellormannstraSo .

Die Veilcheufee .
Volksstück m. Gesang in 2 Akten von
W. Gerickc . Musik von Max Schmidt .

Hierzu :
Das neue

kieseo-8!!SziMtei!-I ' roMi!i .
Volksbelustigungen .

keiedstiAllen - Idesler .

Brittou
als

Ante im

Fainilic »-
bad

Wannsee .

Ans. Wochcnt . 8 . Sonntags 7 Uhr .

Wir gehen zu

CHStllll } 165 Friedrichstr . 165

mn das Xcncste zu sehen — den

Rechtsanwalt Hau
und andere Sehenswürdigkeiten .

» ' « u stimiz Neue Welt Ha«m. illsl
Sonntag , den I . September :

! Qr . Doppel - Konzert
und i

| Spezialitäten -Vorstellung.
Xcncs Programm .

1 Conte Seranos Löwendressuren , prolongiert

Im Ricscnsanl :

ZWff - GROSSER BALL . * 96
a . m mm . Vntraa zum Konzertgarten 10 Pf .
B Anfang 6 Uhr . QNlkLL - zai| : l Theatergarten 25 Pf. '

fllßz ' Spezialitäten - Theater .
fvvwM # Landsberger Allee 76 — 79 .Landsberger
Sireft a. d. Ringbahnstation . Bequemste Fahrgelegenheit n. allen Stadtricht .

llMU Beute 8 « ni » tag :

Gr. Konzert, erstlilasßge Spezialitättii -Korstellniig n . Kol!
Anfang 3 Uhr. Kaffeelllche . Bolksbelustiguiigcn aller Art . Entree 30 Pf

In die letzte Liste der

OOS » » SSSGSGSS « G« S « OS » O« OO » 0 » 9 » « » 96DH6 » 9Z

' MiezZiseterrssse V. iebtenbsrg ,

� kötterstr . II�IZ

vj

I
■ zwischen Landsberger Allee und Röderplatz .

Größtes und schönstes Vergnügungs - Etabliffemenl , 25 000 Personen
fassend , mit 11 000 Quadralmeter See . — Jeden Sonntag :

Großes Lützow - Konzert .
Um 6 und 10 Uhr : Auftreten der 53932 *

besten Tannseilkilnstler der Well nndLMHrs .LMapry!
im Brillant - Feuerwerk .

i Erstklass . Spezialitäten = Theater u. Or . Ball . «

Bei ungünstiiger Witternng Schutz sür 6000 Personen .
l Ans. 3 Uhr . Enlree 20 Ps. , Kinder unt . 10 Jahren frei , ältere Kinder 10 Ps.

w

t

MarkgrafM - Markgrafensäle �' ephon
.

dämm 34. Inhaber : Hermann Schölts . - llnt ' 4- ' ' 1

Jeden Sonntag : Cil ' O ßd * Ball bei frei cm Entree .

Säle von 100 bis 1000 Personen sür Vereine , Hochzeilen usw. linier
knlanleslen Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . Vereins -
zimmer bis 100 Personen fassend . 2 fonff . Kegelbahnen n. einige Tage frei .

WW _ _ _ _ _TWt _ _ - S unter Leitung von
Mar gar . Walkotte

am Sonntag , 15. September , Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15.

Ab aost : Run irpad , LLWhLKKLS
mitwirkende : Kun Arpad , der 12 jähr . Violinvirtuos a. G. ;
Magarethe Walkotte , Vortragskünstlerin ; Elsa Thiele ,
Koloratursängerin ; Otto Wiemer , Rezitator und Dialekt -

Humorist ; Bernhard Nietzsche , am Flügel . 296/1 *
Entree 00 PL , Abciidkasüe 75 .

Anfang llß Uhr . Anschließend Tanz .
Vorverkauf : Zigarrenhandlung Horsch , Engel - Ufer 15.

| » 6 ( &osteBi >gar >ten , PHitacnsoe ,
_ Am Spandausr Schiffahrtskanal .

Sonntag : Mlifl II. 8pMtäteiI-VlII'8tkIIlII !Ij. tms/ale : Ball.
Bei ungünstigem Wetter findet die Vorstellung im Saale statt .

Einige Sonnabende ist mein Saal noch an Vereine unter den alten
Bedingungen zu vergeben , ebenso Totentest und f . Weihnaohtsteiertag .
2604b C. H. Peters , früher Moabiter Gesellschastshaus .

Ö » 0O » O » « « » S « » » 0 » 0SS » » SSOOOS » O0O0OOS0SSS0ch

Kastanieu - Allee 7/9.
Täglich abendö 7' l , Uhr :

Der Tauztettfel .
Außerdem :

Spezialitäten I . Itnnges .
Bongert nnd Bali .

_ Ansang i ' lt Uhr.

Braatz * Amerikanischer

Uffen - Iirkus
a in llrockmnnn .
Am Prenzlauer 3ror . - MU

Täglich : Gr . Vorstellung S' l , Uhr .
Ansierdem Sonntags , Feiertags , Milt -
wochs u. Sonnabends nachm . 4 Uhr :
Ertra - Xinder - u. Eamilion - Vorstellung

Ti ' iamm' Ilieale ! ' .

Fräulein Josette - meine Frau.
Anfang 8 Uhr .

Sanssouci ,
Sireftion Wilhelm Reimer .

Sonntags , Montags ,
Donnerstags :

boykottfreien Bäckereien
sind folgende Bäckereien als demMigt nachzutragen :

Berlin .

Admiralstr . 37, Otto Benz .
Beusselstr . 45, Grethlein .
Brüsselcrstr . 43, Janczek .
Ebclingstr . 15, Filiale von Nachtigall .
Ebertystr . 23, Nachttgall .
Emdenerstr . 21, Hollunder .
Esmm- chstr . 20, A. Czok.
Ehlauerstr . 18, Broisabrik Berolina .
Falckensleinstr . 31, Grützmacher , früher

Pinischstr . 4.

, 37, Manthey .
Fri edrichsselderstr . 17, . Kunz .
Göbenstr . 18, Brotfabrik Berolina .
Goßlerstr . 22, Gcbigke .
Gräscstr . 12, Hanke .
Greifswaldcrstr . 29, Bartsch .
Jnvatidenstr . 156, Paul Hanfe .
Kessclstr . 42, Tauer , Milchgeschäst ,

liefert bohfotffreie Backware .
Kochhannstr . 31, Wolfram .
Köpenickerstr . 23, Paul Hanke .
Krcmmenerstr . 15, Sosnowskl .
Langestr . 46, Peter .
Libanerstr . 17, Oeck.

Liebenwalderstr . 34a , Reimer .
Linienstr . 156/157 , Kemnitz .
Mirbachslr . 46, Pfeiffer .
Prenzlauerstr . 43, Paul Hanke .
Prinzen - Allee 10, Paul Hanke .
Prinzen - Allee 13, Fuhrmann .
Nuheplatzstr . 27, Gärtner .
Scheererstr . 1, Gärtner . >
Schwcdterstr . 25, Winkelmann .
Sparrslr . 9, Niederlagevon Fritz Hanke .
Stctiincrstr . 7, Paul Hanke .
Straußbergerstr . 33, schicke .
Tcgclerstr . 32, Voigt .
Turmsir . 54, Bernau .
Warschauerstr . 8, Schild .
Weinbergsweg 9, Schramm .
Wcinbcrgsweg 7, Paul Hanke .
Wilsnack crsir . 33, Paul Hanke .
ZionSkirchstr . 2, Hentze, früher Regen .
Zorndorjerstr . 4, Hammel .

Brist .
Werderftr . 89, Pcrnikacz .
Wcrderstr . 33, Känfer - Vereln .

( Wiederverkänscr und Kunden -
samnielstelle . )

Lichtenberg .
Weserstr . 22, Janz .

i� - xhageu .
Boxhagener Eyaussee 5d , Schubert .
Neue Bahnhosstr . 34, Riedel .

Pankow .
Florastratze 41, Schneider ( Vertreter

Walter ) .
Reinickendorf .

Eichbornstr . 35, Stube .
Justusstr . 29, Oertel .

Rixdorf .
Scrgstr . 73, Kahler !
Prinz Handjerystr . 38, Raschid .
Siegsriedstr . 44, Brückner .
Weichselslr . 31, Schulz .

Schöneberg .
Siegsriedstr . 1, Broisabrik Berolina
Kaiser Friedrichstr . 4, „ ,

Sieglist�
Marksteinstr . 3, Sttaßnmn » ( Wieder -

verläuser ) .

Die Bewilligung zurückgezogen resp . durchbrochen haben :

Dan�iti - aii�eben .
August auf Urlaub .
SointtagS Beginn 5,
wochentags S Uhr .

Morgen :
Große Elltc - Soiree . Tanz .

Dienstag , 3. Sep . : 1. Gastsp . der
erl . Volksbühne : Die gel dene Spinne .

veulseder Loliarbeiler - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Sonnabend , den 21 . September :

14 . StiftungsaPest
in den Qesamträumen der Neuen Welt , Hasenheide 108 —114 .

Großes Symphonie - Konzert
ausgeführt vom Berliner Symphonie - Orchester ( 60 Künstler ) .

Herr naxlmillan Fischer .
Kapellmeister

93/10 *

Mitwirkende : 5err Opernsänger Victor Donders ( Bariton ) .
Herr Konzertmeister llrano Scholz ( Violine ) .

Bol�eniahren . Klnciuatograph . Während dos Konzertes im hinteren Saale : Tanz «

SiS ? Gr . Ball . Tanz frei . Bälle « 50 Pf .
Billetts sind auf allen Zahlstellen , im Bureau und folgenden Lokalen ständig zu

haben : Osten : Lorenz , Koppenstr . 28 ; Südosten : Mühle , Mariannenstr . 41 ; Süden
Grumbach , Schönloiristr . 6 ; Erbe , vis - a - vis d

Legen Besuch erwartet

=

der Neuen Welt ; Rixdorf : Schmidt , Berlinerstr . 14.
Bas Komitee .

Anflamerstr . 57, Eder .
Antonstr . 48.
Biesenthalerstr . 2, Mensing .
Chodowickistr . 1, Müller .
Danzigerstr . 8, Konrad .
Dunckerslr . 2, Cherwcnfa .
Elblngerslr . 32, Mensch .
Fennstr . 51, Fritz Hanke .

zochmeisterstr . 20.
?öchstädtcrstr . 23, Zahl .

Kolbergerstr . 1, Fr . Hanke .
Schulslr . 23, Schambcrger .
Triststr . 28/29 . Sprigade .

Charlottenburg .

Pestalozzistr . 12, Walter .

Rixdorf .

Falkstr . 21, Susai . ( Schon zweimal
zurückgezogen . )

Steinmetzstr . 131, Lorenz .

Rnmmelsburg .

Kanistr . 18, Mägdesrau .

Kiste derjenige » Kackwaren - , Milch - und

Gemüsegeschäfte »
' - - - die nachweislich

Ware von un bewilligten Bäckereien beziehen .
Adolfsir . 12, Großmann .
Arndtstr . 24, Kleiwe .
Sllexandrlncnstr . 19. PohL
Att - Akoabii 76, Babel .
Andreashalle , Stand 123.

Alt - Boxhagen 33,"Wurnigreit.
Chausseestr . 37, Kiepernik .

„ 104, WachSmann .
„ Brückner .

Chorinerstr . 42, Milchgeschäst .
52,

Crcmmenerstr . 2, Motzkus .
Derfflingerstr . ?, Nentzsch .

29, Schulz .
Emdenerstr . 48, Blume .
Fehrbellinerstr . 50, Krähe .

. 87, Voigt ( Braschma -
Srot ) .

Feldzeugmeisterstr . 4, Funke .
7, FuchS .

Forsterstr . 4, Hans .
Frankfurter Allee 185, Höhne .
Gr . Franlsurterstr . 90, Gebr . Stabenow .
Fruchiftr . 70, Wunder .
Gollnowstr . 13, Franke .
Göbenstr . 10, Thiele .
Görlitzerstr . 4, Hirschler .
Greisswalderftr . 19l , Bartz .
GropiuSstr . 2, Wolff ( Braschma - Brot ) .
Grünauerstr . 8, Kinder .
Gürtclstr . 29, Borchart .

Husfitenstr . 22,Stübbc ( Braschma - Brot ) .
Invalidcnftr . 87, Grnnlramgeschäst .
Jaaowstr . 24, Langner .
Kastanicn - Allce 68, Gcißler .
Koppenstr . 3, Dörnfeld .

„ 4, Gericke .
47, Gräber .

Kochhannstr . l , Ragowky .
KönigSbergerstr , 23, Schröder .
Kopenhagencrstr . 5, Werner .
Kopernilusstr . 15, Friede .

28, Urban .
KLrnerstr . 23, Siclvert .
LandSbcrgerstr . 113, Buchwald .
Langestr . 2, Puscherat .
Lansitzerplatz 12. Milchgeschäst .
Lehrterstr . 43, Versick.
Malplaquelstr . 8, Arndt .

38. Garlipp .
, 14/16 , Ganzer .
. � 24, Richter .

Marlamienplätz 22, Konälkowsky .
Maxstr . 13, Milchgeschäst .

13e , Herzsprung .
Molkenmarki 12/13 , Ging. Molkenstr .

Grnnlramgeschäst .
Mühlenstr , 6l , Niens .
Müllerstr . 56, Grülling .

. 61, Gabronn .

. 131, K. Kühn .

. 13Za , Lorenz .
Oldenbnrgerstr . 7, Schulze .

Ramlcrstr . 13. Schmidt .
, 17, Blankenhagen .

Raihenowerstr . 27, Slrehmel .
Reichenbergerstr . 127, Kohlmann .
Ritterstr . 117, Milchgeschäst .
Ziomintcncrstr . 16. Vetter .
Saarbrückcrstr . 10, Janke .
Schönhauser Allee 26, Milchgeschäst .
Schwartzkopfsstr . 20, Schneider .

37, /Milchgeschäst .
Schwcdterstr . 252, Milchgeschäft .

268. Geschäft .
Skalitzenir . 147a , Grilnkramgeschäst .
Stallschreibcrstr . 4, Krcbnrg .
Stargarderstr . 64, Annschiitz .
Stcphanstr . 39, Paschkewitz .
Straßniannstr . 17, Kleinod .
TreSckowstr . 49, Milchgeschäft .
Ujcbomjtr . 26a , Schulze .
Vctcranenstr . 5, Milchgeschäst .

, 9, Gcrlach .
, 17, Brnchmüller .

Waldemarstr . 75, Haase .
Wattstraße , Ecke Vollaslraße , Raddatz .
Weidcnweg 27. Davidsohn .
Wcißenburgerstr . 38, Lnpke .

„ 84, Rade .
Wilhelmshavenerstr . 41, Kroll .

„ 51, Schröder .
Wasser tor - Ecke Für stensiraßc , Geschäft
Zwinglistr . 11, MnroivSky .

Die Firma ßeinriek �Vittler hat vom Landgericht III einen

Einhaltsbefehl erwirkt , dem zufolge wir vorläufig verhindert sind , die

Sperre über seine Fabrik in der von uns für notwendig erachteten Form
bekannt zu geben .

_

Sämtliche Filialen der großen

Buttergeschäste von Affmann , Holz
Klanic , Ladewtg , Gebr . Manns ,

Schröter und Zander beziehen nach
wie vor Brot anS unbcwtlltgtcn
Bäckereien . Desgleichen i

Bernauerftr . 96, Bruder
Danzigerstr . 97, lecijowitz .
Emdenerstr . 14, Schwertfeger .
Fürstenbergcrstr . 13/14 , Wollenborg .
Frankfurter Allee 84, Steinbock .
Gabelsbergerstr . 2, Krüger .
Gerichtstr . 3.
Graudenzerstr . 10, Lehmann .
Gubenerstr . 25, Zeuchert .
Koppenstr . 47, Gräber .
Kottbuserstr . 15, Brandenburg .
Littaucrstr . 7. Mows.
Lycherrerstv . 131, Andren .
Memelerstr . 11, Wobhe .
Am Oslbahnhos 12, Beyer .
Am Oslbahnhos 18, Dannenberg .

Pulbuserstraße , Schulz .
Ramlerstr . 13, Schmidt .
RhetrrSbcrgerstr . 31, Warmbier .
Schönfließerstr . 16, Kottke .
Soldinerstr . 38, Volkmann .

73, Rutz .
Stolpischcstr . 48/49 , Reimann .
Slralsunderstr . 51, Nitschke .
Strelitzerstr . 16, Wittig .
Strclitzcrstr . 47, BSttchor .
Stromstr . 36, Boyer .
Swinemünderstr . 5.
Urbanslr . 26. Weber .
Wnttslr . 3, Rlcbier .
Wernenchcnerstr . 9, Drache .
Wcißenburgerstr . 51, Franke , Butter¬

handlung .
Zornborfcrftr . 46, Klant .
Stralsnndcrstr . 30 , Hänselt , war

irrtümlich nnler den aus mibe -
bewilligten Bäckereien bezichendeu
Händlern .

Charlottenburg .
Helmholtzstr . 15, Hixdert .

Schöneverg .
Bahnstr . 17, Blank .
Ebersstr . 82, Gahlke .
Golbenstr . 3, Wartenberg .
Merseburgerstr . 5, A. Gärtner .

Lichtenberg .
Atzpodlenstr . 2, Erdmann .
Gurtelstr . 7, Henschel .

Ripdorf .
Pnnnlerstr . 31, SInilen .
Mainzerstr . 11, Fehl .
Weisestr . 40, Som.
Kiicjcbeckstr. 103, Eschcndnrt .

OtummelSburg .
BoxHagenerstr . 35, Hein .
Boxhagener Ehanffee 8, Schwartz .

Reinickendors - West .
Schlllingstr . 24, Lenz .

Wetffensee .
Friedrichstr . 36, Wachs .

Die Firma VnIIentin , Buttcrgeschnfte , erklärt uns soeben , ihre Filialen angetviesen
zu haben , bis auf weiteres von Wittler , Miillerstraße , kein Brot mehr zu entnehmen .

Avbtung ! Für viele Anfragende folgendes zur Beachtung : Av Mutig !
Hanke « Bäckereien sind nicht einheitUch zu behandeln .

Boykottfrei sind alle Säckereien von Oskar Hauke und

Paul Hanke . ? ritz Wanke dagegen hat niehl einheitlich für
alle Geschäfte bewilligt , sondern dies seinen Vertretern Üherisssen .
Wir Bitten deshalb für letztere 7irms sich nur tiaßh der

„ Vorwärts " Lifte zu dehten .

Hausfrauen ! Arbeiter !

Unterstützt die um ihre Wensehenreehfe
kämpfenden Säekergeselleni

Die Lohnkommiffio » der Bäcker .
Bureau : Augustftr . SS . F . - A. III . 1213 ,



JAN DORF & CS
Spittclmarkt Belle Ailiancesfrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kotjbuser Damin

Montag , Dienstag , Mittwoch

T) 1 � „ Saison - Neuheit " in braun/schwarz u . anderen modernen 4 OR \ TtX
JjlOCK - iYaFOS Farbenstellungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 1,�0 1,/j

Bloek - Karos braun/schwarz , Baumwoll - Velour . . . . . . . . . . .Meter 85
p, .

BandstFeifen in gross . Sortiment oa . 90/N 0 om breit für Kostüme , Meter �60 2�5
BaNdstFölköN in vielen modernen Farben fllr Blusen . . . . . .Meter 1,45 1,95
Rockstoffe ca . 130 cm breit , mit angewebtem Futter . . . . . . . .Meter 1,65 2,45
CheViot „ Reine Wolle "

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 95 Pf .

Cheviot „ Reine Wolle " , Spezial - Marke , ca . 110 cm breit . . . . . . .Meter 1,45
Satlll „ Reine Wolle " , schwarz und in modernsten Farben . . . . . . . .Meter 1,35

Ein

Posten

Besonders preiswert :

ca . 110 cm breit , in modernster Ausmusterung und Farbenstellung H Ä Bi
iilUitlül regulärer Wert bis Meter 2,50 , durchweg . . . . . . .. . . .Meter

Ein Posten Seidenstoffe „ Reinseidene Qualitäten " in modernen kleinen Karos Meter 1. 55

VerknulssteUe ßrAbonnements - Marken der Brossen Betlines Strassenbahn
Muster an | e <Ierraann franko !

Das seidene Brautkleid
und Seide jeder Art wirklich reell und billig einzukaufen , bietet
zweifellos der jetzt im Seide n - Engros - Hause Hormann Herzog statt¬
findende billige Ausnahme - Verkauf . Braut - und HochzeiU - Sciden sowie Seiden
für Roben , Blusen , Jupona etc . 1. 00, 1. 25, 1. 50, 2. 25 bis zu den besten Qualitäten . Reinseidene
sohw . Damaste , Merveilleux 15. 00, 20. 00, 25. 00, 30 . 00 etc . per Robe . Reine Seiden für Gesell¬
schafts - und Strassen - ßoben jetzt 1. 50, 2. 25 bis 5. 50. Reinseidene Streifen , Schotten , Chines
1. 50, 2. 25 bis 4. 50. Viele Hundert einzelne Hochzeits - und Silberhoclizeita - Roben , darunter
hochelegante Qualitäten , früher ca . 5. 50, jetzt 2- 50 p. Meter . Prima sohw . Taffete für Kleider
und Röcke von 1. 75 bis 4. 60. Blusen - u. /Jnpon - Keate teilweise ' unter der Hälfte v. 1. 00.

i Adresse genau beachten . — —-— --

Selden - Engros Haus Hermann Herzog, " Tirep " " aÄ�on " " ? * - 79 '

Tclcgr . - Adresse : Seiden - Herzog .

55962 *Arbeiter finde » für jeden IkVU�
richtig gearbeitete Lelcleitlunx in grosier Auswahl

Srunnenstr . Qelber Lsüsn .
mmmmnsnmmmmmwm

29
GardlnciihauS

Beenhaid
Schwarh

Walljlr . 29
Flue - Sing .

BA Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie unter keinen |
HHH Hl Umstünden unterlassen ,

& MM DA Burows Möbel - Fabrik , Sindenstr . 105
HEP " * SB Äli ftrawlM ( �üho Hallesches Tor ) zu besichtigen . Moderne bürgerliche Wohnungs -

I « M » Einrichtungen schon für 200, 300, 400 M. , hochelegante von 500 —10 000 51
■ H BUH Zur Anschaffung von Ergünzungsstücken besonders zu empfehlen , du

BBmH B3 SS - rjäSr gerade gi ' oßo Posten verlieben gew . Möbel , darunter ganze Zimmer -
oinrichtungen , am Lager stehen . Aus zugsofa 30, Paneelsofa mit Sattel -

taschenSo , Muschelkleidorspind, ' Muschel vertiko 39, Muschelbettstolle m. Matratze 40, Chaiselongue ,
Schreibtisch , Süulentrumeau » 118 M. , Salongarnitur sowie komplette englische Schlafzimmer für
220 51. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 51. , farbige Küchen 65 51. . sowie Speisezimmer
und Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet . Sonntags 8 —10 und 12 —3 Uhr

geöffnet . Gekaufte Möbel werden Kostenlos aufbewahrt . 4983L *

Die Harnleiden
Ihre Oefahren , Verdatung un #

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ lies lausend >

sssSÄiÄfxta

nmou umeru
kaufe ich preiswert für mich Stoff z. fertigt mir einen Herrenanzug , toenn
Herrenanzug V Bei Ludwig Engel , ich Stoff habe V Ludwig Engel ,
Prenzlaucrstr . 23, II, Alexaiider - PIatz . Prenzlauerstr . 23, II, Sllcrander . Platz .
Gegründet 1893. Großes Stoijlagcr . für ZU M. . feinfle Zuiaieu . 3 An «
Neueste Musler Aachener Fabrikate , proben , für guten Sitz bekam goldene
reinwollene Stoffe , « esle von Medaille . Ei » Versuch führt zu
ö M . an per Meter . Spottbillig ! dauernder Kundschaft .

! ! Ohm Konkurrenz ! ! �

Phonographen - Katz .
Alexanderplatz, gegenüber dem Bahnhof . Andreasstr. , Ecke Blumenstr .

verkauf « ich einen Posten Walzen , lZivIisslör , Couplets , Gesangstueki, 8 8t . 95 Pf .

tßST Einen Pesten Novitas • Platten , 25 cm gross , doppelseitig, 95 Pf . - ZWG
Diese Preise gelten nur , so langre Vorrat .

Mi Mens mmPlatten - Sprech - Haschine
. Berolina * mit 5 grossen doppelseitigen SB cm- Koniert - PJatton , elegentoro Tonerm , Ts Werk und grosser
Eohslldoso , nur JJ5 M,, desgl . grösser mit dsCldelnworr SU U. — M» o veilange Öpoziel - Kaulog .

Sonntags bla 2 Uhr geöffnet .

Bedeutend unter Preis . - - - - - - - -

Konzert - Phonograph
5,83 »

extra gproseem AlumiDiwm - Trichtor
oder mit ueuostem Blumen - Triebtor nur

Katalog - Preis 30. 50 M.

Nerantwortlicher Dlcbafteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin , tdrurj u. Verlag : OeatvürtA Buckdruckerei u. VerlagSanstalt Haul Sinaer & Co. . Berlin SW .
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8. EtuerlllvtlsllmMug des Ailgeulkiiiku dtutschell
Cärtnklvercins .

Dresden , den 31 . August .
Vom I . September an findet hier im „ Volkshaus " - Saale die

Generalversammlung des nunmehr seit einer Reihe von Jahren
schon nach modernen Gewcxtschaftsgrundsätzcn arbeitenden „All -
gemeinen Gärtnervereins " statt .

Die Gärtnergehülfen sind verhältnismäßig spät erst zu der
Einsicht gekommen , daß nur auf dem Voden der modernen GeWerk -
schaftsbewegung wirtschaftliche Erfolge für den Arbeiter zu erzielen
sind . Die Organisation hat sich dann aber , seitdem die Gärtner
das Tischtuch zwischen sich und den harmonicduseligen GeWerk -
vereinen glatt durchschnitten haben , erfreulich entwickelt .

Aus dem Geschäfts - und Kassenbericht vom Juli
190a bis Juli 1907 geht hervor , daß die Fluktuation auch den
Gärtnern ganz besondere Schwierigkeiten macht . Wird doch be -
richtet , daß von 100 neu eingetretenen Mitgliedern gewöhnlich nur
17 bis 20 der Organisation verbleiben .

Am Schlüsse des ersten Quartals 1905 zählte die Organisation
2153 , am Schlüsse des zweiten Quartals 1907 5145 Mitglieder .
Die Hauptstärke der Organisation liegt naturgemäß in den großen
Städten .

Die Beiträge stiegen von 100 510 M. im Jahre 1904 auf
108 690 M. im Jahre 1906 .

An Kämpfen hat es der Gärtnerorganisation in der Berichts -
zeit nicht gefehlt . Doch sind diese nicht vergeblich gewesen . Es
ist eine wesentliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen dadurch
erreicht worden . Von der Heftigkeit dieser Kämpfe kann man sich
einen Begriff machen , wenn man bedenkt , daß fast in jedem Jahre
ziemlich die Hälfte aller Mitglieder daran beteiligt war . Die
Gärtner hatten eben von früherer Zeit her , als sie noch im Hirsch -
Dunckerschen Sumpfe stagnierten , viel nachzuholen . In 49 Orten
mit 2110 Betrieben und 6662 Beschäftigten wurden Forderungen
gestellt . An den Aktionen beteiligten sich insgesamt 4494 Gehülfen
<1906 : 2237 , 1907 : 2257 ) . Der Bericht gesteht zu , daß diese Lohn -
bcwcgungen vor allem um deswillen forciert wurden , um die
Kollegen erst einmal aufzurütteln . Künftig sollen vor allem die
durch die Kampfe neugewonnenen Mitglieder für den gewerkschaft -
lichen Klasienkampf geschult werden .

Von den Lohnbewegungen und Streiks im Jahre 1906 endeten
Mit vollem Erfolge 16 mit 1635 Beteiligten , mit tcilweisem Erfolge
8 mit 576 , 1 mit 19 Beteiligten ohne Erfolg . Erreicht wurden für
2696 Gehülfen zusammen 5960 M. Lohnerhöhung pro Woche ,

für 758 Gehülfen 1514 Stunden Arbeitszeitverkürzung .
Im Jahre 1907 wurden 13 Lohnbewegungen und Streiks mit 1070
Beteiligten mit vollem Erfolg , 5 mit 1091 tcilweisem und 1 mit
53 Beteiligten erfolglos beendet . Erreicht wurden für 968 Personen
eine Arbeitszeitverkürzung von 4363 Stunden pro
Woche und für 2476 Personen eine Lohnerhöhung von
5558 M. pro Woche . Also außerordentlich günstige Erfolge .

In der Zeit vom 1. Juli 1905 bis 30. Juni 1907 hatte die
Organisation eine Einnahme von 106 756,77 M. und eine
Ausgabe von 103 157,40 M. , darunter für Lohnbewegungen und
Streiks 15 893,21 M. , für Unterstützungen 12 026,35 M. , für die
Zeitung 23 592,51 M. , für Rechtsschutz 1587,86 M. , für Agitation
1 1 247,08 M. , für Gehälter 10 379,15 M. , für Streiks anderer
Gewerkschaften 1100 M. usw . usw .

Der Bericht des Vorstandes konstatiert noch , daß auch die
Unternehmer in den letzten Jahren ihre Organisation gut
ausgebaut haben und die Zukunft schwere Kämpfe mit sich bringen
wird , wenn der sich darin breit machende Scharfmachcrgcist nicht
vernünftigeren Ansichten über das Mitbestimmungsrecht der Or -
ganisation über Lohn - und Arbeitsverhältnisse Platz macht , wie sie
am besten in gut funktionierenden Tarifgemeinschaften zum Aus -
druck kommt .

Auf der Tagesordnung stehen außer den selbstverständlichen
Punkten : Der neue Stand unserer Rechtsfrage : Lohnbewegungen ,
Streiks und Tarifgemeinschaften : Beitragsfrage und Unter -

stützungswcsen ; die internationale Organisation der Gärtner .
Unter den zahlreichen dem Verbandstage unterbreiteten An -

trägen befindet sich einer , der Stellungnahme zur Maifeierfrage
verlangt . Ein anderer fordert Beschickung der Gewerkschaftsschule .
Andere befassen sich mit der Agitation , besonders auch unter den

ausländischen Arbeitern . Zwei Anträge , wollen einen bestimmten ,
Zeitraum der Mitgliedschaft als Vorbedingung für die Wählbarkeit
als Delegierter vorgesehen haben . .

Der Verbandstag dürfte drei bis vier Tage dauern .

�ericdts - �eiwng .
Ein Strciknachspiel .

Am Kohlenarbeiterstreik in Berlin , der im Frühjahr stattfand ,
beteiligten sich neben organisierten auch ein Anzahl unorgani -
sierter Arbeiter , die schließlich ebenfalls aus der Organisations -
kasse unterstützt wurden . Zu diesen Unorganisierten gehörte auch
der Arbeiter Kaiisch . Er hielt aber nicht bis zum Ende des Streiks
aus » sondern trat bei der Firma Cäsar Wollheim , wo noch ge -
streikt wurde , in Arbeit . Der organisierte Arbeiter König erfuhr

davon und fand sich eines Tages an dem Platz ein . Er erklärte .
er sei wegen dem Strunk , dem K. , gekommen , und nannte den
Arbeitswilligen K. einen Streikbrecher , der erst vom Verband Unter -

itützungsgelder genommen und so den Verband gleichsam ausgenutzt
hätte . König wurde angeklagt und vom Landgericht , das obigen
Tatbestand feststellte , wegen Uebertretung des 8 153 der Gewerbe -
ordnung zu einer Woche Gefängnis verurteilt , weil er einen
anderen durch Ehrverletzung und Beleidigung zu verhindern ge -
sucht habe , von Verabredungen zur Erlangung günstiger Lohn -
und Arbeitsbedingungen zurückzutreten .

Das Kammergericht gab der vom Angeklagten einge -
legten Revision statt , hob das landgerichtliche Urteil
auf und verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung und Ent -
scheidung an das Landgericht zurück . Es wurde zur Begründung
ausgeführt : Eine der Voraussetzungen des 8 153 sei es , daß die
in Betracht kommende Verabredung eine solche zur Erlangung
günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen gewesen sei . Das Ge -
richt zweiter Instanz habe sich nun darauf beschränkt , die . . . setz -
liche Bestimmung <8 l53 ) zu wiederholen , ohne tatsächlich anzu -
geben , worin die Erlangung usw . liege . Das gehe nicht . Der
Begriff „ Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen " sei
ein Rechtsbegrisf . Das Landgericht hätte ausführen müssen , in
welchen Tatsachen es die Erlangung günstiger Lohn - und Arbeits -

bcdingungcn finde . Eine rechtliche Nachprüfung sei ja sonst dem
Rcvijionsgericht verschlossen .

Aber noch einen anderen großen Fehler weise
die Vorentscheidung auf . Das Landgericht sage zwar , der An -
geklagte habe zu verhindern gesucht , daß der Zeuge zurücktrete
vom Streik , beziehungsweise er habe ihn zu bestimmcn . gesucht , dem
Streik sich wieder anzuschließen . Tatsächlich festgestellt sei aber
nicht das geringste i n d e r B e z i e h u n g. Es sei gesagt worden ,
Angeklagter habe geschimpft über den „ Strunk " und „ Streik -
brccher " , der vom Verbände Geld erhalten habe . Alle diese
Aeußerungen könnten aber sehr wohl lediglich
der Ausdruck der Mißachtung gewesen sein gegen -
über einem Manne , der er st aus den Kassen der
organisierten Arbeiter Geld nehme und nach -
her die streikenden Arbeiter im Stich lasse , wenn
man so sagen dürfe . Wenn sie lediglich ein Ausdruck solcher
Mißachtung gewesen wären , dann scheide natürlich 8 l53
der Gewerbeordnung aus . Deshalb müsse bei der neuen
Verhandlung auch im einzelnen festgestellt werden , ob
es sich bloß um Ausdrücke der Mißachtung in jenem Sinne handele
oder ob und wieso eine Beeinflussung zum Wciterstrciken
damit bezweckt worden wäre .

!

Ksiclilialtissts Auswahl In den neuesten

Moden und Webarten , Kammgarnen , Satins ,
Cheviots , Drapds , Meltons , Tuchen usw .

33 . — 30 . —

27 — 24 —

22 — 20 —

18 . - 16 . - 14 -
12

M.

■ V Jeder Kiffer eine * Ein -
Segnung * • Anzüge * erhält
reitende Beigeben umsonst .

Wäsöe , Hüte, Hanüsctinlie usw.

zur Einsegnung
zu sehr niedrigen Preisen .

Prüfungs - Anzüge
moderne , gemusterte Webarten in Cheviots ,

Buckskins , Kammgarnen usw . aller . * �
neuester Geschmacksrichtungen , g | 1 | |
30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 15, - 12 . - I U lYli

Baer Sohn
Spezialhaua grössten Massstaboa

Chausseestrasse » 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurtorstr . 20

Der Haupt ' Katalog Nr . 31 ( JängUngs - KUidung ) wird auf Wunsch kostenlos zugesandt .
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law - AMer- Wochen - Gominission

i
o

i

2 Pfd . la . Kochzucker ä 9 Pfg . . . . .M. 0. 18

I Pfd . la . Würfelzucker

. . . . . . . . .

M. 0. 13

2 Pfd . la . Tafelsalz ä 5 Pfg . . . . . .M. 0. 10

10 Schachteln Schweden la . . . . . . .M. 0 . 05

1 Pfd . la . Tafel - Rang. - Reis . . . . . . .M. 0 . 10

I Pfd . la . Kaiser - Auszug - Mehl . . . . .M. 0. 15

2 Wassergläser la . Tafelmostrich L Sa .

ca . 1 Pfd . Inhalt , oder Va Pfd . mag . Speck M. 0 . 44

Va Pfd . extrafeine Tafel - Butter . . . . .M. 0 . 65
oder 1 Pfd . la . Bratonschmala

1 großes Brot . . . .

. . . . . . . . . .

M. 0 . 45

I Pfd . la . Eierschnittnudeln . . . . . .M. 0 . 38

I Pfd . gebr . Kaffee D. w. E. v. B. - Mischung M. 1 . 20

m) 1 Dose Marmelade , netto 1 Pfd . ä 0 . 60 ---- M. 0 . 60
Früchte nach Wahl

oder für „ m " Orig . - Pfd -
Doso Kakao . . . . .1 . 50

oder ' / , Original - Pfund ff .
chlii . Teo

. . . . . .

1 . 50

oder 10 St . LiUIenmllch -
Sclfe ( extiaf . Toil . - Seif . ) 1 . 50

od . ' /jBose ca. 500Gr . Ia . Rou -
vier frfer : Oelsarrtliien 1 . 50

od . lPfd . Cons . - Teecütn . 1 . 40

oder 1 Pfd . la . Dessert -
Schokolade Bonne Qual . 1 . 50

M. 4 . 43

oder für ,,in " 3 Pfd . ge¬
mischte lose Marmelade

a 0. 32 = M. 0. 96.
oder für „ m" 50 Stück

Zigarren Marke „ Pa -
trioio " . . . M. 2. 00.

Hierauf besondere
Extra - Vorgünstigung :

5 0/0 Rabattmark . M. 0. 23
l0/0Nebenkart6n -

gutschiift M. 0. 04
M. 0. 27

0 Äiissate -

Prelse!

Engroslager Amt 6 Nr. 1629 . Hauptbureau Amt 6 Nr. 9004 .
Die ttcrlinor llof - Verkanfslttscr de » Deutschen
Waren - Einkaufs - Vcreln - Uerlln befinden sich :

I - eiiizlgcrstr . 101 - 102 , Ecke Friedrichstraße ( Equitable ) ,
Femsprochor Amt I, 8727 . — Chanssecstr . la , „Hof " 4
( am Oranienburger Tor ) , Fernsprecher Amt III , 705. —
Oranlenstr . OO , „ Hof " ( am Moritzplatz ) , Fernsprecher
Amt I, 8727 . — Krcuzbcrgstr . 30 , II . Hof links par¬
terre , Fernsprecher Amt VI, 9004. — SchOnchcrg ,
üanptstr . 120 . Eingang auch l ' enrljjstr . IS , Fern¬
sprecher Amt VI, 6656 . — Provinz - Versand : nur durch

Zentrale Berlin SW. 47, Fernsprechamt VI, 1629.
llnscro Hof - Yerkanfsittgcr sind durch kleine

blaue Transparente kenntlich gemacht .
Geschäftszeit : Wochentags von 8 —1 Uhr und 2l | a— 9 Uhr ,

Sonntag vormittag nur von 8 —10 Uhr .

Wir offerieren vor¬
stehend verzeiohneta

Arbeiter - Wochen -

Commission

zum Gesamtpreise
von 4 . 43 M.

für Berlin und Vororte
franko und inkl . Ver¬
packung , darüber hin¬
aus unfrankiert mit 0. 20
V erpackun gszuschlag .

Bestellung genügtBei
schon die einfache An -

Sabo
Arbeiter - Wochen -

ommission und wieviel¬
mal diese gewünscht
wird , in dem für Be¬
steller nächsten nach¬
stehend verzeichneten
Lager , von außerhalb
nach Zentrale . Wird
für Position „g" , „ h "
und „ m" keiner der da¬
bei verzeichneten Er¬
satzartikel bei Bestel¬
lung namhaft gemacht ,
so wird diesseits stets
die zunächst vermerkte
Ware geliefert . Falls
die Zusammenstellung
der vorstehend bezeich¬
neten Probesendung
etwa nicht zusagen
sollte , findet man in
unserem Preislisten¬
auszug ( Preis 0. 10 M. )
sowie im 52 Seiten
starken Katalog ( Preis
0. 25 M. ) noch weitere
Probesendungen zu
ähnlichen Lieferungs¬
bedingungen .

( Nur erstklassige
Qualitäten . )

Acnderangcn
dieser

Mustersendung
unzulässig .

I

s

I

!

i
Ilten . )

angen
er

endnng
issig .

fiiwelen, Goldwaren ,
Uhren, " chr £icl8wc $I1
J u 1 i ra s Kurth

14 Neue Ross - Dtraste Nr . 14 .

uum . ' - - Z? -
Olga Jacobson ,

fef

CM KieiNe kiös ii
o* S?

I | Beliebteste Pfg.Cigarette q
si A Clgarrtten - Fabrik „ Kios " o E. Robert Böhmt , Dresden , �

m

Fabrik Rudolf B&rtsch Oranienstr . 73 . Gegr .
1889

Brautleute , achtet auf meine Firma ! " HSU
Möbelkauf ist Vertrauenssache . Tausende meiner Kunden bestätigen gern , daß sie nicht nur billig , sondern auch reelle Möbel
bekommen haben . Versäumen Sie also nicht , mein Lager zu besichtigen . Fachmännische Bedienung , Kaufzwang ausgeschlossen .

Jede Einrichtung ist fertig aufgestellt im Preise von Mark 107 —10 OOO .

m;

tlto
ibag. Salon, eieb. Speisezimepl
to. Scblalzimr , Kiiebs raotlerii ;

Mk . 1500 . —

Wohn - und Speisezimmer
engl. Sebialzimer, Kiicbs nioilern

Mk . 930 . —

Gutes Wohnzimmer

Sohiafzimmer und Küche

Mk . 653 . — Mk . 394 . —

TeilzalUnng eventuell gestattet . Große Posten gebranchtcr Möbel billig .
Geöffnet Wochentags von 8 — 9 Uhr . Sonntags von 8 —10 und 12 — 2 Uhr . 5816L »



Ciinar « ! lilnie
Gegründet 1840 .

Uhren und Goldwaren

175 Brunnenstraße 175
Straßenbahnhaltestelle an der Invalidenstraße .

Massiv goldene Ringe von 1,50 Mark an

Zur Einsegnung !
Fertig zusammengestellte Schmucks

Brillanten « Goldene und silberne Uhren

SPEZIALITÄT :

Schieberketten

für Damen

Debertabitpreiseab Hamburg inkl. Aulebtbaltskosten in Liverpool;
1. Kajüte . . . M . 370 .

2 . Kajüte . . M . 200 .

3 . Klasse . . . M . 140 .
A. dl « Ulttv Olttoder »

Nähere �nshünkte sevieLlllettans�abe bei d. Verdret . I . Dentsehl .

Mniültii B. KARLSBERG oim borg .

Gesichts ausschlüge
Bfftlllflt mit _

" " oKmiS - . « erba Seife
Zu H. i » a. UpotL Drag . u. Pars . p. Et. K) Pfg. u. 1 Mk.

■

Regulatoren
Hänge = Uhren
Stand » Uhren

eigenen Fabrikats

Massiv goldene
HerrensPanzer =

ketten

585 gestempelt

Gramm 2 Mk .

inklusive Fasson

' Soeben ist eine dem Andenken

' HR M/T Auers gewidmete Schrift , betitelt :

M�X KUSSB
GedenKschnft

von
IGiIasrck Soriistolii

erschienen .
Der Verfasser behandelt in zwölf

Kapiteln den Lebensgang des Ver -
storbenen . Die Schrift ist gut aus -
gestattet , mit mehreren Illustrationen
versehen und kann jedem Arbeiter
bestens empfohlen werden .

Der Preis beträgt 50 Pf .

Expedition des „ Vorwärts " ,
Berlin 8«. , Lindenstr . 00 , Laden .

Staaiolvon Sebokolailetauft
Tuch , Schwcdtcrstr . £ 48 .

Kronleuchter -Fabrik
für Gas u. Petroleum .

l Größte Atiswabl . •
500 Kronen

�von 10 - 3 « « Mark
• Verkauf zu billigsten

Fabrikpreisen an Private .
Auf Wunsch kulante
Zahlungsb edin gungen

ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co . ,
I ' rinzenatraßo 33 .

Gegründet 1864 .

Pelzwaren -

Fabrik

mger
tele WM! ! .
( Ordonnanzhaus . )
Kein Laden

II . Etage

Einzelverkanl
wie alljährlich
nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz-Stolas,
Muffen etc.

zu fabelhaft billigen Preisen .

Reparaturen billigst . — «

• V»

Vollendete Auswahl , vorzügliche Qualitäten , hervorragend billige Preise �

in unseren sämtlichen Abteilungen für Konfirmanden - Schuhe und - Stiefel .

Ein kleiner Beweis unserer JLeistungsfähigkeit :

Mädchen- Schnör - u. ' Knopf-Stiefel j so
In allen Grössen , beste Ausführung , bequemste Form fl Mk .

Knaben - Schnür - Stiefel�orr ßzo
grösste Haltbarkeit , Nr . 38 Mark 7 . 20 , No. 36 —37 Mk .

Knaben - Schnür - StiefelsTe0Forrm Teo

hochelegant , Nr , 38 Mark 8 . 20 . . . . . . . . .Nr . 36 - 37 ■ Mk.

Unsere Spezialität — — —

Mädchen - Schnür - Stiefel
elegante Fasson mit Lackzierkappe

. . . . . . . . . . . . . .

Unsere Spezialität

SfÄäS „ Original - Goodyear - Welt
KK Fabrikate in hoch¬

feiner Ausstattung .

leßurq
b. Msgö.

Älteste u . bedeutendste SdlühU/QrCfi * Fabrik Deatschlanfls .
w ei che ausschliesslich eigene Beschäfte unterbäU * *

Ueber 100 KNdetind . >? koÄ Berlin und Umgegend ;
C. , Rosonthaleretrasse 14.
C. , Splttelmarkt 15.
W. , Potsdamerstrasse DO.
W. , Schillstrasse 16.
S. , Oranienstrasse 65.
SO. , Oranienstrasse 2a .

SO. , Wrangelstrasse 49 .
8W. , Frledrichstrasso 240 - 241 ,

am Halleschen Tor .
NW. , Bausselstr . 29.
NW. , Thurmstrasso 41,

Ecke Oldenburgerstrasse .

NW. , Wllanackerstrasse 22.
O. , Andreasstrasse 50.
O. , Frankfurter Allee 126.
N. , Danzigerstrasse 1.
N. , Friedrichstrasse 127, echrfig

gegenüb . d. Oranienburgeratr .

N. , MUlterstrasse 3.
N. , Reinickendorfsretrasse 23 .
Charlottenburgi nur Wilmers -

dorferstrasse 122 - 123 .
Rlxdorl : Bergstrasse 30 - 31 .
Potsdam ! Brandenburgerstr . l

T " � ys f IVI ' - i / • > 2 , - 4- " WtT * " n f Man achte stets genau auf unsere volle Firma , um Ver -
I i ! ij h fy 1 JL V J . tyJ . JL L J . JL X tslll wechslungen mit ähnlich lautend . Firma zu vermeiden



Eesfaral

ewerkzedssk -
\ haus . �
- Engel - Ufer IS.

Hlenu 75 Pf .
Heute Sonntag :

Ochsenschwanzsuppe .

Hecht grün oder Rotkohl m. Cotelette .

Rinderbraten
oder Schinken in Burgunder .

Kompott oder Salat .

X Kelcddsltige Abendkarte . X

Wochentäglich : Grosser bürgerlicher

ittagstischcop . GOpf.
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genossen

�uxustia .

Automaten .
Geld - Slutomat . Cito ' , sichtbares

Geld . 10 Ps. Einwurs , 45 Mark . —
Geld - Zlutomat „ Primus ' , sichtbares
Geld oder Marken , 5 Pf . Einwurs ,
Li) Mark . — „Piccolo " , interessantes
Geschicklichleitssptel . 50 Mark .

lieo Ulenken , Automatenfabrik ,
2669B * Köln . Moltkestrasie 123.

Darlehn
250 M. aus drei Monate von privater
Seite gesucht . Absolute Sicherheit ,
Zinsen und besondere Bergütung .
Oss. sab R. W. 4168 an Rudolf
«' Joffe, Berlin W. 35. 63/9

Hygienische
I. Neuest . Katalog

M- Eznpfehl . viel . Aerzto u. Prof . grat . Uetif
H. üngor , Gnmmiwarenfabrik

Berlio NW. . Friedrichstrass a 91/99.

Vorsicht
beim Einkaufe von Malzkaffee ! Es wird heutzutage dem

Publikum vielerlei als „Malzkaffee " angeboten ! Nur der

echte „Kathreiner " in geschlossenem Paket mit Bild , Namen

und Unterschrift des Pfarrers Kneipp und der Firma
„Kathreiners Malzkaffee - Fabriken " ist das von den Aerzten
am meisten empfohlene vollkommene Getränk , das an kaffee¬
ähnlichem Wohlgeschmack alle anderen Malzkaffees weit

überragt ! 59/5

Partei - Speditionen :
Zentrnm I : Fritz Zinke , Mauerstr . 89.
Zei >t, - iii „ II : «Ilbcrt H a h n i s ch , Auguststr . 50, Eingang Joachimstrasie
Ä. Vr »IiIIu ' 43t », W e s! e n : Gustav Schmidt , Bülowstr . 52, Hos.

„ Süden und Südwesten : Hermann Werner ,
Gneisennustr . 72, Laden .

3 . ' Walillrfvl « : St . Fritz , Prinzenstr . 31, Hos rechts Part .
4 . �Virlrlknoi « : Ost e n : Robert Wenzels , Rüdersdorserstr . 3, am

Küslrincrpiatz . — Wilhelm Mann , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul B ö h nl , Lausitz erPlatz 14/15

( Laden ) .
2 . Leo Zucht , Kcibelstr . 42 ( Laden ) .
« . WaStlkreis ( Illoabit und Hansavlertel ) : Karl Ander ? ,

Salzlvedelerstr . 8, im Laden .
W eilding ; Karl Weihe , Razarethkirchstratze 49.
Itzv�ontkal « » ' und Oi ' nn »«>. , >>, » nkei » Hennann

R a s ch k c , Ackerstr . 36, Eingang Anklamerstrahe .
i,,Iil »i - ai,,, ?. n: F. Trapp , Stettinerstr . 10.

Voi ' �t - rilt : Karl Mars , Lychenerstr . 123.
Wilhelm Dürre , Rudowcrstr . 83 II .

Ckiii - jottvilbm - K : Gustav Scharnb erg , Sesenheimerstraße 1, Ecke

F e e s e , Berlinerstr . 46, Laden .
e , WllheliMsbcrg : Otto

Goethestruhe , Laden .
lliticiV

Vorsicht

Bon der Reise zurück :

Hennsiin Katz , DentiBt

LandSbergerstr . 71.

Für Zahnleidcude 8 —8 .

Achtung !
BaDhantlwfirkernL�mtÄ

Baustellen dicht am Bahnhof in

�tvlllit ? 41 U. 59 ( IR . . Hochbau Sil. A,
Ultyillü 4 Geschosse ohne Bauwich ,
kleine Anzahlung , hohe Priorität . Bau «
geld ab Keller , kul. Bedingungen . An -
fragen a. P. H. lllagernd P. <Sl . NW. 21.

Steckenpferd
SiliejimUcli
Seife

�CBBEt 4f�EB » Sn9dKt AaaseliM ,
JtsfißMOTinnetwTäcfct blendend sclicmo *
Tctat «md bewiSpl Seeoeicrepireeeee

sowie alle Btulnareiwieliellen .
ISüCk M FL in de . ApcrteiM , OrcmUm

Eigene Werkstiltten t

Möbelfabrik
Julius Apelt , Tischler-Meister

JSS- Adalbertstraße No . 6
(früher: Skalitzer straße No * 6) .

Komplette Wohnungs- Einrichtungen

Hochbahnhof

Kottbuser Tor

6842L *

:: von den einfachsten ::

FBr bestes u. trockenes Material garantiert ! HWUIJflVtlv an Maua awuvuujivu bis zu den elegentesten

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . zu soliden Preisen ii meinen modern eingerichteten zirka 1OOOD- Mcter unifassenden Qescbäftsräginen .

WllitieiVetorf - IInlonsee : Geor
Ijichtciilbcrg , fi - iedvichsfeli

Sei fiel , Kronprinzeustrahe 50, I.
Hanunelsbiifg , ESoxhugcn : A. R o s e n k r a n z, Alt - Boxhagen 55
Oriimui : Otto Schröder , Köpenickerstr . 1.
Nixtlvi - r : M. Heinrich , Reckarstrahe 2, im Laden .
! >4ciliiiiai - gen,Iorr : Gustav K a ni i n s k y , Cunostrahe 2.

Wilhelm Bäumler , Martin Lutherstr . 51, im LlOeN.
V«? i >ip «- Ii >» r : M. Müller , Berlinerstr . 41/42 .

: Julius Grunow , Edisonstr . 10, I .
t «<tei >. vie . Ili »n «,vei «te : Bonakowsky , Hasselwerderst - . 0.

Franz Hünold , BiSmarckstr . 7.
4«ilez ' » ,ti <,r : Erich Steuer , Hnckenbergstr . 5, II .
Itünig� - �V nstvi - Iiniisvo :

"
Friedrich B a u m a n n , Luckenwalder »

strane 4d.
KiUp «Mri «; t » : Friedrich W o i ck, Kictzerftr . 6, Laden .
rK - iodciilu, . bitcgUtK - SiitckvntU ; : H. B ern se e , Schlohstr . Il5 ,

Gartenhaus I, in Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in » tsgUtse :
H. Mohr , Düppelslr . 32, und Fr . S ch e l l h o l e, Ahornstr . 15a .

Rkarfvnckvi - r : Paul Müller , Bcrgstr . 35, Hes L
Itniinischiilcnn - cg : Stock , Ernslstr . 2, D.
TrcptosV : Rob . G ramenz , Kicsholzstrahe 412, Laden .

« Zßv,, « « « ; Kurt Fuhrmann , Sedanstr . 105, parterre .
lletnlcltvudeirf - Ost , Wilhelmsrnll und ScbUnholz :

P. G u r s ch , Proviuzstrahe 108, II .
rcgvl , Ii « » I - siA „ nt < iv , » Ittonnn , HV» l <IlUl » N! lsflIGt ,

Klei - insetai - r und ttvinfiobvzKüvrr » » Vvut : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Räuschstratze 10.

Pankow - Xlcdcrscbönhanson : G. Freiwald t , Mühlenstr . 73.
Bcrtmn : Heinrich Brase , Hohesteinstr . 74, pari .
Elchwalde , Zeuthen , iHiersdorf und Hanhein Ablage :

Alfons G r ä tz , Eichwalde , Kronprinzenstr . 82, I .
llretterv : Wilhelm Keßler , Hohersieinweg 7.
botvawes : Wilhelm Jap p e , Priesterstr . 46.
8p « nckaM : Köppe » , Jagowstr . 9.

Astherdem ist sämtliche Parleiliteratur sowie alle wisserchchastliche »

Werte dort zu haben . Zlnck) WerdtN JttsevÄte sÜV
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

VW " liltte annnebne i « ten . ~ V�l

ft
Teilzabliing wiebentlieti nur \ lt . !
Orammophone , Phonographen , opieldosen ,echte Menzenll . - Zithern , Konr�ort- Zithern
Oelgen , Mandolinen , Hand - Harmonikas Qrosss
Auswahl in Zonophouo • Pla' . fon, Edison «
Walzen usw. Zubehörteile arid Reparaturen

billigst .

Jnhre ' s Musik -Sriezlalgescltäft
iS., Oemmmerstr . 2, an der Bninnensrrasa «.

SQ. . Britzerstrasse w. am Kottbuser Tor.

jlujlergewobnlieb
vorteilhaftes Angebet

Kaustneh, 80 ctm . breit , vollgriffige Qualität Mtr , . 381 35 2S Pf .

Sonisianatueh für Leib - und Bettwäsche . . . . .Mtr . 4S 38 35 p. .

Qoiulas , 130 ctm . breit , haltbare Qualität . . . . . . .Mtr . 75 @8 PL

i neuen Mustern

solides FabrikatSettsatin '
soUdesVÄfka"' Kissenbreite Mtr . 58 Pf. , Betlbreite Mtr . 85 PI .

in

Seinen

Sanrnwoltwaren

Wasche

Schürzen

Prima Lausitzer Hausware

. . . . . . . .

Mtr . 48 38 28 pi .

fcdtaefeer , abgepaßt , in Gerstenkorn und Drei ! . . . Va Dtzd . 1,95 1,45

„ Norden - Marken " .

Auf sämtliche Artikel

. Norden - Marken " .

Satnentiemd in Priesenform und Achselschluß , mit Spitze . . 1,45 95 Pf .

Samen - jantasieheittden in eleganten Ausführungen . . . . .1,95

Samea- iantasiehemden . hochelegant und reich garniert 3. 45 2. 95 2. 45

Datneti -Beinkleider , Knie ' Priesenform , mit Stickerei und Languette 95 PL

Samen- Hnterrocke mit Stickerei u. Spitze in großer Auswahl �,25 2,95 2. 25

Modewarenliaus

Jacques Cohn
MierstraBe 182- 183

Ecke Sellerstraße .

Tändelsehiirzen mit Einsatz und Spitze 95 75 45 Pf .



Kaufhaus Max Mannheim
G. m . b. Ft

Frankfurter Allee 109 - 110

Inventur - Ausverkauf
In allen Abteilungen sind die meisten Artikel

enorm herabgesetzt .

Seidenstoffe
Eta Posten

Seidenstoffe verach . Qanro » . . . . . . . .Meter 95
Bin PosUn

Louisine - Taffetstreifen w�tbisoo Meter 19B
Ein Posten

C ti i n e - M essailne - Lo u is i ne fmäen ' Meter l95

Kleiderstoffe

Pf.

n. Karos
für Blasen
u. KVcider

Reinwoll . Blusenstoffe l ' fl ™

Blaugrün kar . Stoffe

Karr . Alpaccas « r Emsen

. . . . .

.

Mod. Blusenstoffe

Reinwoll . Cheviots schwamn . mrb .

Schwere Hauskleiderstoffe . .

Hellf . Grenadines S. uo Äät
Schwere e}rif . Stoffe ?ri \ Tcmnbrt;
Reinwoll . Schotten 1�1�. ° °

Reinw . Kam mgarnst . ÄrÄ
Reinwoll . Satintuche

Reinw . Kostümstoffe Se/t1. 0. ?

früherer Wert
bis 1. 40

Meter

trüberer Wert
bis 1. 75

Meter

65
er Wei

1. 75

35- .
W
>5

1
w
25

1

Meter

trüberer Wert
bis 2. 25

Meter

früherer Wert
bis 3,25

Schürzen

Tändelschürzen

. . . . . . . . . . . . . . .

45pf . 55pf.
Tändelschürzen Batmt mtt spitze . , 75 pf

�Virtschaftsschürzen

Reform - Schürzen susprtm�sinsbnw

Reform - Kleiderschürzen . . . . . .I10 l45 l90

Gingham , HC Qf)
verschied . garn . UPI . uu Pf.

J �20

Schuhwaren

Oamen - Melton - Hausschuhe �w;u' .L.ede.r:

Damen - Leder - Hausschuhe m' ÄÄIS
Damen - Stiefel SÄn .C11.e.vre.aux.a. ,ict .m.u

Damen- Stiefel Sc ~ nund . Br". calfattch m.rt

Dam e n- Sti ef e 1 wSrf!ux. nn.d.B?:<;af' .Go. 0. d?' !ir ;
Herren - Leder - Hausschuhe m« Absatzaeck 290

Herren - Schnürstiefel Eossieder

. . . . . . .

575

Herren - Schnürstiefel Box - Emd

. . . . . . . . .

675

Herren - Zug- u. Schnürstiefel

. . . . . . . .

950
Unnnnn C+in - fol Cbevreaux nnd Boxoaif auch mit lOSO
nerren - öueicl Lackkappen , Good . Welt

. . . . . .

\ l

| 55

225

B50

B50

II50

24/30
90Kinder - Leder - Hausschuhe

mit Absatzfleck

.............

Kinder - Stiefel Box- Calf , breite Porm

2l/2i _ 25/26_ 27/80

31) 35

2 25

31/35

3 50 4 26 510

Bijouterie
9 Pf.% Ein Posten Broschen . .

Nacken- , Seitenkämme )
» d - Pagen

.............

1
Kammgarnitur 8� . 45

Stück 18

Damen - Conf ection
moderne Karos mit Lammet - O C
Garnierung . . . . .

. . . . . . . . . . .
O \ JBarchend - Blusen

Woll - Blusen >. k . . .

. . . . . . . . .
. .

Cdirlon DlllOOn TafFet , Messaline , Spitzen etc .
OClUClI ' DlUOüll Wert bis 30 . 00

Kostum - Röcke fussfrei ganz in Falten , moderne Karos

l// - > 0+i " i rv - l D n O / Q schwarz Lasting auf Alpacca , elegant
rXUoLUlIrnUljlXÖ garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

Fussfreie Kostüm - Röcke

Herbsi - Paletots . « . . oZi , sioaen , >. ve . . . bs ! i . ns

Ein Posten

Bieg. Tailor made Tuch - Kostüme
üaeke auf Seide Wert bis 45 . 00

Pf .

295

685

450

775

265

850

17 50

Kinder - Confection
1 Posten

1/ i r » fj Q p! / 1 n i rl Q P aus glatten u. gemusterten Velour - u. Baum - Q K
IaIIILICI IxIClUCI Wollstoffen , 50 bis 70 cm lang , durchweg O w Pf »

1 Posten

Mädchenkleider reino wo " e ' zum Te " ganz Lottert ,
50 bis 65 cm lang , durchweg

. . . . .

195

Mädchenjacken u. Paletots «:
aus gutem marine

Winter - Tricot fDr

2 — 12 Jahre , durchweg

Knaben - Hosen 35 » .

Knaben - Manchester - Anzüge marine , mit

Kieler Ab¬

zeichen , tQr 2 —8 Jahre , durchweg

1/ nohan Dt/iool/o mit Kieler Abzeichen , warm gefuttert
l \ l luUCl l " l y J Qu I \ u tür 2 bis 8 Jahre . . . . . durchweg

marine

295

1. 5

550

385

22 » .Knaben- Jockey - fi/lützen

Tricotagen
Hemden , Hosen u . JackenES 95 » . I45 196

Normal - Kinder - Tricots " ä . " 7S » . ° ° �" ° 95 »

TaillentUOh Wolle , moderne Dessins , ,,,,,,, , 1

Herren - Socken wen . . . ; . 10 28 48 » .

Damen Strümpfe
Korsettsohoner

plattiert und rein Wolle deutschlang
gestrickt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

— Pf .

Baumwolle und Fil d ' Ecosse . . 38 48 Pf .

« « | 1 echt Glaceleder 1 *

üamengurtel "wä�bisTeo y5 pf .

echt Glaci - m. - d ßc
Chlniband I

Wert bis 3. 50 X I

Baumwollwaren

Hemdentuch « " S 2B 30 35 45 n

Elsasser Renforce 80,MMet« 38 45 50 53 « -

Louisianatuch �' LV5' . " ' *60116 35 42 48 « •

Louisianatueh m cmVet ? ��' 65 73 88 ff -

BettSatin gestreift , 30/83 cm breit . . . . . . . 48 55 �

BettSatin gestreift . 130/132 cm breit . . . . . . 78 95 ft -

Bettdamast „ « m breit

. . . . . . . . . . . . .
88 88 �

Bettdamast � cm �

. . . . . . . . . .

95 » T°
Inletts «0 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . .

55 85 Pf r
Inletts 123 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .

1' ° T l "

Linon - Taschentücher

. . . . . . . . .

1 " 2' °

Reinl . Taschentücher 2� 3 "

Ltuhenhandtücher vreu . . . . . . . .vw. 499 5° °

Jacq . Stubenhandtücher . . . . . .Dta - S76 ? 00

Küchen - Handtücher Ger8tenko™t2: 300 400 50«

Drell - Tischtücher
110X160

130
Berviettee

SO
UOVlSO

l05 l30 vt . . 3

TiSChtÜCher, Haasmscber - Halblelnen I 9
I

3 2 "
Servietten dua passend vis .

o »

Damenwäsche

mit Langnette nnd ge-
ikter Passe

. . . . . .

, durchweg

1 "

durchweg

751

Damenhemden suckter

NaChtjaCken PlünABarcbent mit Beiati

Beinkleider mit SUekerel nnd Volant . .

Damenhemden »>» «nten stoaon . . .

Nachtjacken vimiti n. Piond m. Stickerei

Beinkleider

Damenhemden

Damenhemden i prima Madapoiam i
< mit bester Stickerei > II

Beinkleider \ >>- Hohlnaht verziert | �
Döol/o Elsasser Köperbarchent mit anagebogtem
ftUulSu Volant , rander Gort

. . . . . . . . . . . . . .. . .

RÖCke bunt Barchent mit Wollangnette . . . . . . . .

RÖCke mit breitem Stickerei - Volant

. . . . . . . . . . . .

Qnifvon Rnp i/o reich garniert mit Spitzen - *!
OpilZCII - nUljKo Einsitzen und Volants . . . . •?

Renforcd mit Stickerei -
Volant , Knlelorm

. . . . . . .

Achselscblnsa mit imitierter 19
Madeira - Passe

. . . . . . . . . . . .

I

. . , , durchweg
Prima Madapoiam I —, . c

mit bester Stickerei > 1
Hohlnaht verziert

'

1 "

I78

386

ß50
95

50

Hßrröri ' HGmdGn PiteaHauatnehmltFaite * 1

Handschuhe

Damen - Glacähandschuhe 95 pf.

Damen - Glacehandschuhe ÄkkSpfo
Lammleder
2 Druckkn . laDamen - Glacehandschuhe

Damen - Schweden - Handschuhe
2

r

i96

| SO

Herren - Glacöhandschuhe Ä&öpfi ? I95

Perlcöper - Handschuhe schiupüom . . . . Iflpt
Damen - Zwirnhandschuhe 2 vmckknöpie 35p;
Damenhandschuhe 2aDmacU�e8o. h. w. ed?n 45 pi

12 knöpf, imit . Schweden " ÄdÄeT l ' 5

Spitzen - Handschuhe

. . . . . . . . . . . . . . .

75 pt

Spitzen - Handschuhe

. . . . . . . . . . . . . . .

95 pl

Spitzen - Handschuhe L ' nM . �. T . \ v

Viele Tausend Meter Reste und Coupons fabelhaft billig
SPITZEN ° STICKEREIEN ° BESÄTZE ° SEIDENBÄNDER

Baumwollstoffe S . 25 38 » ■ SälSlI-, Stil
durch¬

weg:
Meter . 50 75 Ff . I00 1 KleiderstoffeS . 5075 95 »

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin , - für den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u . Berlaa : VorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW »



fe m 4, Keilaze Ks Dmiills " Kttlim UslksdlÄ
Partei - Mgelegenkeiten .

Zweiter Wahlkreis . Sonntag , den 3. September , in den Ge -

samträumen der „ Bockbrauerei " Volksfest . Konzert , Bau ,
Kinematograph , turnerische Aufführungen , Kinderspiele und Kaffee -
kochen . Näheres im Inserat in heutiger Nummer .

Das Komitee .

Nixdorf . Dienstag , den 3. September , abends 3 Uhr findet
im Lokal von Hoppe , Hermannstratze 46 , eine Mitgliederver -
sammlung deö Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht vom
internationalen Kongreß in Stuttgart und Bericht von der Kreis -
gcncralversammlung . In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung
ist es Pflicht der Parteigenossen , zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Charlottenburg . Am Montag , den 2. September , abends
6 Uhr findet eine öffentliche Versammlung im Volkshause , Rosinen .
strafte 3, statt . Tagesordnung : 1. Bericht vom internationalen
Kongreß in Stuttgart . Referent : Fritz Zietsch . 2. Diskussion .
Um zahlreichen Besuch ( auch der Frauen ) ersucht

Der Vorstand .

Steglitz . Mittwoch , den 4. September , abends 8 % Uhr , Mit¬
gliederversammlung . Tagesordnung : 1. Berichterstattung vom
internationalen Kongreß in Stuttgart . 2. Diskussion . 3. Be¬
richte von den Generalversammlungen Groß - Berlin und des
Kreises .

Treptow - Baumschulenweg . Die Parteigenossen werden ersucht .
sich zu einer Handzettelverbreitung am heutigen Sonntag früh
8 Uhr in den Bezirkslokalen zahlreich einzufinden .

Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , den 3. d. M. , abends
8Vi Uhr , findet im Lokale des Herrn Wernike ( zur Rennbahn ) am
Bahnhof Treptow eine außerordentliche Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung : Berichterstattung vom internationalen
Sozialistenkongreß . Referent : Genosse Pagels . Diskussion . In
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung erwarten wir pünktliches
Erscheinen oller Genossen .

Gäste , sowie Frauen haben Zutritt . Der Vorstand .

Friedrichshagen . Den Mitgliedern die traurige Nachricht , daß
unser Genosse Karl Schirsmann gestorben ist . Die Be -
erdiguna findet heute Sonntag , nachmittag 5 Uhr . vom Sterbe¬
hause . Rahnsdorferstraße 16. aus statt . Um zahlreiche Beteiligung
bittet , Der Vorstand .

Parteigenossen von Karlshorstk Am Dienstag , den 3. Sep .
kember , abends 8�Uhr im Lokale des Genossen Karl Gruhn ,
Prinz Adalbertstraße , Ecke Hönowerwiesenweg . findet die Mit -
gl , cderver sammlung des Wahlvereins statt .
Tagesordnung : 1. Die Verhandlungen des internationalen Kon -
gresses in Stuttgart . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .
Zahlreiches Erscheinen zu dieser Versammlung ist erwünscht .

- > Der Vorstand .

Nieber - Schönhausen . Am Dienstag , den 3. September , abends
8U Uhr , findet in Settckorns „Waldschlößchen " . Lindenstr . 1. eine
öffentliche Versammlung statt . Genosse Freiwaldt erstattet den
Bericht vom internationalen Kongreß in Stuttgart . Zahlreichen
Besuch erwartet Der Vorstand .

Pankow . Am Dienstag , den 3. September , findet die Mit -
�. e , Versammlung des Wahlvereins im Feldschlößchen des Herrn
Großkurs . Berlinerstraße , statt . Tagesordnung : Berichterstattung
vom internationalen Kongreß . Verschiedenes . Der Vorstand .

Tegel . Den Genossen zur Nachricht , daß die Bibliothek am
Dienstag , den 3. September , wieder eröffnet wird . Des Ferneren
bitten wir zu beachten , daß die Herausgabe eines Buches nur gegen
Vorzeigung des Mitgliedsbuches erfolgt .

i Die Bibliothekskommission .

� Wilhelmsruh . Dienstag , den 3. September , abends 8 % Uhr .
Mitgliederversammlung bei Barth . Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gegeben . Das Erscheinen der Mitglieder
ist ganz besonders notwendig , da sehr wichtige Punkte zur Ver -
Handlung gelangen .

"

Berliner ) Vacbricbten -
Seelenfänger , die es eilig haben .

Für die Kirche und ihre Geistlichen ist jetzt eine schlimme Zeit .
Unserem Berlin , das von den Frommen aller Konfessionen als ein
greulicher Sündenpfuhl bejammert wird , haben die letzten Jahre
eine ganz außerordentliche Zunahme der Austritte aus der
Kirchcngcmeinschaft gebracht . Betrübt schaut die Geistlichkeit samt
ihren Gläubigen dieser immer noch wachsenden Bewegung zu .
Und in banger Sorge fragen sie sich, wann und wie das enden
soll . Eine Zunahme der Austrittscrklärungcn muß ja von der
Kirche doppelt bitter empfunden werden . Die Kirche verliert da
nicht nur die Erwachsenen , die sich in aller Form und endgültig
von ihr lossagen . Auch der Nachwuchs , auf den sie neue Hoffnung
gesetzt hatte , wird ihr nun von vgruherein entzogen . Wenn die
Austritte aus der Kirchengemeinschaft sich mehren , mehren sWst
natürlich auch die Fälle , in denen Eltern für ihre Kinder auf
die Taufe verzichten .

In solchen Zeiten widmen sich dann aber auch die Geistlichen
und ihre Agenten doppelt eifrig der schweren Aufgabe , möglichst
viele Scelchcn für die Kirche einzufangcn . Geschäftig spähen sie
umher und machen Jagd auf jedes Kind , das noch ungetauft ist .
Mit welcher Unerschrockenheit manche Seelenfänger vorgehen , das
zeigt ein Fall , der uns aus der Tempclhofer Vorstadt berichtet
wird . Ein Schriftsetzer H. , der von seiner Ehefrau soeben mit
einem ersten Kinde beschenkt worden ist , teilt uns mit , daß die
Kirche eilfertig den Versuch gemacht hat , dieses Kind schon am
fünften Tage nach der Geburt für sich zu reklamieren . In be -
rfchtigter Entrüstung schildert er uns , wie seine Frau , noch im
Wochenbett liegend , belästigt worden sei von einer weiblichen
Person , die sich als „ Abgesandte " der Kirche bezeichnete . Diese
Perfon richtete an die Wöchnerin kurz und bündig die Frage ,
ob sie nicht das Kind katholisch taufen lassen
wolle . Man kann es allerdings begreifen , warum diese An -

frage nicht wenigstens bis zu dem Zeitpunkt verschoben wurde , wo
die Wöchnerin wieder hergestellt sein und aus dem Wochenbett
aufgestanden sein würde . Das Ehepaar H. lebt nämlich in einer

sogenannten Mischehe : der Mann ist katholisch , die Frau ist
evangelisch . Bei dieser Sachlage schien Eile geboten , wenn das

Seelchen für die katholische Kirche gerettet werden sollte . Die

Frömmigkeitsagentin , die nicht warten zu können glaubte , hat

freilich nichts ausgerichtet . Sie wurde von Frau H. abgewiesen
mit der Antwort , über die Frage der Taufe werde ihr Mann ent -

scheiden . Uebrigens wurde die Wöchnerin durch die Keckheit , sie

schon im Wochenbett hiermit zu belästigen , in heftige Erregung

versetzt , so daß ihr Zustand sich zeitweilig in bedenklicher Weise
verfchlimmerte . �

Wer den Eifer solcher Seclenfänger kennt , der wird wissen .

daß sie durch einen Mißerfolg sich nicht so leicht entmutigen lassen .

Sie kommen wieder und erneuern ihre Werbung . Herr H. be -

dauert , daß er nicht zu Hause war , als jene „ Abgesandte " sich an

seine noch im Wochenbett liegende Frau hcmnmachte . Er sieht
aber der Wiederholung des Besuches entgegen und ist entschlossen ,
auf die voreilige Frage die verdiente Antwort zu geben . Das
Ende vom Liede wird wohl sein , daß er das Kind weder

katholisch noch evangelisch taufen läßt , und daß daS

Ehepaar aus der katholischen bezw . evangelischen

Kirche ausscheidet . Ja . es ist jetzt wirklich eine schlimme

Zeit für die Kirche und die , die ihr dienen !

„ Sedan " ist nun richtig in vielen Schulen — und wahrschein .

lich in allen — schon am Sonnabend gefeiert worden . Das war

nötig , wenn nicht der am Montag abzuhaltenden Parade das

Gros der Gaffer , nämlich die Schuljugend , entzogen werden sollte .

Anderenfalls wäre das „ Spalier " auch gar zu dünn ausgefallen .

Straßenhänbler und Staatsanwalt .

Die Straßenhändler hatten in ihrer Beschwerdeangelegenheit
gegen den Staatsanwalt Dr . Lehmann zwei weitere Verfamm -

lungen einberufen . Die Organisierten , die „ Freie Vereinigung
der Straßenhändler und - Händlermnen " , versammeln sich am

Montag im Englischen Garten , um die Antwort auf ihre Be -

fchwerde zu hören . Die Nichtorganisierten dagegen versammelten

sich am Freitagabend schon im Englischen Garten ; sie wollten erst
eine Beschwerde absenden und hatten sich einen Rechtsanwalt

geholt , der einen Entwurf dazu vorlegte . Während die „ Freie

Vereinigung " unter dem Beistande von Rechtsanwalt Karl Lieb -

knecht die Antwort schon in der Tasche hatte , raffte die andere

Seite sich erst auf , um Beschwerde zu führen . Die Versammelten
waren daher nicht wenig verblüfft , als sie hörten , die Antwort vom

Oberstaatsanwalt sei schon da . Diese Antwort , zu der die Ver -

sammlung am Montagabend Stellung nehmen will , lautet :

„ In der Hauptverhandlung der fünften Ferienstrafkammer
des Königlichen Landgerichts I gegen den Straßenhändler Georg

Frank hat der Staatsanwalt Dr . Lehmann nicht , wie von einem

Teil der Presse unzutreffendcrweise berichtet wird und auch in

Ihrer Beschwerdeschrift wiederholt wurde , behauptet , daß die

Straßenhändler in der Allgemeinheit Zuhälter , Obdachlose und

ähnliches Gelichter seien , er hat vielmehr lediglich auf die auch
von Ihnen nicht bestrittene Tatsache verwiesen , die Straßen -

Händler rekrutierten sich z u m T e i l aus Gelegenheitsarbeitern .
die keine feste Wohnung hätten , auch aus Zuhälterlreisen
und anderen unsicheren Kantonisten . Der Vertreter

der Staatsanwaltschaft war dazu genötigt , um darzutun , daß
der Schutzmann , der den Händler Frank abführte , sich in der

rechtmäßigen Ausübung seines Amtes befand , da er nicht ver -

pflichtet war , die Angaben , die ihm Frank über seine Person

gemacht hatte , für glaubwürdig und ausreichend zu halten . Diese
Ausführungen hat auch das Gericht in seiner Entscheidung für

zutreffend erachtet . Somit ist weder aus dem Wortlaut der

von Staatsanwalt Lehmann tatsächlich gemachten Aeuherung ,

noch aus den Umständen , unter denen sie geschehen ist , eine

Kränkung der Gesamtheit der Straßenhändler zu folgern . Daß
es dem Staatsanwalt dabei fernlag , den Händler Frank im

besonderen und den ehrenwerten Stand der Straßen -

Händler im allgemeinen zu beleidigen , brauche ich nicht be -

sonders hervorzuheben . Hiernach bin ich nicht in der Lage , auf

ihre Eingabe weiteres zu veranlassen . I . V. Schönian . "

Diese Antwort wird die Händler kaum befriedigen . Es liegt
uns fern , den Herrn Staatsanwalt Dr . Lehmann und den

ehrenwerten Stand der Staatsanwälte im allge -
meinen beleidigen zu wollen . Aber die Staatsanwälte rekrutieren

sich zum Teil aus Elementen , welche dem Angeklagten gegen -
über ihre Worte nicht so auf die Goldwage legen , wie sie es anderer -

fcits von diesen erwarten . Die Frage , ob der Schutzmann sich in

rechtmäßiger Ausübung seines Amtes befand , nötigte den Staats -

anwalt gar nicht zu einer Erörterung über das Menschen -
material , aus dem sich die Händler rekrutieren . Auch einem wirk -

lichen Zuhälter gegenüber hat der Schutzmann keine anderen

als die gesetzlichen Befugnisse . Und diese scheint er uns

trotz der Ueberzeugung des Herrn Staatsanwalt Dr . Lehmann
im Falle des Händlers Frank nicht innegehalten zu haben .

Mit dem Besuch der Schulkinder in Kinematographcntheatern

beschäftigte sich in seiner letzten Versammlung der Berliner Lehrer -
verein . Von Interesse waren die Angaben , die Lehrer Range

machte . Er teilte mit , daß von seinen 4g Schülern nur zwei

noch nickst in einem Kinematographenthcater waren ; zwanzig haben
die Vorstellungen öfter als zehnmal und zwölf sogar öfter als

zwanzigmal besucht . Uebcr die Hälfte der Kinder war ohne die

Eltern in den Kinematographentheatern . eine große Zahl sogar
bis 10 und 11 Uhr abends . Eine Nachfrage in anderen Klassen

ergab überall ein gleiches Resultat . Nachdem noch auf die sittlichen
und intellektuellen Gefahren , die der Besuch der Kinematographen -
theater mit sich bringe , aufmerksam gemacht worden war , nahm die

Versammlung folgende Resolution an : „ Der kinematographische
Apparat erscheint bervorragend geeignet , den Zwecken der Äe -

lchrung und Unterhaltung dienstbar gemacht zu werden . Da aber
viele Darbietungen der Kinematographentheater keinesfalls als

einwandfrei gelten können , auch die Thcaterräume den Anfor -
derungen der Hygiene nicht immer entsprechen , so ist zu be -

fürchten , daß der Besuch dieser Theater auf den werdenden

Menschen gesundheitlich , sittlich und intellektuell schädigend wirkt .
Es ist deshalb notwendig , dem Besuche derartiger Kinematographen -
theater in Schule und Haus entgegenzuwirken und Kindern den

Besuch der allgemeinen Abendvorstellungen polizeilich zu verbieten .
Die Veranstaltung besonderer , geeigneter Kindervorstellungen ist

zu fördern . "

lieber ungenligenbcn Bauarbeitcrschutz wird Klage geführt bei
dem Bau des Kohlenspcichcrs , der gegenwärtig auf dem Gelände
der Berliner Gaswerke in Tegel , Schöncbergerstraße aufgeführt
wird . Aus den Kreisen der Organisation wird uns hierüber ge -
schrieben : Der Speicher ist 574 Meter lang , 60 Meter tief und von
der Wölbung bis zum Dach 24 Meter hoch . An diesem kolossalen
Bauwerk herrschen jedoch in bezug auf den Bauarbeiterschutz Hohn -
sprechende Zustände . So sind z. B. jetzt eine Anzahl Zimmer -
leute damit beschäftigt , oben auf dem Dache die Sparrenhölzer
auf die eisernen Träger anzubringen und die Latten darauf zu
befestigen . Diese Arbe,ten werden von den Zimmerleuten ver -

richtet , ohne jegliche Schutzvorrichtung . Desgleichen sind die

Klempner und Glaser darauf angewiesen , ihre gefährlichen Ar -
beiten auf dem Dache ohne Schutzrüstung auszuführen .

Das Innere des Gebäudes ist vollständig ftei . Bei einem

einzigen Fehltritt , der sehr leicht vorkommen kann , stürzt der Ar -
bcitcr 24 Meter tief auf die mit Zement gewölbten Kappen . Wo

ist hier die zuständige Bauinspektion , die laut Polizeiverordnung
vom Baubeginn bis zur Gcbrauchsabnahme eine dauernde Kon -
trolle des Neubaues auszuüben hat ? Wozu sind denn eigentlich
die Unsallverhütungsvorschriftcn erlassech wenn trotzdem und in
der fahrlässigsten Weise mit Menschenleben weiter gespielt wird ?

Soll etwa erst ein größeres Unglück entstehen , che Abhülfe ge -
schaffen wird ?

Jedes Unglück zu verhüten , dürfte aber in erster Linie mit
im Interesse des Baulcitenden resp . des die Arbeit ausführenden
Unternehmers liegen . Denn eine wichtige Bestimmung ist der

§ 330 des Strafgesetzbuches . Er besagt :
„ Wer bei der Leitung oder Ausführung eines Baues wider

die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst dergestalt handelt ,

daß hieraus für Andere Gefahr entsteht , wird mit Geldstrafe bis

zu neunhundert Mark oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft . "

Und der Z 222 Absatz 2 des Strafgesetzbuches fügt hinzu :
„ Wenn der Täter zu der Aufmerksamkeit , welche er aus den

Augen setzte , vermöge seines Amtes , Berufes oder Gewerbes be -

sonders verpflichtet war , so kann die Strafe bis auf fünf Jahre
erhöht werden . "

Unglücksfällen kann aber auch hier sehr gut vorgebeugt werden
und zwar in der Weise , daß einige Meter unter dem Dache , von
einem Binder zum anderen , auf die Eisenträger Kanthölzer
gelegt und diese mit Brettern abgedeckt werden . Natürlich würden
einige Zimmerleute am Bau mehr notwendig sein , die vorweg diese
Schutzrüstung bauen . Das dürfte aber die Bauleitung nicht ab »
halten und kein Grund sein , 20 bis 2S Mann Monate hindurch ,
ständig in Todesgefahr schweben zu lassen . Am allerwenigsten gibt
dieser Umstand aber der Bauleitung das Recht , sich über die Un -
fallvcrhütungs - und Vorschriften der Baupolizciverordnung leichten
Herzens hinwegzusetzen .

Zwei Personen durch eine Gasexplosion verletzt . Im Hause
Oranienstratze 4 machte sich gestern ftüh in dem Herrengardcroben -
geschäft von Goldmann ein intensiver Gasgeruch bemerkbar , der
aus dem Keller zu kommen schien . Der Hauswirt ließ daher
sofort einen Monteur Scheminski holen , um die Gasleitung nach -
zusehen . Scheminski fand auch wirklich eine schadhafte Stelle und
verbot dem Hausdiener der Firma Goldmann ein Streichholz an -
zuzünden . Sonderbarerweise zündete der Monteur aber kurz
darauf selbst ein Streichholz an . DaS angesammelte Gas kain
hierdurch zur Explosion , wobei beide Personen zur Seite ge -
schleudert wurden . Der Geschäftsinhaber Goldmann kam gerade
die Kellertreppe hinunter . Durch die nach oben schießende Stich -
flamme wurde er im Gesicht schwer verletzt . Der Monteur
Scheminski erlitt ebenfalls Brandiounden im Gesicht und an den
Händen , während der Hausdiener unversehrt blieb . Durch den
entstandenen Luftdruck wurden mehrere Fenster zertrümmert . Da
nach Erlöschen der Stichflamme Feuersgefahr nicht mehr vorhanden
war , wurde von einer Alarmierung der Feuerwehr Abstand ge -
nommen .

Zwei schwere Straßenbahnunfälle werden vom borgestrigen
Tage gemeldet . Gegen % 9 Uhr abends versuchte in der Berliner -

straße in Pankow der obdachlose Arbeiter Eduard Gcborowski un -
mittelbar vor einem herannahenden Straßenbahnwagen der
Linie 47 das Gleis zu überschreiten , wurde umgestoßen und geriet
mit beiden Beinen unter den Schutzrahmen des Waggons . Mit

Hülfe von Stratzenpassanten und Fahrgästen wurde der Wagen

angehoben und der Verunglückte aus seiner gefährlichen Lage be -

freit . G. hatte stark blutende Verletzungen am Kopfe und am

rechten Oberschenkel erlitten , auch war ihm der rechte Arm aus -

gerenkt worden . Auf der Unfallstation erhielt der Arbeiter die erste

Hülfe und wurde dann nach dem Asyl für Obdachlose gebracht . —

Ei «, zweiter schwerer Unfall ereignete sich vorgestern mittag gegen
12 Uhr in der Schönhauser Allee . Dort fuhr ein Radfahrer , dessen

Personalien bisher nicht festgestellt werden konnten , aus der Ebers -

walderstraße kommend , gegen einen Straßenbahnzug der Linie 57

( Richtung Schöneberg ) und wurde umgestoßen . Er erlitt eine stark
blutende Kopfwunde und eine schwere Gchirnvcrletzung . Nachdem
der Verunglückte auf der Unfallstation einen Notverband erhalten ,

wurde er mittels Krankenwagens nach der Charite übergeführt .

AuS der Selbstmorbchronik . Im Tegeler See ertränkt hat sich

Frcitagvormittag ein unbekannter , etwa 31 Jahre alter Mann .
Er hatte sich von dem Bootsverleiher Pieper ein Ruderboot ge -
mietet und war längere Zeit auf dem ' See umhergcfahren . Gegen
12 Uhr bemerkten Ausflügler vom Ufer aus , wie der Insasse des

Fahrzeuges zwischen der Insel Hasselwerder und der sogenannten
Liebesinsel in das Wasser sprang und in den Fluten versank .
Obwohl einige sofort benachrichtigte Schiffer mit ihren Booten

nach der Unfallstelle eilten und Tauchversuche unternahmen , ge -
lang es doch nicht , den Körper des Ertrunkenen zu landen . Der
Lcbcnsnlüde war , soweit man hatte feststellen können , mit dunklem

Jackettanzug und schwarzem steifen Hut bekleidet . — Erhängt auf¬
gefunden gestern früh an einem Bauzaun in der Nähe des alten

Luisenkirchhofes in Westend der 60 Jahre alte obdachlose Arbeiter
Albert Kurth . Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht . —

In der vorgestrigen Nacht stürzte sich eine Lebensmüde auf der

Schlesischen Bahn vor einen vorübereilenden Zug und wurde voll -

ständig zerstückelt . Erst gegen Morgen wurden die einzelnen
Leichenteile von einem Streckenwärter aufgefunden . Die Tote
wurde als die 38jährige Kaufmannsfrau Auguste Koch aus Lands -
berg a. W. rekognosziert . Sie hatte die Tat in einem Anfall von

geistiger Umnachtung ausgeführt .

Ein dreister Straßenraub wurde Unter den Linden verübt .
In der Nacht zum Freitag gegen 12 Uhr wurde der 19 Jahre alte
Arbeiter Hermann Liedke aus Krassewo , der kurz vorher auf dein
Lehrter Bahnhof eingetroffen war und sich zur Abreise in seine
Heimat nach dem Bahnhof Friedrichsstraße begeben Ivollte , beim

Passieren des Mittelweges der Straße Unter den Linden nahe
der Wilhelmstraße von zwei etwa 20 Jahre alten Männern über -
fallen und zu Boden geworfen . Sie versetzten ihm mehrere Faust -
schlüge , entrissen ihm seine Geldtasche mit 380 M. und flüchteten
dann nach dem Brandenburger Tor zu . L. war förmlich betäubt
und vermochte nicht zu schreien . Ueberfall und Raub waren so
schnell vor sich gegangen , daß weder Polizeibcamte noch das Publi -
kum etwas bemerkt hatten .

Unter dem Verdachte eines schweren Sittlichkeitsverbrechens ist
gestern der Buchhalter Dörmann aus Berlin in das Köpenicker
Amtsgefängnis eingeliefert worden . D. hatte mit einem jungen
Mädchen einen Ausflug nach den Müggclbergen unternommen .

Nach den Behauptungen seiner Begleiterin soll sich der junge Mann
an dem jungen Mädchen eines schweren SittlichkcitsverbrcchcnS
schuldig gemacht haben . D. wurde daraufhin verhaftet .

Ein schwerer Bauimfall hat sich gestern nachmittag auf einem
Neubau am Planufer ereignet . Im dritten Stockwerk war der

Zimmermann Otto Schulz , Schliemannstr . 10, mit Zimmerarbeiten
beschäftigt . Als er . an der Außenseite stehend , einen Balken zurück -
schieben wollte , verlor er das Gleichgewicht und stürzte rücklings in

die Tiefe . Er schlug mit solcher Gewalt auf den Erdboden auf , daß
ihm der Schädel gebrochen wurde . Auch schwere innere Verletzungen

trug er davon . In hoffnungslosem Zustande fand der Verunglückte
im Krankenhaus am Urban Aufnahme .

Arbeiter - Bildnngsschule Berlin . Heute , Sonntag , den I . Sep »
tembcr : Familienausflug nach der Jungfernheide . Treff -
Punkt von nachmittags ? H3 Uhr ab im Restaurant „ Paradies -
garten " , Inhaber W. Fiedler , Straße 63 am Tegeler Weg ,
7 Minuten vom Bahnhof Jungfcrnheide . Zahlreiche Beteiligung
wird erwartet .

Arbeiter - Sainariter - Kolonne . Montag abend 9 Uhr : 2. Ab -

teilung Brunnenstr . 154 . Vortrag über : „ Vergiftungen und gefahr -
drohende KrankheitSzustände . " Daran anschließend praktische
Uebungcn . Die Lehrpläne fiir den Winterkursus , welcher am
14. Oktober beginnt , werden ausgegeben . Reue Mitglieder können

jederzeit eintreten . Gäste haben einmaligen freien Zutritt .
Heute nachmittag Ausflug nach Treptow . Treffpunkt 3 Uhr

im „ Keglerschlößchen " , Köpenmcr Landstraße .

Die Genossen deö GcsundbrnnnenS halten am heutigen Sonntag
im Volksgarten - Theater ihr Herbstfest ab . Da für ein gutes Pro -
gramm Sorge getragen ist , rechnen sie auf zahlreichen Besuch .



«ttf der Treptow - Sternwarte wird ietzt allabendlich der
. . Saturn " gezeigt , dessen Ringe jetzt von der Erde aus als eine
helle Linie gesehen werden . Die Monde stehen fast in derselben
Linie mit den Ringen . — Sonntag nachmittag , den 1. September ,
spricht Dr . Archenhold im Hörsaal der Treptow - Sternwarte über
„ Sternhaufen und Nebelflecke " , abends 7 Uhr über das Thema :
„ Können wir uns mit dem Mars verständigen ? " Am Montag
abend 3 Uhr über : „ Venus und Merkur . " Sämtliche Vorträge sind
mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet . Kleine Fernrohre zur
Beobachtung des Mars und anderer Objekte stehen den Besuchern
gratis zur Verfügung .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der mit zahl -
reichen farbigen Bildern aus den Eisregionen des Alpenlandes
ausgestattete , touristisch wie wissenschaftlich gleich interessante Vor -
trag : „ Die Gletscher der Hochgebirge und die Eiszeit unserer
Heimat " , am Sonntag und Donnerstag noch einmal zur Wieder -
holung gelangen . Am Montag , Mittwoch und Sonnabend wird der
Vortrag : „ Von der Zugspitze zum Watzmann " und am Dienstag
und Freitag der Vortrag : „ Im Lande der Mitternachtssonne " ge -
halten werden .

Die im Berliner Aquarium jüngst eingelaufenen Tiersendungen
brachten auch aus den verschiedenen nordcuropäischcn Meeres -
gebieten eine Anzahl Seebewohner , speziell aus den Klassen der
Kruster und der Plattfische . Die Familie der Bogenkrabben , so
benannt nach der bogenförmig gekrümmten Stirn und den gleich -
falls bogigen Seitenrändern der Kopfbrust dieser durch Lebhaftigkeit
und hohe geistige Begabung vor anderen ihresgleichen ausgezeichneten
Krebstiere , ist durch zwei Arten vertreten , die in mehrere Becken
verteilt sind . In der Gestalt von ihnen abweichend und unserem
Flußkrebs sich nähernd , ist ein durch seine prachtvoll rote Quer -
streifung auf braunem �Grunde und die blattartig verbreiterten
Anhänge der äußeren Fühler auffallender „ Bärenkrebs " , dem diese
Benennung wegen der etwas plumpen Tracht beigelegt wurde .
Aus einem noch anderen Meeresgebiet als der im Mittelmeer
heimische Bärenkrebs stammt der Schwertschwanzkrebs , ein ebenso
seltener wie interessanter Gast im Aquarium , nämlich aus dem
Antillenmeer . Von diesem Vertreter der „ Riesenkruster " , der eine
Länge von einem halben Meter erreicht , sind drei junge Exemplare
in einem der kleinen Seewasserbehälter des oberen Grottcnganges
untergebracht . Man betrachtet diese abenteuerlichen Lebewesen als
den letzten Rest eines ausgestorbenen Gliedertierstammes .

Der Zoologische Garten hat in seinem neu eröffneten Schweine -
haus von zwei Arten bereits Nachzucht erhalten , und zwar einer -
scits von der seltensten und merkwürdigsten Wildschweinform , dem
Hirscheber oder Babirussa , und andererseits von dem absonderlichen
chinesischen Maskenschwein , Die winzigen , erst wenige Tage alten
fünf Ferkel von letztcrem gleichen mit ihren riesigen Schlappohren ,
den kurzen Beinen und der schwarzen Hautfarbe fast jungen
Teckeln und gewähren einen komischen Anblick . Hirscheber sind im
hiesigen Zoologischen Garten zun « erstenmal gezüchtet , nur wenige
Tiersammlungen verfügen über ein Exemplar dieses wertvollen
Celebesschweincs . Abweichend von den meisten anderen Wild -
schweinen sind die wie die Eltern fast haarlosen Frischlinge , deren
die Mutter gewöhnlich nur zwei in jedem Wurfe zur Welt bringt ,
nicht gefleckt und gestreift , sondern haben gleich die chokoladen -
braune Farbe der Alten .

An diesem ersten Sonntag im Monat September kostet der
Eintritt für Erwachsene und Kinder nur LS Pf . pro Person .

Am Sonnabend , den 7. September 1907 begeht der Verein der
Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen in Kellers Fest -
sälen sein 3. Stiftungsfest unter Mitwirkung hervorragender Kräfte .

Schwer verletzt wurde im Betriebe der A. E. G- , Brunnen¬
straße , Abteilung Maschinenbau , Hof I , gestern nachmittag der
56 Jahre alte Transporteur N e u m a n n. Der Verunglückte war
damit beschäftigt , einen mehrere Zentner schweren Eiscnring zu
transportieren , wobei er ausrutschte . Die Eisenmassen , die auf
ihn stürzten , schlugen dem alten Mann den rechten Oberschenkel
entzwei . Bei dem Transport des Verunglückten nach dem Kranken «
hause zeigte sich so recht , wie lebhaftes Interesse die Werksleitung
an der schnellen Ueberführung Verunglückter nach den Kranken -
Häusern hat . Da die Gesellschaft auch Automobile baut , stehen
solche wohl zur Verfügung — aber nur für den Gebrauch der
leitenden Personen , wenn sie Ausfahrten irgendwelcher Art unter -
nehmen . Für den Transport verunglückter Arbeiter jedoch ist ein
Dreirad vorhanden , das in diesem Falle freilich erst nach
40 Minuten zur Stelle war , da die Hausverwaltung , die das
Vehikel in Verwahrung hat , bereits um 4 Uhr Feier -
abend gemacht hatte . Eine Vertretung wird wohl den Unkosten -
etat zu stark belasten . Den Arbeitern ist daher anzuraten , sich
mit eventuellen Unglücksfällen zeitig einzurichten .

Zeugen gesucht . Die drei Herren , welche in der Nacht vom
16. Juni Zeugen des Vorganges auf dem Exerzierplatz waren ,
werden gebeten , ihre Adresse bei Grothe , Schwcdterstr . 50 , Hof
5 Treppen abzugeben .

Feuerwchrbericht . Wegen eines Dachstuhlbrandes wurde der
6. Zug nach der Adalbertstr . 47 gerufen . Dort stand der Seiten -
flügel in Flammen . Es mußte kräftig Wasser gegeben werden ,
um den Brand auf den Seitenflügel zu beschränken . Die Ent -
stehung des Brandes ist nicht aufgeklärt . Gleichzeitig erfolgte ein
Alarm Nach der Köpenickerstr . 128 , wo indes die Bewohner nur
durch den Qualm von dem Brande im der Adalbertstr . 47 be¬
unruhigt worden waren und kein Feuer zu entdecken lvar . Der
versetzte Rauch zog dann auch langsam wieder ab . Kurze Zeit
darauf hatte die Wehr in der Köpenickerstr . 27 zu tun , wo Papier
u. a. brannte . Der 19. Zug hatte in der Friedrichstr . 221 einen
Kellerbrand zu löschen . Preßkohlen hatten sich dort entzündet . Der
7. Zug mußte wegen eines Küchenbrandes nach der Rüdersdorfer -
strahe 21 ausrücken , wo das Zwischengcbälk aufgerissen werden
mutzte , um an den Brandherd zu gelangen . Um Tiere aus Not -

lagen zu befreien , wurde die Wehr nach der Wiesenstr . 22/23 ,
Grünstraße und anderen Stellen alarmiert .

Vorort - �sacbrickten .
Schöneberg .

Eine neue Schnlarztordnnng hat der Magistrat der Stadt -

verordnetenvcrsammlung zugehen lassen . Die Gründe , die dem

Magistrat hierzu Veranlassung gaben , liegen aber etwa nicht
darin , die Ausgaben der Schulärzte zu erweitern , sondern im

Gegenteil , die Tätigkeit der Schulärzte soll ein -

geschränkt werden , um — Kosten zu sparen . Vor einiger
Zeit hatten die Schulärzte um Erhöhung ihrer Vergütigung , welche
sich zurzeit auf jährlich 1000 M. bcläuft , petitioniert , da nach ihren
Angaben diese Vergütigung mit den von ihnen zu leistenden Ar -
beiten nicht im Einklang stände . Der Magistrat ist nun gemein -

am mit der Schuldeputation nach Prüfung der Petition zu der
luffassung gekommen : „ daß die auf Grund der bisher geltenden

Schularztordnung von den Schulärzten ausgeübte Tätigkeit ohne
Nachteil der Schule sich in wesentlichen Punkten vermindern läßt
und daß dann die jetzt gezahlte Vergütigung für die noch übrig
bleibende Tätigkeit als angemessen angesehen werden kann . " Ein

ganz eigenartiges Vorgehen . Während man anderwärts bestrebt
»st , die ärztliche Ueberwachung der Schulen weiter auszubauen ,
soll hier eine Einschränkung vorgenommen werden , nur um ge -
ringen Mehrausgaben aus dem Wege zu gehen . Ein Vergleich
der neuen Schularztordnung mit der alten zeigt uns , daß die
Aendcrungeu einen nachteiligen Einfluß auf die ärztliche Ueber -
wachung der Schulen ausüben werden . Pflicht der Stadtverord -
netenvetsammlung wird es sein , jeder Einschränkung der ickul -
ärztlichen Tätigkeit ganz entschieden entgegenzutreten .

Die erste Sitzung nach den Ferien hält die Stadtverordneten »
derfammlunq am Montaa . den 2. September , abends um ß Uhr ab .

Rixdorf .
Den Wert b' er Konsumgenossenschaften für die arbeitende Be -

völkcrung legten in zwei am Mittwoch - und Donnerstagabend nach
dem Feldschlößchen , Elscnstraße , einberufene gutbesuchte Volks -
Versammlungen die Genossen Mücke und Stürmer dar . Nachdem
sie im einzelnen nachgewiesen , welche Vorteile der konsumierenden
Bevölkerung bereits in anderen Orten durch die Konsumgenossen -
schaften erwachsen sind , forderten sie auf , auch zur Stärkung der
Berliner Konsumgenossenschaft mit beitragen zu helfen . Zwar habe
man in letzter Zeit etwas mehr Interesse für die Genossenschafts -
bewegung gezeigt , immer aber genüge es noch nicht , um auch in
Berlin und Umgegend etwas mehr Einfluß zu gewinnen . Nachdem
die Redner noch auf das bereits im „ Vorwärts " erwähnte Vor -
gehen des Verbandes der Fabrikanten von Markenartikeln auf -
merksam gemacht , die ihre Ware durch die kleinen Krämer zum
Verkauf bringen , forderten sie auf , auch für die Errichtung einer
Verkaufsstelle in der Gegend der Elbe - und Elsenstraße mit Sorge -
tragen zu helfen . Eine Agitationskommission , der auch mehrere
Frauen angehören , wird die weiteren Schritte zur Errichtung einer
Verkaufsstelle in die Hand nehmen .

Steglitz .
Volksschule und Volksbildung . Dieses Thema hatte am Donners -

tagabcnd zahlreiche Männer und Frauen zur öffentlichen Ver -
sammlung nach dem „ Birkenwäldchen " gelockt . Die Lehrer unseres
OrteS waren schriftlich zu dieser Versammlung eingeladen , aber
leider nicht erschienen . Wir sind überzeugt , daß sie sich durch ihr
„ tapferes Fernbleiben " die Anerkennung ihrer Vorgesetzten er -
rungen haben . Sollen wir das treffliche , sachverständige Referat
unseres Genossen Heinrich Schulz wiedergeben ? Das hieße
wohl Denkmäler nach Berlin tragen . Hat doch sicher die über -
wältigende Mehrzahl aller „ Vorwärst " leser am eigenen Leibe er -
fahren , was die Volksschule leistet oder vielmehr nicht leistet .
Auch sind die Forderungen der Sozialdemokratie in bezug auf die
Volksschule den parteigenössischen Lesern bekannt , ebenso die Mittel ,
die die Arbeiterschaft anwenden kann und mutz , um eine Besserung
herbeizuführen . Aus diesen Gründen können wir wohl auf die
Wiedergabe an dieser Stelle verzichten . In der Diskussion wurden
die Steglitzer Schulverhältnisse gestreift , die Prügelpädagogik ver -
urteilt, , zur gewerkschaftlichen und politischen Organisation und
zum Abonnement auf die Parteipresse aufgefordert und natürlich
auch das Nichterscheinen der hiesigen Lehrerschaft kritisiert . Im
Schlußwort stellte Genosse Schulz das männliche , mutige Vorgehen
der Bremer Lehrerschaft dem Sich - nicht - getrauen der preußischen
Lehrerschaft gegenüber und wünschte , daß auch die Lehrer bald er -
kennen lernen möchten , daß sie eine Macht sein können , wenn sie
nur wollen .

Wilmersdorf .
Eine jähe Unterbrechung sollte die „ Weltreise " des 13 jährigen

Schülers Rudolf Vogeler , Kaiserplatz 5, finden . Die Knabe hatte
zu Hause eine Züchtigung erhalten und verschwand am Donnerstag
vor acht Tagen . Er wollte der elterlichen Behausung für längere
Zeit den Rücken kehren und eine Weltreise unternehmen . Nach
entbehrungsreichen Irrfahrten langte er auch glücklich in Hamburg
an , wo er sich auf einem Dampfer als Schiffsjunge anheuern lassen
wollte . Der Dampfer stand kurz vor der Abfahrt nach New Uork .
Dem Kapitän kam das Bürschchen jedoch verdächtig vor und er
benachrichtigte die Eltern . Mit deren Zustimmung wurde dann V.
der Polizei übergeben , die ihn bis zur Ankunft des Vaters in
Verwahrung nehmen wird . Mit der „Weltreise " war es also
diesmal nichts .

Friedrich öfelde .
Als ein Dennnziantenstückchen charakterisiert sich anscheinend

folgende Notiz , die kürzlich im hiesigen OrtSblättchen , dem
„ Fricdrichsfelder Anzeiger " stand :'

„ Früh übt sich . . . Der vierzehnjährige Hausdiener des
Gastwirts H. scheint sich im Hause Berlinerstr . 73 unter den Schul -
und minderjährigen Mädchen den reinen Harem eingerichtet zu
haben . Sobald es seine Zeit erlaubte , pfiff er , und seine Opfer
erschienen , um mit ihm im dunklen Stall zu verschwinden , wo er
unzüchtige Handlungen an ihnen vornimmt . Einen Ball gab er
der Schülerin Sch . nicht eher heraus , als bis sie ihm in einer
Stube zu willen war . Unser Gewährsmann bemerkt dazu : Wo
sind die Herren Pinseler und Gronwald , die sich sonst als Schützer
der Jugend aufspielen wollen ? "

Hierzu schreibt man uns : Das Motiv dieses Artikels und das
wahre Gesicht dieses „ Gewährsmannes " blicken aus jeder Zeile .
Wäre der sachliche Inhalt des Artikels wahr , so könnte man die
Angelegenheit im Interesse der beteiligt sein sollenden Kinder be -
dauern . Zu verzeihen wäre dann aber noch nicht die Art und
Weise , wie die Kinder öffentlich bloßgestellt werden . Wie liegt
d ? nn aber die Sache überhaupt ? Der vierzehnjährige „ Hausdiener "
ist der Sohn einer im selben Hause jahrelang wohnenden Familie .
Der Knabe hat nun mit seinen früheren Spielgenossen nicht ohne
weiteres gebrochen und soll vielleicht auch die um 1 Jahr jüngere
Sch . unsittlich berührt haben . Ob er sich dessen bewußt war , ist
eine andere Frage ! Vermutlich wäre kein Wort über die Angc -
lcgcnheit verloren worden , wenn nickt die Oeffentlichkeit aufgeregt
wäre über Fälle von schweren körperlichen Züchtigungen des Herrn
Lehrers Jlins . Die Sozialdemokraten spielten sich natürlich hier
als Schützer der Jugend auf und kritisierten diese Erziehungs -
Methode in öffentlicher Versammlung äußerst scharf . Eins dieser
so behandelten Mädchen wurde durch Genossen Pinseler dem ver -
sammelten Schulvorstand vorgestellt , der seiner Entrüstung über
eine derartige Behandlung Ausdruck gab . Zufälligerweise hat der
Lehrer Jlins auch die Anzeige über das angebliche SittlichkeitS -
verbrechen gemacht und darauf gedrungen , daß die Sache von
Polizeiwegen weiter verfolgt wurde . Leider fehlt die Möglichkeit ,
festzustellen , wer der Gewährsmann der „ Friedrichsfelder Zeitung "
ist ; soviel ist aber festgestellt , daß derselbe mit der Ehre von Kindern

ganz unverantwortlich gespielt hat . Wenn schon der Staatsanwalt
ein strafrechtliches Einschreiten ablehnt , ist zu ermessen , daß die

ganze Angelegenheit gewissenlos aufgebauscht war . — Ob der
Staatsanwalt auch gegen den wegen mehrfacher Uebcrschreitung
des Prügelrechts angezeigten Lehrer Jlins ein strafrechtliches Vor -

gehen ablehnen wird , konnte bisher noch nicht ermittelt werden .

Hohen - Schönhausen .
Eine verhängnisvolle Wirkung hatte vorgestern ein Scheiben -

schütz auf dem Grundstück Orankestraße 55. Der dort wohnhafte
Techniker Knoll hatte sich im Scheibenschießen geübt , wobei eine
der Kugeln das Ziel verfehlte und an der Scheibe vorüber nach dem
Nachbargrundstück , auf dem sich mehrere Frauen mit ihren Kindern
aufhielten , flog . Eine der gefährdeten Frauen , an deren Kopf
das Geschoß vorübersauste , erkrankte infolge des Schrecks , Sie
mußte sofort das Krankenlager aufsuchen .

Bernau .

Zu der Notiz : „ Eine Licbestragödie " wird unS mitgeteilt , daß
die Tochter des Gärtners L. nicht 18, sondern 22 Jahre alt ist .
Meier hat bei L. nicht in Arbeit gestanden , sondern ist mit der
Familie verwandt . Auch ist M. nicht mit der Tochter verlobt
gewesen . Seit einem Jahre war jede Verbindung zwischen beiden
abgebrochen . Die Mitteilung , als haben die Eltern Einwendung
gegen ein Verhältnis ihm Tochter mit M. gemacht , trifft nicht
zu , vielmehr hat das in dem freien Ermessen der Tochter gestanden .
Am 27 . kam plötzlich der in Nedlitz ansässige M. nach Klostcrfclde
und trat auf die auf dem Felde beschäftigte L. zu mit der Frage ,
ob sie ihn heiraten wolle . Die L. , welche sich vor M. durch dessen
unvermutetes Erscheinen fürchtete , versuchte denselben durch güt -
lichcs Zureden nach dem Torfe Klosterfelde zu ziehen . Hierbei
wurde sie von dem hinzugekommenen jüngeren Bruder unterstützt .
Nach kurzer Zeit weigerte sich M. , weiter zu gehen und schoß auf
die L. , und als der jüngere Bruder ihm in den Arm fallen wollte ,
auch auf diesen .

Potsdam .
Durch herabsassenbe Mauersteine wurde öorgestern nachmittag

in der Schockstraße die Frau eines Fährmannes an der Brust
erheblich verletzt . Als die genannte Frau an dem Hause Schock -
straße 22 vorüber kam , fielen vom Dache einige Mauersteine herab
und verletzten die Bedauernswerte derart , daß sie sofort besinnungs -
los niederstürzte und in ihre Wohnung gebracht werden mußte . —

Wieweit den gerade dort arbeitenden Dachdcckcrmeister die Schuld
trifft , bedarf noch der Aufklärung .

Verein polnischer Äozialiste ». Montag , den 2. September , Alte
Jakobstr . 75 : Versammlung . Bericht vom Internationalen Kongreß . Gälte
willkommen . Die deutschen Genossen werden ersucht , ihre polnischen Mit -
arbciter darauf ausmcrksam zu machen .

Hnlfskasse der Graveure , Ziseleure und verwandten BerusZgenossen
in Berlin . Montagabend im Restaurant Stchmann , Luisenufer 1, Sitzung .

Verein der Buchdrucker und Schriftgiester für Rixdorf - Britz .
Dienstag , den 3. September , abends S1/, Uhr. im Lokale des Herrn Hoppe ,
HcrmaiinsNaije 4g : Außerordentliche Vereins Versammlung . Vortrag des

Kollegen Massini : » Der Toris und Organisationsoertrag und seine Beglett -
crscheiiiungen . ' _

Mocden Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Tristan und Isolde . ( Anfang 7 Uhr . )
Montag : Ein Kaisertag zu Nürnberg . ( Anfang 8 Uhr. ) Dienstag : DaS
Rheingold . Mittwoch : Die Walküre . ( ' Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag :
Covalioria rusticana . Die Regimcntstochter . Freitag : Siegsried . ( An-
sang 7 Uhr. ) Sonnabend : Mignon . Sonntag : Götterdämmerug . ( Ansang
B' l , Uhr. ) Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Köuigl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabensteincrin . Montag :
Sappho . Dienstag : Was Ihr wollt . Mittwoch : Die Rabenstcinerui .
Donnerstag : Die Journalisten . Freitag : Die Rabensteincrin . Sonn -
abend : Ein Fallissement . Sonntag : Die Rabensteinerin . Montag : König
Richard III .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wiener
Blut . Abends Vi , Uhr : Die Geisha . �

Deutsches Theater . Sonntag : Das Wintermarchen . Montag :
Robert und Bertram . Dienstag : Das Wintermärchen . Mittwoch : Robert
nnd Bertram . Donnerstag : Das Wintermärchen . Freitag : Der Gott der
Rache . Sonnabend : Das Winterniärchcn . Sonntag : Der Kausmann
von Venedig . Montag : Robert und Bertram . � ,

Deutsches Theater ( Kammer spiele ) . Sonntag : Fraulein
Julie . Montag : Aglavaine und Selhsette . Dienstag : Gyges und fem
Ring . Mittwoch : Das Friedcnssest . Donnerstag : Fräulein Julie .
Freitag : Aglavaine und Selysette . Sonnabend : Fräulein Julie . Sonntag :
Ghgcs und sein Ring . Montag : Frühlings Erwachen .

Berliner Theater . Sonntag : Die tanzenden Männchen . Montag :
Der Widerspensligen Zähmung . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag :
Die tanzenden Männchen . Freitag : Sherlock Holmes . Sonnabend und
Sonnlag : Die tanzenden Männchen . Montag : Faust .

Lessing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die verlunkcne Glocke .
Abends : Kollege Crampton . Montag : RoSmcrSholm . ( Ansang VI , Uhr. )
Dienstag : Kollege Crampton . Mittwoch : Die Stütze » der Gesellschaft .
Donnerstag : Kollege Crampton . Freitag : Wenn wir Toten erwachen .
Sonnabend : Die stützen der Gcsellfchast . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Biberpelz . Abends : Kollege Crampton . Montag : Hcdda Gabler .

Neues Theater . Sonntag bis Donnerslag : Der Dteb . Freitag vis

Montag : Ueber den Wassern .
Neues Schauspielhaus . Sonntag und Montag : Die HochzeitSsackcl .

Dienstag : Alt - Hcideibcrg . ( Ansang VI , Uhr. ) Mittwoch : Die HochzeitS¬
sackcl. Donnerstag : Alt-Heidclberg . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Freitag , Sonn -
abend und Sonntag : Herthas Hochzeit . Montag : Alt - Heidclberg . ( Ansang
VI , Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends :
Die Stimme der Unmündigen . Montag : Vater und Sohn . Dienstag :
Die Stimme der Unmündigen . Mittwoch : Vater und Sohn . Donnerstag :
Die Stimme der Unmündigen . Freitag : Vater und Sohn . Sonnabend :
Die Stimme der Unmündigen . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Nachtasyl .
Abends und Montag : Die Stimme der Unmündigen .

Residcnz - Theäter . Allabendlich : Haben Sie nicht ? zu verzollen ?

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3> Uhr : HofsmannS Erzählungen .
Abends : HofsmannS Erzählungen . Montag : Carmen . Dienstag : Hoff -
manns Erzählungen . Mittwoch : Tosca . Donnerstag : tzosjmanns Er -
zähluiigcn . Freitag : Carrnen . Sonnabend : HofsmannS Erzählungen .
Sonntagnachnlittag 3 Uhr : Hofsmaiins Erzählungen . Abends : Carmen .

Montag ; Hoffmanns Erzählungen .
Theater des Westens . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : FrühIlngSInst .

Allabendlich : Die lustige Witwe . Sonntaznachmitlag 3 Uhr : Frühlingsiust .
Schiller > Theater v . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Tranmnlus .

Abends : Weh' dem, der lügt . Montag : Der Herr Senator . Dienstag :
Monna Danna . Mittwoch : Monna Vanna . Donnerstag : Der HcrrjSenawr .
Freitag : Monna Vanna . Sonnabend : Die Schmuggler . Sonntag -
»achmiltag 3 Uhr : Traumulus . Abends : Der Herr «cuator . Montag :
Monna Vanna . . .

Schiller - Theater Eharsottcnbnrg . Sonntaznachnnttag 3 Uhr :
Monna Vanna . Abends : Der Herr Senator . Montag : Götz von
Berlichingcn . Dienstag : Der Herr Senator . Mittwoch : Ein Fallissement .
Donnerstag : Götz von Bcrlichinge ». Freitag : Der Herr Senator .
Sonnabend : Götz von Berlichingcn . Sonntagnachmittag 3 Uhrj Moima
Vanna . Abends : Götz von Berlichingen . Montag : Der Herr Senator .

Friedrich - WilhelmstädtischcS Schauspielhaus . Sonntag bis

Donnerstag : Geschlossen . Freitag und Sonnabend : Die Nibelungen .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Jugend . Abends und Montag : Die Nibelungen .

LnstipielhaiiS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Sein Alibi . Allabendlich :
Husarensieber . Sointtagnachmiltag 3 Uhr : Seil » Alibi . Abends und
Montag : Husarensieber .

'
„ v

Zentral - Theater . SonntagnachmittagS 3 Uhr : Jugend . MendS :
Unsere Käte . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag : OrPhcuS in der Unterwelt .
( Ansana 8 Uhr. ) .

Luise » > Theater . Sonntagnachmiitaas 3 Uhr : Das Rätsel seiner
Ehe. Abends : Turandot . Montag und Dienstag : Gebildete Mensche ».
Mittwoch und Donnerstag : Turandot . Freitag : Die beiden Rcicheninüllcr .
Sonnabend : Gebildete Menschen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Rätsel
einer Ehe. Abends : Gebildete Menschen . Montag : Unbestimmt .

Thnlia - Thcater . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Eharlcys Tante .

Allabendlich : Ihr Scchs - Uhr - Onkel . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Eine
lustige Doppelehe .

Trianon - Theater . - Allabendlich : Fräulein Josctte — meine Frau .
Sointtagnachmiltag 3 Uhr : Madame X.

Metropol - Theater . Allabendlich : Der Teufel lacht dazu .
Apoilo . Theater . Allabendlich : Sylvester Schäffcr . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Bernhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen .

Allabendlich : Der große Unbekannte . ( Ansang 8' / , Uhr. ) Montag - bis
Sonnabendnachinittag 5 Uhr : Jilly Bebe . Die Löwenbraut .

Theater an der Spree . Allabendlich der Aktienbudiker .
Gebr . Hcrrnfeld - Theater . Allabendlich : Madame Wig - Wag . ES

lebe das Nachtleben .
Figaro - Theater . Allabendlich : Paris . Die Klaue . Untcnn Tclt .
Passage - Theater . Artist Bcrnardi . Spezialitäten .
Pratrr - Thearer . Allabendlich : Der Tanzieusel . Spezialitäten .
Casino - Thcater . Allabendlich : Die wilde Jagd . Sonntagnachmittag

4 Uhr : Hcnat aus Probe .
Wintergarten . Anne Dancrch . Anni DirkcnZ . Spezialitäten . ( An-

sang 8 Uhr .
Reichshallen >Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .
Ilrania - Tbeater . Taubcnstraße 48/49 . Montag , Mittwoch und Sonn -

abend , de » 7. September : Von der Zugspitze zum Watzmann . Sonntag
« nd Donnerstag : Die Gletscher der Hochgebirge nnd die Eiszeit unserer
Heimat . Dienstag , Freitag und Sonntag , den 8. September : In » Lande
der Mitternachlssonne . ( Ansailg 8 Uhr . )

WasserstandS - Nachrichten
der Landesanstalt sär Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wettcrburenu .

*) + bedeutet Wuchs , — Fall . — *) Unlerpegel



Utoabiter QeseQsetiaftsbans .
Femspr . - II . 7S20. Villi , örillllllg . «! elek 8t ?. 2«�

Jeden Sonntag und Mittwoch : 2S89b

Sr . humoristische Soiree . . . iipollo - SÄnger
( Mitglieder der cheuialigen Willi Waldc - Sänger ) .

Anfang Sonntags 7 Uhr . Mittwochs 8' / , Uhr .
» V Nach der Vorstellung : ITamUIenKrtin - cKeB . " 92

Sonntag 4 Uhr : GroBcr Ball . — Tunnel - Restaurant . —
3 Kegelbahnen . — Billard . — Kaffeeküchc .

KömZnig ?saelis ' 8älö
Ctaausseestr . 110 Carl RiClltBFChaussccslr. 110

Hente SonnTas : Groste Eröffnungs -
Soiree der Ort « dttvlUvlseden

�ambuZ ' gez ' ZAnger
Direktion : MaiNdo� und Biegler .

Ansang 6' / , Uhr . AuserwählteS Programm . Eintritt 50 Pf .
MF * Nach der Soiree : — Van�Irritaridi ? » . —

Im weihen Saal von 5 Uhr ab : ISslI »

awuÄ : Vtto Steidel3 Hamburger Sänger .
X Vorzugskarten gelten . X

■ Vorstellung : ■ Frei -
Eintritt 30 Pf .
Tanz .

8 Uhr .
_ ach der Vorstellung :

" Pässe - partouts für die Wintersaison , gülttg zu den Vorstellungen der
? Otto Sieidelschen Hamburger Sänger sowie den DonnerstagS - MUttär -
d Konzerten sind im Kontor der Germania - Pracht - Säle zu haben .
g I > i . « » l « « » sür 1 Person . . . . 1,50 M.
« « reise

¥ Q Personen . . . 2,00 .
FamllienbilletS bis zu 4 , . . . . 3,00t » » » » » , *

3omsia - 7cstsäle %Ä . ? �
DM - Jeden Sonntag n. Donnerötag : GrsLer Ball . Vier Säle
100 bis 300 Personen für Vereine . Hochzeiten , Versammlungen unter

kulantesten Bedingungen . »

TägllcK MusiKerbbrsel 3 Vereinszimmer

_ Slmt in , 2674 . I einige Tage frei .
jy Mittwoch nwd Sonntag Tanzatnnde . " 9W

Wendt8 Prachtsäle
Miinzstr . l1 ? , Eingang Köuigsgraben .

Sonnabende im September und Oktober habe einen grohcn�und kleinen
Saal noch sür Festlichkeiten zu vergeben . VcrcinSzimmcr zeder Gröhe

zu Sitzungen und Versammlungen vollständig gratt ». 5762L '

BREUER5 Pestsäle
— „ Zur KönigsbanU " =

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cnrt Breuer . X Amt Vita , 8142
Den geehrten Gcwcrlschastcn , Vereinen , Klubs empsehle ich meine Gesamt .
räume zur Abhaltung von Versaiiinilnugen und Festlichkeiten jeder Zlrt

zu den kulantesten Bedingungen .
Um recht regen Iuspruch bittet s5382L »1 lZurt Grause , Gaftwi/1 .

Im

Mo amißNepen wir uns ?

Krug zum grünen Kranze

50222 »

Ober - Schöneweide , Waldstraße 74 .
Küche and Keller Torzüsllch .

Fillrnat Iltflllch .

Vöerkäglich ( außer Sonnabend )

Krolle Extra - Dampfer- Fahrten
• �ch Wernsdorfer Schleuse «• Gosener Berge

} ° ° Sehilllnis-Bpllelie .
Hierzu ladet ein Flehl , Ncstaur . z. Oder Spree Kanal .

Wir Chtiriottenbnrg J
Allen Parteigenossen u. freunden zur Kenntnis , daß ich am 1. September

Nehriugstrntze Ä - w Nestanrant
eröffnet habe . — Vcreiiiszimmcr zu vergeben .
53552 » _

Wwe . l ' aiillno Wcrnlclie ( früher ÄtSmarlkstr . 34) .

N EUES TOHstüHSTLER- OfiCHESTE
Alle Jakobstr , 65,1 DIRIGENT: FRANZHOLLFELDER Alle lakobslr . 65, 1

Konservatorium ( Ur alle Zweige der Musik
Musik In Jeder Besetiung s Bestellungen zeitig erb .

R
Spezialfalls guter Kerren * u. Knaben-Bekleidung

von

Ceske & SlupecHi
Schönhauser Allee 70 c

Ecke der Starearderstrafle .

h

Schweizersarten
Am KSnigstor . Am Friedrichshain .
Straßenbahn 1, 2, 4, 17, 59, 61, 62,

63 und 74.
ZV " Jeden Sonntag :

Eixtra - Vorstdinng .
Volksbelustigungen . Kinematograph .

Ball . Entrce 30 Pfennig .
An Wochentagen ist Saal und

Garten an Vereine zu vergeben .

Allgemeias

Ausstellung
von

Erfindungen
der Kleinindustrie

BCB 25. Juni — 15. Sept . 1907 1

Sonntags von 10 Uhr vormittags
bis 8 Uhr abends geöffnet .

Eintritt SO Piennig
Dauerkarten 3 Alk.

Keine Extra - Entrees .

Täglich
EXPERIMENT AL - VORTRÄGE :

Teslaströme , Telegraphie ohne
Draht .

Farbenphotographie .
Femphotographie .

Elektrophysikal . Experimente .
Fiüßige Liift .

Badiom .
Von 11 —1 und 4 — 7 Uhr :

KONZERT
VOvöm Rlska

unter persönl . Leitung .

AUSSTELLUNGSHALLE
am Zoolog . Garten Z

Oranien - Salon
Oranirnstr . 170

Sonntag s

2 Sonnabende im November , 200 bis
300 Personen , zu vergeben . 2640b

Union- Festsäle
Greifswalderstraße 222

( am KSnigstor )

Jeden Sonntag ; 5 Ehr :

= Großer Ball . =

Jeden Dienstag 8 Uhr :

6tto Steidls

Hamburger Sänger.
Alhambra

Walliicr - Theaterslrabe 13.

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . . A. Zamoltat .

Jeden

Sonntag :

j Herbst-Paletots . Herbst-Anzüge, i
f Einsegßungs - AnzQge |
f in allen Größen und Preislagen . |

50 %
billiger als im I�den
kaufen Sie verfallene
Pfänder in der Pfandleihe

Beussel -
Strasse 23 .

1 Treppe .

Ober - SchSneweide a. d. Obersprce .
Jnh . : . Alh . Mocrucr

( Neues Konzcrthaus ) .
53912 *] Heute :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer 8acbs ) .

Für Vereine und Gewerk -
schuften im Sommer noch Lona -
abends zu vergeben .

Bcdingniigcn in bekannter
kulanter Weise .

Slyli ZI irr » Landsberger -
6UII > � ) Ztlee 40/4 >.

Rente sowie täglich :

— VomsteSlung - - -

Konzert .

CFroßer Ball .
Familien - Kasseekochen von 3 —6 Uhr .

Konzert 31/ , Uhr . 57582 »
Vorstellung 5 Uhr . Entrce frei .

Mäflüzeder Hof, Sw «
Empsehle mein Lokal zu Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine

Saal ist an einigen Sonnabenden und Sonntagen , der große Saal noch
am Sonnabend , den S. November , frei « — Jeden Sonntag
Groller Ball . Ansang 4 Uhr . 56392 '

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rasenthaler npiiHHOHeft * IflK Zwischen Rasenthaler i

Tor u. Invalidenstr . ölUllllBllMr . 100 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . j. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehülfen Berlins .

Empfiehlt
sich allen Mcitcrn , Parteigenossen

i und ( Kitburgern . n . Antutig « . . elo�ntei

Herren-iKnabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren -, Knaben - u. Kinilef-AnzOge

in allen Größen und Preislagen .
Reichhaltiges Lager in fertigen

Sommer- Paletots , Ulster , Fantasle - Westeu
sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Beratellang nnsorer Fabrikate erfolgt in |

eigenen Betriebswerkstätten unter den von ,
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der
Konsum - Gcnoascnschaft Berlins n . Umgegend ,
des Berliner Konemin - V orclns sowie des Charlotten -

bnrger Konsum - Vereins .

Verfallene

Netten
�

<5tan6 schon für 9 « W

' m. ökrPßlnöleihe
�teiaifffniorserffr -is1

Neu eröffnet

Spezial - Qesohäft eleganter

Herren - u, Knaben - Garderobe

Zwecks Einführung erhält joder
Käufer eines Anzugas od . Paletots
eine bnnto Weste gratis
bei Kauf einer Hose eine ele¬

gante Krawatte .
Elegante Raßanfcrtlgnng

Rasch & Scliiittkowski
Schneidermeister

bisherige langjährige Zuschneider
renommierter Maßgoschöfto

Köpenicker-Str. 109
nahe Brttckenstraßo .

5699L »

Vornehme Maß a Anfertigung
anter persönlicher Leitung unseres Horm SInpcckl , welcher

langjährig als erster Zaschneidor tätig war .

Unsere Grundsätze sind

gute dauerhafte Qualitäten zu führen

jeden Gegenstand passend zu verkaufen
durch reelle sachgemäße Bedienung das

Vertrauen der Kundschaft zu erworben
tadellose Verarbeitung aller bei uns an¬

gefertigten Gegenstände zu liefern
zu streng festen dem Wert angemessenen

Freisen zu verkaufen .

i

Phänomen -
Nach

Egyptischer Art feinste

Handarbeit.

Zigarettenfabrik „ NAMKORI "

Bio Kennerprobe .

Ein guter Tropfen !

C| roMsren geht
I über Studieren S

Vollkommen echt und rein sind
die aus den berühmten

Orlgtaal -
jleiehel ' Sssenzen

„ Rarke Elchtberx "

selbstbereiteten Liköre , den ersten Spezialitäten der Welt gleich ,
aber bis um das Zehnfache billiger .

Man probiere einmal :

Cognac fine Champ .
* * * Rum Jamaica * * *

Allasch , Boonckamp , CbarrUrstl . Ragen , Kobra ,
Cberry - Brandy , Stonndorfer , Halb u. Halb , Cni - a, \ ' ao .
Kakao , Vanille , a la Benediktiner a. Chartrcjine etc .

In Qualität staunenswert und von keiner Nach¬

ahmung erreichbar .

■i' l J Ein Hochgenuß für jeden Feinschmecker . - ,

04

Reiehel - SBirilus Hr. Ä,50
nur in OriginalfülluRBen mit unversehrtem VertohluBtlreifen .

Reichel « Fruchtsyrup - Extrakte , das volle Aroma frischer Früchte
enihaitend , zumSewsteinkochen feinster Limonadeshrupe in Rlrnbeer , \
Kirsch , Erdbeer , Zitronen , Uimcttu , Grcnadine
( franz . An ) usw. , von wirllichem Fruchtgefchmack. 1 Psmid stellt sich

fix und fertig aus nur 25 Pf.
Eine Origtnalflasche für 75 Pf . gibt 5 Pfd . Ltmonadenstirnp .

Zum Versuch V, Flasche 40 Pf, 1

Wertvolles Nezeplbuch „Die Oestlllierung im Haushalt " kostenfirel .

Otto Reichel , Berlin SO. , Mabsslr . I
Fernsprech - Nnschlüfse IV 4751 , 4753 , 4753 .

üleßerlageD in den dnreh meine Sebilder kenntlichen Drogerien etc.
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabril .

Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen .

Sicbtherz A Echtheit QQte .

ganze Wohnungs - EInrichtungen , Zimmer «
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen tn guter

gedicaciicr Arbeit emsifichlt 53242 »

WIM . Lsmdreeüt .
Berlin küHV. , Slrneonstrave > v ,

Verlangen Sie , bitte , Illustr . Preisliste . au der Alten Jakobstrasse .

Teilzahlung!! wöchentlich 1 Mk.
Herren «, Damennhren , Ncgiilatcure , Freischwinger . /
Wecker, Kette », Brosche », Obringe , Spez . Phono- I
graphen , Plattcnsprcchiiiaschinen , Zithern , Har «
monitaS ulw . VcrkaufvonHomophon - n. ZonoPhon -
Platten , Edison - Walzen , Siadeln , Rcparaturtcilen .

Reparaturen jeder Art . . 53412 »
Pllzeckor £ Spilller , Beussclstrasse 57a I, nahe Bahnhof .

&

Die

Möbel - Fabrik
von •

Äi Schulz , 5 Reicbenbergerstr. 5

empsiehit WohiinngS - EIurichtungen von L4v —lv VVV M.
in nur aiierkaiiiit gediegener öiuSsührung in jeder Holz - und
Sliiart sowie auch Polftcrioarc » eigener Fabriialion zu
äusserst billigen Preisen . Streng reelle und gelvissenhaste Be -
dienung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . [ 58022 »

Oroßer Mangel
in allen liCbens - und tttgllchen Dc�dnrfaartlkolll In
fetlcht . Warum greift der Ifnndcl nicht oln ?

Das Wlrtsehaftablld der Gegenwart and der Znhanft
Tat zu beziehen durch alle Buchhandlunfen ( Kommissionär ; Otto Webe�
Leipzig ) . Broschüre A, vollständige Aasgsabe . MIc. 2. — Teil - und Volks *
susgabe , 60 Pfg: . Gegen Einsendung von Mk. 2. 10, bezw . 65 Pfg . ( ür das
Inland , Mk. 2. 20 bezw . 70 Pfg . für das Ausland , werden die Broschdrea
portofrei vom Verfasser Kaufmann Michael Proestler in WUrzburg Tin

sandt , wenn in Buchhandlungen nicht erhältlich .

Man TerlABf e cbendatclbat Flugschriften and Frospehle



Verband sozialdemokratischer Wahlvereine
Berlins und Umgegend.

Dienstag , 3 . September . 8' /-- Mhr abends :

Verzsmmlungen der berliner Mlvereiue .
LKreis

in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstraße 135 .

Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Internationalen Kongreß .
2. Diskussion .
3. Partei - und Vereinsangelegenheiten .

II . Kreis
Berliner Bockbrauerei , Tempelhofer Berg ( großer Saal ) .

Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Internationalen Kongreß .
2. Diskussion .
3. Partei - und Vereinsangslegenheiten .

. Kreis
Ritter - Säle , Ritterstraße 75 .

TageS - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Internationalen Kongreß .
2. Diskussion .
3. Antrag auf Ausschluß eines Mitgliedes .
4. Partei - und Vereinsangelegenheiten .

IV . Kreis
Kelters Festsäle , Koppenstraße 29 ,

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung vom Internationalen Kongreß .
2. Diskussion .
3. Partei - und Vereinsangelegenheiten .
4. Verschiedenes .

V . Kreis
Altes Schützenhaus , Linienstraße 5.

TageS - Ordnung :
1. Berichterstattung vom Internationalen Kongreß .
2. Diskussion .
3. Vorstands - und Kassenbericht .
4. Partei - und Vereinsangelegenheiten .

Vi . Kreis ,

Germania - Säle , Chausseesttaße 103 .

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung vom Jnternattonalen Kongreß .
2. Diskussion .
3. Partei - und Vereinsangelegenheiten .

Zu allen Bersammlunnen lenitimiert das Mitaliedsbuch des betreffenden Wahlvereins .

Allseitigen Besuch erwarten 20g/S » vis Vorstünde .

Gfiarlottenburg .
Sozialdemokraliseher Wahlverein .

Moliiag , bc » Ä. September , abends 8 Uhr :

Oesfentliche Versammlung
Tagesordnung : 1. Bericht

L. Diskussion .
Um zahlreichen Besuch ( auch der Frauen ) ersucht

im Volkshanse , Rosinenstraße 3 .
Zericht vom Internationalen Kongreß in StuStuttgart . Referent : gritz Zietsch .

251/3 «
Do ? Tor st and .

Invaliden-Doterstiltznngskasse
der StelDdmker und Lithograplien.

Am Montag , den 9. September ,
abends 8' / , Uhr , findet im großen
Saale des Gcwerkschaftshausoö ,
Engel - Ufer 15, die Wahl von A7v
Vertretern fiir obengenannte Kasse
statt und werden die Mitglieder hierzu
ergebenst eingeladen . Wahlberechtigt
und wählbar sind nur diejenigen
Kassenmitglieder , welche großjährig
usw. sind . ( § 17 dcS Statuts . ) Ouit -
tungSbuch der Ortskrankenkasse von
Nr. 1 - 3700 legitimiert . 20166

Der Vorstand .
I . A. : A. Schutz , Vorsitzender .

Verband der Waler ,
SaeUierer , Anstreicher ete .

Mittwoch , den 4. September , abends pünktlich 8' / , Uhr :

Jelltinns - Vkrsnnnnlllng der Indiiem
in DrUscIs Festsälen . Neue Fricdrichftr . 3S .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Dr . Zudck . 2. Ersatzwahl zur NgItationZ >

kommission . 3. Verschiedenes .
Die Mitcsiicder werden ersucht , zahlreich und vüiiktlich zu erscheinen .

107/12 _ Die GcktionSleitung .

Verband der Sattler .
OrtöverwaUung Berlin .

Donnerstag , den 5 . September , abends S' /a Uhr ,
in den „Zentral - Festsälcn " , Alte Jakobstr . 32 :

Allgem. Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung :

1. Geschäftliches .
2. Ausschluß des Mitgliedes Georg Standko .
8. Vortrag des Kollegen « luin über : » Der Internationale

Kongres « zu Stuttgart - .
4. Diskussion .
5. Wahl der Delegierten zur Berliner GewerkschastSkommission .
6. Verschiedenes .
Das vollzählige Erscheinen der Mitglieder erwartet

157/17 Dlo Ortsvcrwaltang .

ff rHsi
Htttwoch den 4 . September , abends 81/ , dir ,

im liOkale „ Könljjsbnnk " , Cr . Frankfartcrstr . 117 :

Kombinierte

M WSitglieESer - VerssB�itiSMng . �
Tages - Ordnung :

1. Die SircilS in Berlin im Jahre 1906 . 2. Neuwahl der Delegierten
zur Gewerkschastslommiision . 3. Bericht vom Internationalen Schuhmacher -
Kongreß .
169/13 , _ Die Ortsverwaltnng . _

Zentralverband der Steinarlieitel Deutschlands
Filiale Berlin II .

Sonntag , den 1. September , vormittags IV Uhr , im » Englischen
Garten « , Alexanderstraste S7v :

Außerordentliclie Mitglieder -Versammlung.
Tages - Ordnung :

Der gegenwärtige Stand unserer Tarisbewegung und unser weiteres
Verhalten . — Mitgliedsbuch legitimiert .

Vollzähliges Erscheinen erwartet Der Borstand .

Verein für f rauen u . Mackcben
der Arbeiterklasse .

Montag , 1. September , abends 8>/z Uhr , im „ Neuen Klubhause " ,
K o m m a n d a n t e n st r. 72 : 55/13

Vortrag de ? Schrijtstellcrs Grnnirald über :

„ Die Entwickelung der Weltwirtschaft . "
Gäste willkommen . Der Torstand .

Bekanntmachung .
Mr „Verein der Bierabzietier Berlins und Umgegend' Vn3

am 1. Januar 1907 dem Verband deutscher Gastwirtsgehülfen
angeschlossen unter dem Titel :

OrtsverHraUnnp - Berlin III

Abteilung der Bierabzieher .
Um nun unseren VerusSkollegen den Beitritt zu unserem Verbände

möglichst bequem zu machen , haben wir salzende Zahlstellen eingerichtet :
Nr. 1. Palisadcnstr . 13. Wich.

„ 2. Slalitzerstr . 132, Otto Gaebe !
„ 3. Zosscncrstr . 35, Paul Wannicke .

Nr. 4. Triststr . 41, Franz Funk .
„ 6. Große Hamburgcrstr . 18/19

( Hauptverwaltung ) .

In diesen ivird Auskunst erteilt , Mitglieder aufgenommen und Beiträge
angenommen , ebenso bei folgenden VertraueuSmännern : H. Sarow ,
Löwestr . 17, v. Il ; H. Bartsch , vossestr . l0 , Quergeb . III ; K. Prcuß , GaiS -
bergstr . 40, pari . ; H. Strangseid , Puttbuserstr . 40, Rest . : F. Reich , Rixdors ,
Bcrlinerstr . 74, H. III .

Die Versammlungen finden rcgelmästig am Donnerstag nach dein
1K. jeden Monats , abends J/j9 Uhr , im Verbandshaus der Gast -
wirtogehülscn . Große Hamburgerstr . 18/19 , statt .

Daselbst befindet sich auch der unentgeltliche Arboitsnsckwote fOr Bicr -
abziclior . Fervsprocher Amt III 1830 und 1474.

Die Mitgliedskarte jür das jetzige Quartal ist weist niit rotem
Druck . 290/2 Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
für das

Tapezierer-Gelverbe
zn Berlin .

Wir bringen hierdurch den Bc -
ftimmungen unseres KasscnstatutS
entsprechend zur Kennlnis , daß die
in der außerordeuilichen General -
Versammlung vom 19. März d. I .
beschlossene dritte Abänderung zun :
Kasscnstatut , betreffend Erhöhung deS
Krankengeldes , sowie Abänderungen
der § § 9, 13, 14, 20, 32 und 35 —
der g 69 fällt fort — , vom Bezirks .
ausschuß genehmigt worden ist und
mit dem Tage der Bekanntmachung
in Kraft tritt . Druckexcmplare der
vorstehenden Abänderung können im
Kässcnlokal , Brückensiraße 12, wachen -
täglich von 8 bis 2 Uhr in Empfang
genommen werden .

Berlin , den 31. August 1907 .
275/10 Der Vorstand .

ku-GeiieszeiKeliakt „ Tmbeir
( E. G. m. b. H)

Montag , S. September ISV7 .
adendS 81/, Uhr , bei Thiel , Rixdors ,

Bergstraße 151/152 :

kevend - VerLSDimIuiiu .
Tag cSordnung : 1. Stand der

Genossenschaft . 2. Verschiedenes .
Der Vorstand . 150/5

Max Schönberg . Otto Klein .

J . Baer

BädStr. �S�rwz�Allee
Herren - u. Einsegnungs -
anziige . Berufskleidung
Paletots u. Havelocks

l Großes Lager
tl/iZlJ jPm ' " ' und ausländischer
SLSagMrStotte zur Anfertigung

nach MaB. •

Alle , billigste , streng feste Preise .

n. I�olsterwaren
kaust man am reellsten bei S745L »

l ' beoiZor Knorn, ? »! ! ? »' . ! ?
Reichhaltigstes Lager in

I v. 2 ümmer- BlnrlMiigen . kompl . Kuchen von SOM. �n.
FUnH | ii . hri { - c Carnntie .

MW nn i i Börgerliehe
MBUMUFU » Vohunngs -

mWm ii Ii W i Einrichtungen .
WUVWMMW Einzelne liiiieL

Entgesenkommendc Zahlanssweise .

„ ALLE TAGE ANDERS "
direkt am Mcltelbaok - Platz 58371 . ' i

Pank = , QericM = und Relnickersdorfera

Straßen = Ecke .

WWK ifäß 1
/. f. ' «-- fiD

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glockr . Berlin . Druck u - VerlaaiVorwarts Buchdruckerei u. Verlaasanttalt Vaul Sinaer L- Co . Berlin SW .



Kr. 201 . 24 . Iahrglmg. 5, gtilint Ks Jütmitla " litrliurt

Bus der frauenbcwegung .
Mängel im Rechte der uneheliche » Mutter .

Der Z 17 IS des Bürgerlichen Gesetzbuches legt dem unehelichen
Vater die Verpflichtung auf , der Mutter die Kosten der Entbindung
und des Unterhalts für die ersten sechs Wochen nach der Entbindung ,
und falls infolge der Schwangerschaft oder der Entbindung weitere

Aufwendungen notwendig werden , auch die hierdurch entstehenden
Kosten zu ersetzen .

Hierzu gehören nicht nur die durch die Behandlung der durch
Schwangerschaft oder Entbindung erkrankten Mutter erwachsenen
Kosten , sondern auch diejenigen Aufwendungen , die die Mutter zu
machen hat , um eine neue Erwerbstätigkeit zu erlangen , wenn sie
die frühere infolge der Schwangerschaft oder Entbindung verloren

hat , beispielsweise Kosten für Annoncen , Vermittelungsgebühren ,
Reisen usw .

Stirbt jedoch die Mutter infolge der Entbindung oder der

Schwangerschaft , so hastet der Vater nicht für die Kosten der

Beerdigung .
Diese NichtHaftung des VaterS für die Beerdigungskosten , die

einen schweren Mangel im Rechte der unehelichen Mutter bedeutet ,
wird damit begründet , daß das Bürgerliche Gesetzbuch die Ersatz -
Pflicht des Vaters nur auf Ansprüche beschränkt , die unmittelbar

der Mutter selbst zustehen ; da die Geltendmachung dieses An -

spruchcS durch die Mutter selbst ausgeschlossen ist . wird infolge
dieser seltsamen Logik der Vater von der Zahlung der durch den

Tod der Mutter entstandenen Kosten befreit .
Ein noch schwererer Mangel im Rechte der unehelichen Mutter

besteht darin , daß ihr im Falle einer Fehlgeburt keine Ansprüche
an den Vater zustehen .

wird
mit der Schwierigkeit , die Empfängnis
festzustellen , und durch die Befürchtung , den Einwand der exceptio

piurium illusorisch zu machen , teils damit begründet , daß die Fälle
der Fehlgeburt einer Begünstigung nicht bedürfen , da hier nicht
ein Kind , sondern nur eine Leibesfrucht geboren werde .

Die schwere Härte , welche die ungerechtfertigte Befreiung des
Vaters der Mutter gegenüber enthält , verkennen selbst die Richter

nicht , wie aus einem Urteil des Kgl . Amtsgerichts Leipzig , durch

welches ein Anspruch auf Kostenersatz im Falle einer Fehlgeburt
abgewiesen wurde , hervorgeht .

Die Begründung dieses Urteils lautet :
Der 6. Titel im zweiten Abschnitt des vierten Buches des

Bürgerlichen Gesetzbuches , in dem die der Klage zugrunde gelegte

Vorschrift des § 171S steht , behandelt die rechtliche Stellung der

unehelichen Kinder , insbesondere die rechtlichen Beziehungen
des Vaters , der Mutter und des Kindes zu einander . Dabei

setzt das Bürgerliche Gesetzbuch wie auch schon die Ueberschrift des

Titels besagt , voraus , daß ein Kind , also ein ausgebildetes
menschliches Wesen geboren worden ist . Es setzt auch in der

Regel voraus , daß das Kind gelebt hat , so insbesondere in erb -

rechtlicher Beziehung ( K 1707 , 1903 des Bürgerlichen Gesetzbuches ) ,
es macht nur für den Anspruch der Mutter aus ß 1715 gegen den

Vater eine Ausnahme insofern , als jener Anspruch der Mutter

auch dann zustehen soll , wenn das Kind totgeboren ist . Aber ein

„ Kind " muß geboren sein , von diesen Erfordernissen geht das

Gesetz nicht ab und hat es auch nicht abgehen wollen . Die Motive

zum ersten Entwurf lBand 4, S . 911 ) bemerken ausdrücklich , daß

zwar verschiedene Gesetzgebungen der Geschwängerten einen An -

spruch auch im Falle einer Fehlgeburt einräumen , daß aber der

Entwurf diesen Fall nicht besonders berücksichtige , teils wegen der

Schwierigkeit , in diesem Falle die Empfängniszeit und die Person
des SchwängercrS festzustellen , ohne die Einrede� der exceptio

piurium illusorisch zu machen , teils in der Erwägung , daß die

Fälle der Fehlgeburt keine Begünstigung verdienen .

Selbst wenn daher die Behauptungen der Klägerin richtig
wären , würde ein Anspruch nicht bestehen , denn eine drei Monate

alte Frucht ist kein Kind im Sinne des § 1715 .

Das Gericht befindet sich mit dieser Auslegung des § 1715

auch in Uebereinstimmung mit der herrschenden Ansicht .

Vergleiche Staudinger , Kommentar zum Bürgerlichen Gesetz -
buch . 2. Auflage , Anm . 3a zu § 1715 und die dort angegebene
Literatur , außerdem Hirsch in Neumann , Jahrbuch des deutschen

Rechts . 1. Jahrgang . 2. Band , S . 145 . A. G. Hamburg in der

„ Deutschen Juristen - Zcitung " , Bd . 10, S . 872 . Dernburg , » Das

bürgerliche Recht " , Bd . 4, S . 203 a. E.

Daß die Bestimmung des Z 1715 , im borstehenden Sinne bcr -
standen , hart erscheinen kann , mag der Klägerin zugegeben werden ,
das berechtigt aber nicht , das Gesetz Wider seinen klaren Sinn und
Wortlaut auszulegen .

Der Richter gibt hier also unumwunden zu , daß diese Aus -
legung des g 1715 eine Härte gegen die Klägerin sei, stützt sich
aber bei dieser Auslegung auf den klaren Wortlaut des Gesetzes .
Aber gerade der klare Wortlaut des Gesetzes , welches der Mutter
ein Recht gewährleistet auch auf alle Kosten der Schwangerschaft ,
mußte im Falle einer Fehlgeburt absolut zu ihren Gunsten aus -
gelegt werden .

Schwangerschaft und Fehlgeburt stehen im ursächlichsten Zu -
sammenhang , so daß die Kosten der Fehlgeburt , ohne dem Gesetz
Gewalt anzutun , in logischer Folgerung zu den Kosten der
Schwangerschaft , welche durch die Fehlgeburt vorzeitig beendet
wurde , gerechnet werden können , ja müssen . Es bedarf hierzu
keiner Aenderung des Gesetzes , vielmehr genügch eine Humancrc , den
praktischen Anforderungen entsprechende Auffassung des Richters ,
um Urteile , wie das hier angeführte , unmöglich zu machen . Richter -
spräche , wie sie aus der bisherigen Praxis hervorgehen , finden weder
Verständnis beim Laien , noch die Billigung des humanen Juristen .

Aber nicht nur gegen den Geist des zum Schutze der Wirtschaft -
lich Schwachen , zu denen die unehelichen Mütter fast ausnahmslos
gehören , erlassenen Gesetzcsvorschrift , die dem Vater , als dem
Verursacher , sämtliche auch durch die Schwangerschaft verursachten
Kosten auferlegen will , verstößt diese Auslegung , sie ist auch eine
durch nichts gerechtfertigte Begünstigung des Vaters . Für diesen
bedeutet die Fehlgeburt einen Glücksfall , durch welchen er mit
einem Schlage von allen Verpflichtungen befreit wird , während die
Mutter , die oft durch eine Fehlgeburt einen dauernden körperlichen
Schaden davonträgt , öfter noch wochenlang ans Krankenlager ge -
fesselt wird , ohne jede Unterstützung , völlig recht - und Hülflos dem
über sie hereinbrechenden Elende preisgegeben ist .

Im krassen Widerspruch zu dieser Auffassung des Bürgerlichen
Gesetzbuches , nach welcher eine Fehlgeburt nur die Absonderung
einer Leibesfrucht ist , welche der Mutter keinerlei Rechte dem
Vater gegenüber gibt , steht die Anschauung des Strafgesetzbuches .
Der Z 218 des Reichs - StrafgcsetzbucheS bedroht nicht nur die

Tötung , sondern auch schon die „ Abtreibung einer Leibesfrucht " mit

Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahren .
Der Embryo , im Bürgerlichen Gesetzbuch noch monatelang nach

der Empfängnis ein Nichts im Rechtsverhältnis der unehelichen
Mutter zum Vater , wird im Strafgesetzbuch von ersten Tage an

zum Objekt einer , durch die schwersten Strafandrohungen gesicherten
Fürsorge . _

N. Fuchs .

Bund für Mutterschutz ' .
Im Hinblick auf die bevorstehende Umwandlung unserer Ver -

sicherungsgesetzgebung hat der Bund für Mutterschutz dem

ReichSamt des Innern eine Petition zur Mutterschaftsver -
s i ch e r u n g zugehen lassen . Die Begründung weist auf die starke
Säuglingssterblichkeit , den Rückgang der Militärtauglichkeit und
die Zunahme der Unterleibsleiden bei den arbeitenden Müttern
als auf Schädigung hin , welche die Zukunft unseres Volkes an
der Wurzel treffen müssen . Unter den einzelnen Forderungen
heben wir hervor : 1. Ruhezeit sechs Wochen vor und sechs Wochen
nach der Entbindung bei Zahlung des vollen Arbeitslohnes . 2. Freie
Hebammendienste . 3. Freie Hauspflege . 4. Stillprämien .

Der Petition ist eine auf versicherungstechnische Grund -

lagen ruhende Kostenberechnung beigegeben . Ein Reichszu -
schuß von 25 M. für jede Geburt wird gefordert . Sache des

Reichstages wird es sein , durch Ausbau unserer sozialen Gesetz -
gebung endlich die Mutter zu schützen , die Quelle des Lebens ,
und so das Wort des Kaisers wahrzumachcn : „ Das Arbeitsvcrbot

für Wöchnerinnen hängt mit der Hebung der Rasse eng zu -
sammen. Deshalb darf in einer solchen Sache das Geld kein «
Rolle spielen " .

Gewerkschaften aller Richtungen , Frauenbereine und andere

sozialpolitische Verbände sind um Unterstützung der Petition ge -
beten worden . Dieselbe ist zu beziehen durch das Bureau für
Mutterschutz , Wilmersdorf , RoSberitzerstr . 8.

Versammlungen — Veranstaltungen .
Weissensee . Dienstag , den 3. September , 8� Uhr im „ Prälaten " ,

Lehderstr . 122 , öffentliche Versammlung der sozialdemokratischen
Frauen des Kreises Nieder - Barnim . Bericht vom inter -
nationalen Kongreß in Stuttgart . Referentin : Genossin Thiel .
Bericht von der Provinzialkonfcrenz der Provinz Brandenburg .
Referentin : Genossin Liebcrmann .

Zonntag, l . Sytember 1907.

Berliner Btarktpreis « . « HS dem amilichen Berich ! der sWMiichen
KarkibaNen - Dtrcltion . ( Grohhandel . ) Rindfleisch 1» 72 —74 pr . 100 Pfd . ,
II » 66 —71 , III » 61 —61 , Bnllensleisch 1» 65 —70 , IIa 53 - 62 , Kühe , fett
52 - 60 , do. mager 40 - 50 , Fresser 56 - 64 , Bulle », dän . 62 - 63 , bo. Holl.
0,00 . Kalbfleisch , Doppcllender 100 - 115 , Mastkälbcr I » 74 —84 , IIa
65 —73 , Kälber gcr . gen . 46 —58 , do. Holl. 0,00 , dän . 0,00 . Hammelfleisch
Mastlnmmer 80 —83 , Hammel la 75 —79 , IIa 69 —74 , Ungar . 50 —60 , Schafe
55 —68 . Schmciilefleifch 62 —67 . Rehbock la per Pfund 0,65 —0,93 . IIa
0,30 - 0,60 . Rothirsch la 0,40 - 0,55 , do. IIa 3,00 . Damhirsch 0,54 - 0,55 .
Wildschweine 0,22 - 0,47 . ' Frischlinge 0,00 , Kaninchen per Stück 0,50 - 0,90 .
Wildenten per Stück 1,20 —1,55 . Krickenten per Stück 0,00 . Rebhühner ,
junge große 0,90 —1,25 , do. kleine 0,30 —0,85 , alte 0,76 —0,85 . Hühner ,
alle , per Stück 1. 50 —3,00 , Na 1,00 —1,40 , do, junge 0,45 —1,55 .
Tauben 0,30 —0,58 , italienische 0,00 . Enten per Stück 1,50 —8,50 ,
do. Hamburger per Stück 1,80 —3,00 . Gänse per Psund 0,60 —0,70 , do.
per Stück 2,00 —4,00 , do. Hamburger per Psd . 0,70 —0,80 , do.
Oderbrucher per Psd . 0,60 —0,63 . Poulcts per Stück 0,90 — 1,85 . Poularden
per Psd . 0,00 . Hechte per 100 Psund 100 - 118 . do. matt 91 - 99 , do. mittel
und groß , malt 79 —92 , do, mittel 0,00 , do. groß 0,00 . Zander , klein
0,00 . Schleie , groß 112 —113 , do, mittel 119 —126 , do. unsortiert 162 —167 .
Rale , groß 99 —106 , do. klein und mittel 82 —94 , mittel 95 —108 , do.
unsorliert 82 —99 , do. groß - mittel 0,00 , do. klein 0,00 . Plötzen , matt 0,00 .
Roddow 0,00 . Karpfen , 60er - 80er 78 —81 , do. 50er - 60cr 0,00 . Bleie ,
matt 75. Bunte Fische 31 —75 . Barse 84 , dito New 75,
Karauschen 90 , do. Nein 0,00 . Wels 0,00 . Bleifische 0,00 .
Aland 83. Quappen 0,00 . Amerikanischer Lachs la neuer , per 100 Psd .
0,00 , do. IIa neuer 0,00 , do. NIa 0,00 . Seelachs 15 —20 .
Flundern , Kieler , Stiege la 2 —6 , mittel ver Kiste 2, Hamb , Stiege 4 —6 ,
halbe Kiste 2 —3 , pomm . la Schock 9, Ha 1 —3 , Bücklinge , Kieler per
Wall 2 —3 , Strals . 8,50 —5,00 , Bornh , 0,00 , Aale , groß per Psd . 1,10
bis 1,40 , mittelgroß 0. 80 —1,10 , Nein 0,60 —0,80 . Heringe per Schock 5 —g.
Schellfische Kiste 3—4,00 , Kiste 1,50 —2. Sardellen , 1902er per Anker
98, 1904er 98, 1905er 98, 1906er 90 —95 . Schottische Vollbcringe
1905 0,00 , karge 40 - 44 , lull . 38 —40 , med . 36 —42 , deutsche 87 —44 .
Heringe , neue MatjeS , ver ' / , To, 50 —120 . Sardinen , rufl . , Faß
1,50 - 1,60 . Bratheringe Faß 1,20 - 1,40 , do. Büchse ( 4 Liter ) 1,40 - 1,70 .
Neunaugen . Schocksaß 11, do. Keine 6 —6 , do. Riesen - 14. Krebse
per Schock, große 27,50 , do. mittelgroße 0,00 , do. kleine 4,00 ,
do, unsortiert 8 —10 , Galizier groß 0,00 , do. unsortiert 0,00 . Eier ,
Land - , unsortiert per Schock 3,70 —3,80 , do. große 4,00 . Butter per
100 Psd . la 117 —120 , IIa 108 - 117 , III » 100 - 108 , ab, allende 90 - 95 .
Saure Gurken , neue , schock 4,00 . Pfeffergurken 4,00 . Kartoffeln
per 100 Psd . weiße runde 2,25 - 3,25 , blaue 2,50 - 8,75 , Rosen - 1,75
bis 2,50 , Nieren . 2,25 - 3,50 . Porree , Schock 0,50 - 1,00 . Meer .
retlich , Schock 5 —15 , Spinat per 100 Psund 8 —15 . Sellerie ,
per Schock 2,00 —8,00 . Zwiebeln per 100 Psd . 3,00 —6,00 ,
do. Perl - 40,00 - 75,00 . Charlotten 50,00 —75,00 . Pelerfilie , grün ,
Schockbund 0,75 —1,00 . Kohlrabi Schock 0,75 —1,25 . Rettich , bayr . , neuer
Stück 0. 07 —0,10 , do. hiesiger Schock 3 — 4. Mohrrüben , per 100 Psund 3,00 bis
5. 00. Karotten , hiesige , Schockbund 2,00 —3,00 . Wirsingkohl per Schock 4,00
bis 12,00 . Rotkohl , Schock 6 —12 . Weißkohl 4 — 10. Blumenkohl , hiesiger
100 Stück 8 —14 , do. Hamburger 100 Stück 0,00 , do. Erfurter 100 Stück
5 —18 . Kohlrüben , Schock 4,00 —7,00 . Pelersilienwurzeln , Schockbund
3,00 —4,00 . Schoten per 100 Pfund 10 —20 . Psefferlinge per 100 Psd . 5 —11 .
Steinpilze per 100 Psund 0,00 . Radieschen per Schockbund 0,50 bis 1,00 .
Salat per Schock 1,50 —2,00 . Gurken , Einmache . , Schock 14 —20 ,
do. böhmische Schock 0,00 , do. Licgnitzer Schock 3,00 —4,00 . Bohnen , >
grüne , 100 Pfd . 7 —16 . Wachsbohnen , per 100 Psd , 5 —20 . Stachelbeeren ,
per 100 Psund 0,00 . Blaubeeren , per 100 Psd . 10 —15 . Johannis »
beeren , per 100 Psd . 10 —15. Preißelbeeren per 100 Psd . 15 —28 . Kirschen ,
sauere , 100 Psd . 12 —16 . Birnen , iial . , 100 Psund 14 —40 , Tiroler 25 - 40 ,
hiesige 3 —15 , Salander 17 —23 . Pfirsiche , hiesige per 100 Pjd . 20 —28 , iial . in
Kistchen zu 12 Stück 0,75 —2,00 , do. in Körben la per 100 Psd . 25 —35 ,
do. IIa In Kürben per 100 Psd . 17 —26 . Aprikosen , ital . , per 100 Psund
0,00 , franzöf . 0,00 . Aepsel , italienische , per 100 Psund 8 —15 , ung . 10 —13 ,
hiesige 3 —10 , Gravcnstciner la 15 —23 , do. IIa 10 —20 . Pflaumen , ital . ,
per 100 Psund 0,00 , Rcineclallden 12 —16 , hiesige 8 —13 , ung . 6 —15 ,
Badener , Früh - , 16 —22 , serb. 12 —15 . Weintrauben , franz . , per 100 Psv . 14 —20 ,
llalien . 14 —18, . Ananas I, per Psund 1—1,20 , do. II 0,00 .

Witterungsiibcrsicht vom 31 . August Igst ? .

eiiHflia ,

Swtnemde
Hamburg
Berlin
Franks . a . M.
München
Wien

p
Ii
e s

766 SO
767 D
764 ONO
764 D
765 WNW

» E

OlUn

2hcIIer
1 wolkig
Lwolkenl
2 halb bd.
2 wolkig
I wollig

Stastsnm

Havaranda 763 WSW
Petersburg 762 S
Sctllh
Abcrdee »
Parts

Wetter - Prognose für Sonntag , den 1. September l » « ? .
Ziemlich warm , zunächst meist trübe und etwas regnerisch bei schwache ?

südwestlichen Winden : lpäicr wieder ansklarend ,
Berliner Wetterb iireoa .

14 aar . matt -
uoM « » » ? Bing ,
in der Mitte ein
cehter Saphir od

Nadln , an den
Seiten je 1 eehter

Diamant M. 16

Lang » , goldene
Sem . - Dhrkette
Sebieber mit Opal
Perlen und Gdel -
e leinen verziert ,
Olenz - a Mettgold
von 84 —300 , In
Goldnl . ▼. M. 4 an

gtti Hil

Ukar &t . gold . Damannht
mit &echten Diamaniao

k Joor gefaßt
55 M.

— 8 Jahra Q&ranU «. —
Ohne Diamanten von

20 M. an»

LMer Str. 35 m WIM . 46
Ecke CborlottnutraaM Ecke Hoher ßteinweg ,

Juweliere , Gold - and Silberschmiede .
Ateliers für Jawelensohmaek und Kanstarbeiten

Fabrikation mit elektrischem Kraftbetrieb .
Gold - n &d Silber - Walt - and Prügwerk — Bnffroi - Bxoort OMb

allen Ländern

Brocfces und Ohrringe , Ein ÜfiBlstBiwh yollBndBtßP ührenfulJPiÄBtlon i
reizende Carnliaren , _ „ . . , _ . ,

Patent - Anker - Remontoir -

Kavalier - Stahl - Uhr Nr. teo «�
Modell 1907 10 U.

mit versilbertem
Zifferblatt
Mark

12

i in größter Auswahl .

Kollier « mit modernen An -
Ii Ungern , Brillanten , Perlen

und Edelsteinan gefasit

von 30 n. an
in allen Pxelelag ' on .

In Oold plattiert

von 7 — 15 Mark .

Kottanarmbllnder in echt Silber ,
von M. 1 . 50 —8 . —, anoh mit reiz .
Anhängern In Oold plattiert , von

M. k - lö ,
Oold . Olledor - n. Kotten - Arm -
bitndor , mit Edelsteinen versiert ,

in allen Preislagen .

Eine gleich «
Uhr kostet im

Silbergehlu « 4
Bassinform ,

800 - 1000 Reich «.

• fempek . . M. 20

desgk . raitSprungdeckelM . 28
in Tula - Silber . . . M. 38
Versand nanen bar oder

Naonnahme .
Niehl konvenierend , Qeld sofort saröck ,

S] ilhrtge aohrirtllche Oarnntls . —
BpealalltHtt Pagenlose Traaringe ,Marke B. u. C. Wir haben die teobnisch vollhommonste meoha *

oische Einrichtung für die Fabrikation ron fugenlosen Trauringen .

Theo
Atelier für künstlichen Zahnersatz .
Fast «Ii « kranken Vöhno cinH 7ii rotfon und I,auernl ) eut XU
wie schmerzenden fcflilllw olllU tu IöIiCII hallen , so auch der irmmi I wie schmerzenden fllllB OlllU iU 1011011 halten , so auch ' der üble

7 Mundgeruch , schlechte Verdauung , Schwäche , Nervosität . Kopf¬
schmerzen usw . durch gewissenhafte , gute Behandlung , wie Plombieren der ZfUme und wirkl . gut .
Zahnersatz , zu beseitigen . Zahnersatz mit und ohne Platte , uiizerbrechlioh,garant . festsitzend , wie natur¬
getreu , nach eigener Erfindung , pro Zahn von I M. an . Alle Arten Plomben von I M. an. Kronen ,
Brücken , Stiftzähne nach neuestem Verfahren . — Reparaturen , Umarbeitungen sofort und billigst I — Allen
Kassenmitpliedern Preisermässigung . — S ® " Teilzahlung gestattet . 9U — Garantiert schonendste Behandlung .

i ■■ ■ ■■ Viele Änerkenunngcn anr VerfUeung . ■■■ ■■

126 Dresdener Straße 126 , I .srewll
BW 10 °i . - WS
ftre auf dlcaen Bon .

Um wiederholt . Irrtümer zu vermsldsn , bitte genau auf Nummer 190 und Firma zu achten ,

Kinpfohlunicen . Herr S. schreibt : Zu meiner größten Freude kann ich Ihnen mitteilen , daß ich
mit dem am 2. Sept . v. J, von Ihnen gefertigten Zahnersatz ( zwei Stück ) sehr zufrieden bin und meine
Erwartungen vollstfindig erfüllt sind . Ferner vielen Dank für die Operation von 15 Zähnen nebst
Wuraeln , die Sie personlich ausführten und die für mich vollständig schmerzlos war . Ich kann Sie
nur sehr emj
damit bei
Posen : Ich muß ihnen nochmals meinen Dank abstatten für die leichte ,
schmerzlose Entfernung der Zähne und Wurzeln . Mit dem Gebiß bin ich sehr zufrieden , kann
beißen , sprechen , singen ohne jede Störung ; werde Sie jedem empfehlen . — Frau I . nndgoriohts -
rat B. schreibt : Das mir von Ihnen angefertigte Zahngebiß ist vorzüglioh . Es ist nicht nur kunst¬
voll und von bestem Material ongefertigt , sondern ist auch durchaus passend und verursacht keinen
Druck . Ich kann dasselbe wie natürliche Zähne gebrauchen , kurz , es hat meine volle Zufrieden¬
heit . Ich kann nicht unterlassen , Ihnen dafür nochmals nieinen besten Dank auszudrücken .

zwischen Tamasohke und Glaubitz .
HB "

Jede » Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pff . Stellen ,
und Schlafstellen - Anzeigen S Pfg . i das ersl
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . s ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Bsrl ' i - bis I Uhr . für nie Vororte bis"

Uhr , In der Haupt - Etpcdllion , Lindenstrasse 69,
bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche milgarbensehlerngabrtl «
niederlagr Große Fraiitinrierttrntze 0,
parierte fein Laden , Mauerhoft . kl

Steppdecke « billigst Fabrik Große
Franfjurterffraße 0, parterre . fl

ÄnrbtnenbanS BroßestranNiirler -
fiinfce 9, parterre . Stein Laden .

Fuhrrader . Teilzahlungen . In -
validenstratz « 20, GkaNtzerstraße 40i *

Herrenfahrrad , Dammsahrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen .
ftraße 36h . _ _ 2S1SK »

Teppiche ! ( sehlerbasie ) in allen
Größen jür die Häiste 6( 0 Wertes
Im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnbos Börse . 261/1 »

Federbetten , Stand 11,00 , grob «
16,00 , Wäsche , Gardinen . Portieren ,
Steppdecken , Uhren , Goldsachen ,
Silbersachen , Anzüge spottbillig Pfand -
lcihhauS , Küstrinerplatz 7, L648K

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Große grankjurterftraße 00. 8167ß »

Kigarreiigeschiift , gangbares ,
15 Jahre , umständehalber verkauslich .
Norlstraße 40.

_
25826 »

Gutgehendes Kolonialwaren -
geschäjt , verbunden mit Milch und
Backware , ist preiswert zu verlausen .
Lerche , Rixdors , Weisestraße 52. jt 16*

Ecklokal , fünf Jahre bestehend ,
mit Billardzimmer , großem Vereins -
zimmer , mit Zahlstellen und Wohnung
will Parteigenosse für 4500 Mark ver -
kaufen . Miete 2000 Mark . Reflektanten
wollen ihre Adresse unter . Partei -
genösse " In der Parteispedition . Rix -
dorj . Acckarstraße g. abgeben . 2616 &*

Spottbillig gebrauchte und neue
Teppiche , Gardinen , Betten , Stepp -
decken, Portieren . Tsschdecken , Regu -
lateure , Rcmantoiruhrcit , Operngläser ,
Spiegel , Bilder . Lücke , Grüner -
weg 113. Teilzahlungen gestattet . »

Eckrcstaurant , VerelnSzlmmer , elck-
irisches Pianino , vier Vereine , zwei
Zahlstellen , krankheitShalberverkäuflich
Nummclsburg , Gocthcstraßc 11. '

Gewerkschaftslokal wegen Todes -
fall günstig zu verkaufen . Offerten
unter G. 2. a » die Expedition dieses
Blatte, . SSOOb»

Parzelle am Wald , 1400 Mark ,
kleine Anzahlung . Kettermann .
Blumenstraße 9, und Restaurant
Pserdebuchl bct Sadowa . 285/8 »

Restaurant , billig verläuslich ,
billige Miele . Zu erfragen : Engel ,
Marianncnstraße 41, Hos I. tlls "

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel . Matze , Wagen , Gewichte ,
Kannen , Drehrollen , Ladenlifchc ,
Regal «, billig , Waßmannstraße 27, *

10,50 große Betten , rotrosa Inlett ,
Oberbett , Unterbett , zwei Kissen .
E. Becker , LandSdergcrstraße 41.

Metallbetten , komplette , hoch "
elegante . Paar 85,00 . Becker , Lands »
bergcrstraßc 4t . L617K

Konsirmation . Silberne Uhren
5. 00, goldene Uhren 10,00 , Uhrkettcn ,
Brosche mit Ohrringen , Wert big
15,00 , nur 6,00 , goldene gestempelte
Ringe 1. 50, alles mit Garantiescheln . »
Pfandleihe , Andreasstraße achiund »
dreißig . 2654 ) 1«

Kinderwagen , Kinderbettstellelt
Sportwagen , gebrauchte , zurückaeietzte
spottbillig , Schneider . Nursarsten .
straße 172. L247K '



Qnodratrnte 20 Mark an , Zehir
hscunigtour , Linie 96 Behrensirabe —
Maricndorf , Endstation Lichtenrade
Chaufsce . Verkäuser daselbst , Restair
raut Erdmann . Maricndorf , Chaussee�
straste 41a .

_ 231/2 *

Restaurant mit Vereinszimmer .
Soldinerftraße 34. Elle Stockholmer -
straste . 2662K *

Wtonntsaiiziige und Sommer -
PalclotS von 5,00 , Hosen von 1,50 ,
Gehrockanzüge von 12,00 , FrackS von
2,50 , sowie sstr korpulenle Figuren .
Rene Garderobe zu staunend billigen
Vrcisen , auS Pfandleihen verfallene
Sachen kauft man am billigsten bei
Nnn , Miilackstraste 14. 2546b *

Spottbilligst verfallene Pfänder ,
Gardinenoerkaus , Bcttenvcrkaus ,
Teppichverkaus , Nilssteuerwäsche ,
Uhrenverkaus , Garderoben . Psand -
leihhaus , Weidenwcg neunzehn . +32 *

Pfandleihhaus ! Hermannplatz
sechs . Polizeilich konzessioniertes
Leihhaus ! Jedermann empsehlens -
wrile Einkaussquelle I Extrabilligcr
Bettenvertaus , Nussleuerwäsche , Leib¬
wäsche , Brautbetten , Vermictungsbett ,
Bettstücke , Bettinielte , Gardinen -
Verkauf , Teppichverkaus , Steppdecken ,
Tischdecken , Psünderverkauj , Näh -
Maschinen , Uhrenverkaus , Goldsachen ,
Schmucksachen . Festgeschenke , hoch .
elegante , spottbillige Jackcttanzüge ,
Gehrockanzüae , Sommerpalctots .
Sonntags ebenfalls geöffnet . 1116 *

Sommerpalrtots , Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 Mark an,
grojze Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
Im Laden , direkt vom Schneider -
meiftrr Paul Flirslenzett , nur Rosen -
thalerstratze 10. Fernsprecher Amt IN
5117 . _ 261/20 *

Vorjährige Herrenanzüge , Pale¬
tots , Hosen , neu nach Mag bestellt ,
wicht abgeholt , verkaufe Halste Kosten
preis . Prenzlauerstrasie 23 II , AIex>
andcrplatz . _

>

Möbelsuchende ! Nach wie vor
riur . Grüner Weg 81 " vollständige
Einrichtungen , enorm riesige Auswahl ,
Sosas , Trumcau , Bettstellen reelle
Matratzen , bekannt billigst , genau
Hausnummer . 81 " achten ! Dwinatzki .

Hcrrmanu Schlesinger , Turm -
strasie 58, ist die reellste und billigste
Bezugsquelle für bessere Herren - und
Knabentonfektion , sowie für Berufs -
vnd Arbeiterkleidung zu streng festen
Preisen . Lieferant des Berliner Kon
sumvereins und der Koiifumgenossen
schast Berlin und Umgegend . Fahr -
zcld wird vergütet ! SS4SK *

Möbetlischlerci liefert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen äusierst billig
Bunte Rüchen . Auch Natcnzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tifchlermeisler ,
Dresdenerstrasie 124. nahe Kottbujer
Tor . Genossen erhalte » 3 Prozent . *

Herren - Garderobe nach Mag .
saubere Arbeit , grosicS Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
wcrkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdeuerftrasie 109. *

Metallbetten » prachtvolle , reelle ,
spottbillige Kausgelegenheit . Ritter -
strasie 112 II . 26224K *

Reichgrslickte Portieren , Viktoria -
such 4. 15, Wolle 4. 50. Plüsch 8,35 pro
Fenster . Extraangebot . Teppichhaüs
Emil Lesovre , Oranicnftrasie 158.

Möbel , Spiegel , Polslerwaren ,
arosie Auswahl , spotlbillig . Bock,
Fenustrasie 16. 2636K *

10,00 , Deckbett , llulerbelt . Kiffen ,
rolrosa Inlett . Psnudleihe Andreas -
strasie 38. 264 1K*

Laodbrtt . s�wei Dcckbellcn . zivei
Kissen , zweischlüirig , l8 . 00. Aussteller -
Dainaslbczüge , grosie Laie » 1,00 .
Pfandleibe Andreasstrasic 38. *

Bnueriidrrkbctt , llulerbeli . zlvci
Kisscii 27,00 . Grosie Freischwiliger ,
Rcgulatore 9. 00. Pfandleihe Andreas -
sirnge 33. Fahrgeld wird vergütet .

Möbelfabrik , Oraiiicustrasic 58
direkt Montzplntz . In meineii süus
Etagen stehen koniplette WohuungS -
ciiirichiilllgeii in jeder Preislage vom
Einfachste » bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewefeiieil , fast neuen
Möbeiii , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Auffallend billig verlause ich
llcue Chaiselviigues 20, Schlaj -
sosa 80 , Satteltaschensosa 43 ,
Paucclsosa 55, _ hochclegaute Gar -
nitur 75 , Säuleutrumeau 33,
Bettstelle mit Malratze 16, Auszleh «
tisch 13. Milschetspind , Vertiko 30.
Gekauste Möbel köillicu drei . Monate
kostenfrei lagern . Teilzablung gc-
stattet . Stein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . 26131 ! '

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Eicheiigerbung , Lederhaudlullg Rübl ,
Schöucberg , Bahustrasie 43. sil06 *

Lauben - Vaiimnterialie » , gc-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latte » , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in grösiter Aus .
wähl billigst . Hascnheide 2 ( am Her «
maimplatz ) . 1961b *

Wasfergriiiidstücke » HcrinSdors ,
Seestrasie . Quadratrute 25 Mark , im
ganzen billiger . Joachim , Brunnen -
strasie 95. 23876 *

Gutgehendes Zigarrengeschäst zu
verkaufen , 350 Marl . Rixdors , Kops -
strasie 29, tll6 »

Fahrrad , wunderschön , tadelloser
Gummi , 30, —. Wegner , Kant -
strasie 55 II . _ +128

Ztgarrcilgeschäft » im Zentrum
gut gelegen , monatlich 130 Mark
Reingewinn , preiswert verkäuflich .
Ossencil unter M. W. 500 Expedition
Rüd ersdorferstrasie 3.

_ y33

Kin�rlonge ! ! , Aquarium verlaust
Knie . . einen , Meniclerstrasie 7. si33

Metallbetten , Salonlrumcaiis ,
Grammophons , spottbillige Kauf -
geltgcnheit . Rappold , Ritterstr . 112.

Bilder , Spiegel ohne Anzahlung ,
Uhren , Steppdecken , Tischdecken , Por -
liercn , Gardinen , Teppiche , Polster -
waren , GaZkroncn , Herren - Konf ektlon ,
Teilzahlung von 0,50 pro Woche an ,
liefert Weber , Prenzlauerstrahe 49. "

Salonteppiche , cxtragrosie Pracht -
exemplare , 26,00 , wunderschöne
Zimmerteppiche 8,00 , hocheleganter
facettierter Säuleutrumeau 30,00 ,
reichgcstickte Uebcrgardincn , Spachtel
stores , Tüllgardincn , Steppdecken ,
L- alonbilder , Salonuhren , Diwan -
decken, Plüschtischdecken 5,00 , gediegene
Nusibaummöbel , Plüschgarnituren ,
PaneeisosaS , Küchenmöbel , vollständige
Elnrichiungen werden nachmittags
2 bis 8 im Anhalter Bahitzpeicher
Möckernstrasie 25, direkt Hochbadn -
stalion Möckenibrücke , spottbillig ver¬
kaust . 2678K *

Totalausverkauf meines Engros
und Filialenlagers : Gardinen , StoreS ,
Tüllbettdecken 10 bis 20 Prozent
Rabatt . E. Weisienbergs Teppich-
haus . Große Franksurterstraße 125. *

Teppiche mit Farbensehlern zum
vollständigen Ausverkauf jetzt mit
10 Prozent Extrarabatt . Grosie
Franksniterstrasie 125. 266751 *

Totalausverkauf meines Engros -
und Filialenlagers : Tuch - und Plüsch -
decken, Velvetinc - und Plüschportieren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt . Grosie Frank -
surterstraße 125. 2268 ®+

Steppdecken , Fabrikmuster , Stück
3,25 , 3,85 , 4,85 , 5,50 , 6,50 , 8,50 Usw.
E. Weisienbergs Teppichhaus , Grosie
Franksurterstraße 125. 2669K +

Plätterei vertaust verzugshalber
nach Auhcrhalb gegen JnveniarpreiS .
Schreinerstratze 55. _ _ 433
Eckrestaurant , geeignet zum Partei
lokal sofort billig zu verlausen Fichte .
strasie 1. _ flOS

Gemiiscgeschäft , gangbares , drei
Jahre , letzter Hand , umständehalber
billig . Auskunst Vorwärtsspedition ,
Stettinerstrasie 10. _ +98

Halbrenner 30,00 , tadellos , seltene
Gelegenheit , vcrkaust Horn , Grosie
Frantsurterstrasie 124. _ +33

Fahrrad dringend Schmidt , Stet -
tinerstrasie 42. _ + "

Fahrrad dringend Schmidt , Bad
strasie 34. +98

Fahrradlcihhaus , billigste Bezugs
quelle für Radfahrer , gebrauchte 15,00 ,
neue 45 an, Beusselstrasie 21. +98

Mufchel ' pilid 27, Vertiko , Tru¬
mcau 35, Muschelbettstelle 28, Plüsch -
sosa 45, Bettstellen mit Matratzen t4 ,
Kommode , Ausziehtisch , Königsberger -
strasie 13, Liese . _ +33

Hoppegarte » , Laudparzellcn am
Hachwaid , sünszchn Minuten vom
Bahnhos . Ouadratrute 10,00 an ver¬
kaust Otto Voigt , Eigentümer , Neuen -
Hagen . Auskunst , Rückporto erbeten .

Junge Frau vcrkaust gediegenes
Sosa 20. 60, Bilder 1,50 , Bronze¬
kronen / Kristallkrone 10,00 , Taschen »
sosa , Salongarnitur , Freischwinger ,
Betten , Steppdecken , Chaiselongue
10,00 , Bettstellen , Tischdecken 1,50,
Uebcrgardinen jeden Preis Elsaffer -
strasie 53, Restaurant . 2647b

Herrenfahrrad . Damenfabrrad ,
Tandem , jeden Preis , Adalbert -
strasie 24, ,Karras , 2654b

Parteilokal , Kottbusertor , großer
Verkehr , Wahlvereine , Billacd ,
Piauino , Auskunst Zigarrengeschäst ,
Skalitzcrstrasie 129. _ +05

Nauliunstrafie zweiundsünszig .
Gelegenheitskäufe , Ucbergardiiicn 4,00 ,
Stores , Gardinen , Teppiche , Stepp .
decken, Bettwäsche , Leibwäsche , Läuser -
stosfe, Bellen spottbillig , 2665b

Zwei Bctlstellcn mit Matratzen ,
Kinderwagen , Aquarium , Zither billig
verkäuflich Reicheubergerslrasie 28, IV ,
Gröschel , 2653b

IlMtO Mark ( Prämie ) erhallen
reelle Lexikon - , Sllasflker - usw. Bc-
flcller . Keine Anzahlung , allcrlleinsle
Monatsraten . Lüdccke , Dorothcen -
strasie 62. 2651b

Zportlvage » verkäuflich Weier -
fl rasie 42, III rechts , Rixdors . +116

Grammopholi , einzelne Platten
verkaust Robert Hertzog , Rixdors ,
Prinz Handjeryslrasie 38. _ +116

Milchgeschäft verkäuflich , 800/00 ,
Nixdorf , Wildcnbruchplatz 4, +117

Gutgehende Restauration sofort
oder später zu verlausen Rixdors ,
Jägerstrasie 52, _ +116

Schleierschwänze . Makropoden ,
Zuchtpaare verlaust Tiedtkc , Rixdors ,
Hobrechtslrasie 82,

_ +117
Repositorinm , paffend für Grün -

kraingcschäst vcrkallft Tschcpe , Frank -
surtcr Allee 38. _ +130

Partei - Restaurant , gutgehend , viel
Wcrkslattpersainmlungcli , anderer
Unternehmungen wegen billig zu
verkauscn . Billige Miete . Näheres
Arlur Schulz , Dricseilcrstlasie 27
( Ringbahuhos Schöuhnufer Allee ) .

Herrenfahrrad , Prachtmaichiue ,
spottbillig Oderbergerstrasie 22, Vorder -
haus II rechts . _ +141

Tischlerei , 6 Bänke , billig zu
verkaufen . Zu erfragen Boeckhstrasie 46,
Restaurant . 2622b

Grüukraiiigeschäft mit Kolonial -
waren preiswert zu verlausen .
Rudolph . Tcltowerstrasie 41, 2641 b

Grünkraingeschäft sofort zu ver -
kaujen Buchholzerslrasie 8, _ +52

Zigarrcngeschnft umstündehalber
zu vertausc » Schivelbcincrstrasie 6,

Achtung k Zur Saison verlauscn
wir Anzüge , Paletots von seinsten
Masistosteil . Deutsche Fabrikate 20
bis 40 Mark , Englische Fabrikate 30
bis 60 Mark . Bluhm u. Co. , Friedrich -
strasie 212 I. Kein Laden . 2639b

Vis Mittwoch verlaufe Kleider -
schrank , Vertiko , 2 Wuschclbctten ,
Plüschsosa , Säuleiilrumeau , Spelsc -
tisch , Küchcnsachen , gut erhalten .
DreSdenerslrasie 23 , Seitenflügel
parterre . 2631b

Hobelbank zu bcrkausett . Viewig ,
Holzmarklstrasie 66, Ouergebäude .

Fahrrad (dillig ) ,
Kronprinzensirasie 14.

Torszcwski ,
2630b

Mctalldreherei , Elektromotor ,
5 Drehbänke , Jnventarpreis , Wunder¬
lich, Oranienstrasie 34. 2628b

Zigaretten , Gelegcnhcitsposten ,
echte Russen , sonst 3,50 , jetzt 1,30 .
Beuthstraße 1, Ecke Kommandanten -
strasie . 2624b

Zigarrengeschäft , gute Laus -
gegend , für Partcigenoffen passend ,
verlaust Rixdors , tzermannstrasie 7.

Schleierschwäuz « , grosie , 1,50 ,
Kometen 0,10 , Makropodenpaare ,
Haplochvlus , Wasserpflanzen , Torf ,
Fiußsano verkaust Züchterei Klasen ,
Pückierstrasie 26 IV. _ +8

Zigarrengeschäst wegen anderer
Unternehmen sofort zu verkaufen . Zu
erfragen Expedition Lausitzerplatz . +3

Seifengeschäft , gutgehend , ver -
kaust billig Wicncrstrasie 52.

_ +8
Gutgehendes Wasch - und Plätt -

geschäst krankheitshalber verkäuflich
Scholleberg , Wartburgswasie 26. +105

Wurstgeschäft . Eckhaus , altes ,
gutes Geschäft wegen Todessall sofort
oder 1. Oktober billig verkäuflich ,
Rathcnowerstrasie 27. +76

Zigarrengeschäst , gutgehend , mit
Wohnung zu verkaufen . Offerten
unter „ Verlaus " Postamt 28. +133

Halbrcnner , Doppelglocken , wie
neu , verlaust Arbeitslosigkeit wegen
dringend Krause , Strasimannstr . 28
4 Treppen . +33

Dauieuhemdcu . Herzsajson , mit
geflickter Passe 1 . 25, Herrenhemden 1,30 ,
Bettbezug nebst zwei Kopflisfcn 4,75 .
Normalmäfche , Arbeiterhemden , io -
wie einzelne Neisemustcr spottbillig .
Wäschcsabrik Salonionsky , Dircksen -
strasie 21, Alexanderplatz . 231/7

Kredit jedermann I Nähmaschinen
ohne Anzahlung , Woche 1,50 , ge-
brauchte 12,00 , vorteilhast nur Grosie
Franksurtcrstrasie 30 , Köpenicker -
strasie 60/61 , Prenzlauerstrasie 59/60 .

Herrenfahrrad , hochelegant , 27,00 ,
Daniensahrrad Döhn , Zionslirch -
strasie 17 II . 2667b

Seifengeschäft wegen Nestau -
rationsübernahme verkäuslich Kopen -
Hagenerstraße 42. 2666b

Restaurant vcrkaust krankheits¬
halber Lippehnerstrasie 6. 26686

Materialwaren , Obst , Gemüse ,
Rolle umständehalber zu verkaufen .
Richter , Schulstrasie 39. _ _ +82

Milchgeschäft , gutgehend , zu ver -
kaufen Utrechterilrasie 24. _ +82

Zigarrengeschäst . 10 Jahre bc-
chend , sofort billig zu verlausen«° m . .

Proslauerstrasie 31. +122
Lakal - Einrichtuiiz verlaust Zorn -

dorserstrasie 39. +122
Hobelbank , Sosal Phonograph ,

Mahagonitische umzugshalber . Teich -
mann , Landsberger Allee 45. +122

Verkaufe spottbillig mein Geschäft ,
paffend für Sattler , Tapezierer
Kövemckerftrasie 195. _ +8

Zigarrengeschäft , gutgehendes ,
lrankheitshalber sofort zu oerkauscn .
<+. dl . 19 posttagernd Postamt 98,
Stralauer Allee . _ +145

Littaner - Nähmaschinen ohne An -
zahlling , wöchenllich 1,00 , gebrauchte
12,00 , Wiencrslrasie 1 —O. Äarschaucr -
slrasic 67, Ackerstrasie III . 26576

Möbelfabrik Oranienstrasie 172/173 ,
Brautleute , die gediegene Möbel lausen
wolle », solle » nicht versäumen , meine
bedeutenden Lager zu besichtigen .
Billiger als Händler . Einrichtungen
von 285,00 bis 438,00 , elegante
650,00 , englisches Schlafzimmer 272,00 ,
eichenes Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Salons , Nusibaum oder Mahagoni ,
Taschensosa 60,00 , Trumeau 38,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , Küchen ,
moderner Anstrich 58,00 . Verliehene
und zurückgesetzte spottbillig . Auch
Teilzahlung . 2684K '

Kanarienhähue , fleißig singend ,
Jlinghähiie wegen Uebersüllung billig .
Pattloch , Pannierstrasie 10, Eckauf -
gang . +116

Teppiche . Größer Räumungs -
Ausvcrkaus . Prachtstücke von 5,50
an ; zurückgesetzte Gardinen , Plüsch -
porttcren , Steppdecke » , spottbillig .
SpezialhauS Drcsdenerstrasie 8 ( Kott -
busertor ) . _ 267411 *

Tcppiche , wegen Umbau spott -
billig . Gnrdinen , Portieren , Stepp -
decken , Schlafdecken cbensalls bc-
deutend herabgesetzt . Stoehr , Münz -
strasie 17. Eingang KönigSgraben . *

Teppiche , Gardinen , Portieren .
TüllstoreS . Divandecken , Plüschtisch -
decken , Läuserstoffe , spottbillige Gc-
legenhcilen . Riejenauswabl . PotS -
damerstr . isie 100, Konrad Fischer . *

Bettfedcrn und fertige Betten
kaufen Sie gut und billig . Neumann ,
Rixdors , Hermamistrasie 34, Eingang
Wanzliksirasie . _

2021b

20 Pfemiig - Tour . Parzelle an ge-
pflastertcr Strasie , cinschtiesilich Zaun ,
Wasserleitung 1900 Mark . Kleine ' An-
zahlung , Rest 5 Jahre . Cateruberg ,
Stralau , Markgrasendanim ll . 26l8b

Möbelkäufc sind vorteilhast Im
Möbclspeicher Brunnenstrasie 182 Hos.
Ganze Eiiirichtiuige » von 2: 0, — an.
GelegenheitStäuse wenig gebrauchter
wie neuer Möbel , Plüschgaruituren ,
Schreibtische , Paneclsosns , Säulen -
IrumeauS , RusibaumbüsettS , Muschel -
sch> äule , englische Spiegelschränke ,
Muschelvertikos 28 . —, Salin - und
Mahagoni - Schlafzimmer , Tcppiche ,
Spiegel , Spiegelspindchen , Englisch -
betten , Muschelbeltcn , Taschensosas ,
Marmortoiletten . Komodcn , Cosa -
tische, Ausziehtische 10, —, Garderoben -
spitid , Flurgarderoben , moderne
Küchen und viele andere spottbillige
ZusallSkäusc . sonntags geöffnet . *

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden -
strasie 23, Tapezierer . _ 63/10

Ädlcrmaschiue 20,00 . Prinzen
strasie 77. 63/12

Pianiuo skreuzsailig . hohes ) 145,00 ,
Turmstrasie 8 I. ( Porwärtsleserii
Rabatt . ) 63/8

Versdnedenes .

Lernt die Muttersprache beherrschen l
Ersolgreichen , leicht sasilichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewiffeiihaster Privallebrer . Die
Sttinde tostet eine Mark . Eine Unter -
richtSstunde wöchentlich genügt . Ge-
fällige Angebote sind unter (4. 4 an
Expedition des . Vorwärts " zu richten .

PamunnwaU Wesjei , Gilichiiier -
strasie 94». 2555K *

ttuiiststopferci von Frau Kolosty ,
Charlottenburg . Goetbcilrasie 84. I. *

Saal , Vereinszimmer noch einige
Tage frei . Markgrasen - Kasmo , Mark .
grasenstrasie 83. 2575b '

Tanzunterrichtk Grupe , Annen -
strasie 16. Sonntagskurse Herren 4,00 ,
Damen 3,00 monatlich . _ 231/5 *

Tanzschule Regebr , Oranicn -
strasie 180. Sonntagslurse , Mittwochs¬
kurse , Sonnabendskui +e . Privat -
Schncllkursc täglich . Anmeldungeu er-
bitte Ritterstrasie 116.

_ 60/16 *

GesellschaftVolkssänger -
Swinemünderstratze 17.

Anke .
+91 *

Lewandowsky - Sänger - Gesellschast
Oldenburgerswasie 23. _ +76 *

Boltsdnett Bogdanowitz , Gaudy -
strasielO . +52 *

Tanzschule Euicr , ' Anmeldungen
Kommandantcnstratze 48. 2627 b

Achtung : Den Genossen zur
Nachricht , daß ich Dunckerstrasie 2a
ein Zigarrengeschäst übernommen und
bitte um geneigten Zuspruch . Witwe
Artclt , srüber Dnukschristenhändlerin
im 5. Wahlkreise . +52

Vcreinsztmmer zu vergeben , zirka
50 Personen . Winklcr , Franseckistr . 17.

Maschinenmeister . Wo werden
Lokomobilen mietweise , ebenfalls
Treibriemen , technische Artikel ge-
braucht ? . Provision " , Postamt 8l .

Wer Stoff bringt , zahlt 20 Mark
für gutsitzenden Anzug . Kuschcwski .
Annenslrasie 2. 2663b

Bolksquartett „Gerhardt ) " , vor -
zügliche Humoristen , Wrangclstr . 22.

Volkssänger - Gcsellschast Max
Schmeitzcr , Sletttnerstrasie 57. +98

Junghähne und Weibchen kaust
. billigst " Postamt 12. 205/11

Junger Mann , 18 Jahre , möchte
Möbelpolieren erlernen . Künccke ,
Prinzen - Ülllce 46Ii . 2642h

Theaterverei » sucht Mitglieder .
Reichliche Spielgelegenheit . Sitzung
Freitags 9' / - . Restaurant Wrege
Löwestraße 10. 26496

Lehr - und Ansangsstellen sür .
enllassenc Mädchen , Rückerstrasic 9

( nahe Schönhauser Tor ) , geöffnet
von 7 —1 Uhr . Meldungen schriftlich
oder persönlich werden möglichst srüh -
zeitig erbeten . 26366

Vereinshan » Jnvalidenstr . 146,
Sonnabend . Sonntag zu vergeben .

Mäunerchor sucht Mitglieder
Freitags 9 Uhr . Restaurant SNt-
mann , Jnvalidenstr . 146. _ +91

' �Theatcrvcrein wünscht Mitglieder .
Posinatzki . Warschauerstrasie 70. +122

Unkupierte , weiß - braune Bull -

dogge entlausen . Gegen Belohnung
abzugeben Müllerslrasie 113, Allzeit .

Maschinellzeichnen - Unterricht er¬
teilt billig Kirch , Ingenieur , Char -
lottenburg . Bcrlincrstrasie 79. +128

Sparvereiu sucht als Teilnehmer
zum Sliftungsfest 14. 9. gesellige
Vereine . Adresse Langesttasie 9,
Krause . 02/7

Vermietungen .
Laden mit Stube für tleineS Ge-

schüft , jährlich 420,00 , Cadiiierstrasie 7,
zwischen Romintcncr und Boxhagencr -
strasie. _ t33

Wohnungen .
Pankstrafte 31B schöne Wohnungen

20 bis 22 Mark . _ +98 *

Jahnstraste 21 saubere Garte «.
Wohnung , 2 Zimmer und Zubehör ,
an ruhige Mieter 1. 10. vermiethar .

Britz : Jahnstrasie 6 , parterre ,
2 Stuben , Küche . Leitung , geräumig .
23 Mark . I : Stube und Küche 16
Mark . Näheres daselbst . 2620b

Koloniestraste 150 a. Ecke Bad -
strasie : 2 Stuben , Küche , 1 Stube ,
Küche zum 1. Oktober billig ver -
mietbar . 2597b

Prächtige Balkonlvohliungcn billig
Soldinerstrasie 31/32 . 2661K *

Prachtwohnungeu . Gelegenheit .
Trockene , renovierte , grosie Räume ,
Bad , eigenes Klosett , 3 Zimmer 44,00 ,
2 Zimmer 26,00 , sofort , Oktober .
Berlin Norden , Kolonicstrasie 68.
Früherer Einzug gestattet . 285/9

Zimmer .

Möbliertes Zimm « , 12 Herren ,
herrliche Aussicht , Baumschulenwcg ,
Trojanstrasie 6 II , Lahnhos . 18946

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
oder Schlasstelle . Litschkc, Luijcnuscr 23,
Oranienplatz . . 62/20

Kleines , möbliertes Zimmer zu
vermieten , Herrn , Manteuffelstr . 119,

Leeres zweisensiriges Zimmer ,
Oktober auch früher . Bereudt ,
Kopcriiilusstraßc 3. +122

Möbliertes Zimmer bermielet
Lorenz , Feurig strasie 33, vorn parterre ,
Schöucberg . +105

Möbliertes Zimmer,� 2 Herren ,
Fürstenstrasie 17, Hof I, Skibbe . +65

Solide » Herrn als Teilnehmer zu
möbliertem Zimmer sucht Luisen -
user 36 III , Kaden .

_ 63/11

Schlafstellen .

Schlafstelle vermietet Fendies ,
Sparrstrasic 8, vorn II . _

25986

Möblierte Schlafstelle , Herren
( 10 Mark ) Herrsurthplatz 12, Vorder¬
haus , Glowienke . +139 *

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
vermietet schlesischestrasie 27d , Hos
4 Treppen , Riesack . +8*

Möblierte Schlasstelle vermietet
Nicksch, Drcsdenerstrasie III , vorn .
rechter Aufgang I. _ +8*

Schlafstelle Luisenuscr 18,Bicrcntc .

Schlafstelle bei Genossen zu ver -
mieten Dresdenerstrasie 105, Zigarren -
geschäst . 63/3

Möblierte Schlafstelle , separat ,

Eerrn, Michaelkirchstrasie 18, bei
lcmmt . 26616

Schlafstelle Lindcnslrasie 35,
II , Stoppel . 2i

Möblierte Schlafstelle . Flureingang ,
vermiclet « prcmberg , Lraniciislr . 3,
Quergebäude II . 2653b

Schlasstelle , separat , Ritterstr . 124
parterre , Bohnsack . 2660b

Schlafstelle , sofort , zwei Herren .
A. Müller , Melchiorslrasie 44 vorn .

Möblierte Schlasstelle . sosort ,
Manteuffelftrasie 5, vorn IV . 26556

Grenadierftraste 1», vorn IV
lints , möblierte Schlasstelle . _ 26436

Möblierte Schtasstellc ( Herren )
Witwe Wirtz , Schönhauser Allee 115.
am Ringbahnhos . _ _ _ +52

HerrenlogiS » Monat 7 Mark , frei .
Wochenzahlung . Kastauienallee 102,
Seitenflügel IV�_ +52

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren oder Fräulein vermietet
Katsch , Hochmeisterstrasie 20. +52
�Schlafstelle sür Herren . Schmidt ,
Bernauerstrasie 45, vorn IV . +52

Schlafstelle sür Herren .
Wassertorstrasie 14, III .

Appctt ,
2635b

Möblierte Schlafstelle ( separat )
zwei Herren . Köhler , Köpcnicker -
strasie 22. _ 2619b

Schlafstelle , separat .
Hannoverschestrasie 15.

Sechting ,
25956

Schlafpelle vermietet sofort oder
später für Herrn . Witwe Micr ,
Koppenstrasie 48. +33

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
vermietet Toppe , Rixdors , Pannicr -
strasie 63, 3 Treppen links . +117

Möblierte Schlasstelle sür einen
oder zwei Herren Sleinmetzstrasie 23,
Ouergebäude IV , Arcnd . +139

Möblierte Schlafstelle Lausitzer -
strasie 31, vom III links , großer
Ausgang . +8

Schlafstelle bei Witwe Dahn ,
Utrechterstrasie 14, vorn II . _ +82

Schlafstelle für Herren bei Weiner ,
Nauilynstrasie 72, vorn III . +8

Schlafstelle , Rixdors , Herrsurth -
strasie 28, vorn I . _ +150 *

Freundliche Schlasstelle , Herrn ,
Wiesenstrasie 41/42 , Seitenflügel ll ,
Ballschuh / _ +82

Freundliche dauernde Schlasstelle
bei Menger , Licgnitzerstrasie 36, Hos I.

Mietsgesuche .
Einfaches , möbliertes Zimmer für

zwei Herren , Nähe Noscilthalcr -
Schönhausertor , gesucht . ,A . B. 25" ,
Postamt 54. 26336

Herr , mit Jungen , 7 Jahre , sucht
Schlafstelle oder ähnliches . Junge ist
mit zu verpflegen . Offerten . Engel -
User " , Postamt 94. +33

Herr sucht einfach möbliertes
Zimmer im Süden . Offerten mit
Preisangabe unter C. N. Postamt 35.

Handwerker sucht Zimmer . Preis -
offerte unter „ Nähe Bülowstrasie " ,
Partcispedition Büiowstrasie 52. +139

sucht zum l. Ok-
tober in Moabit leeres ungeniertes

immer . Offerten erdeten 8. M. 34,
ivstamt 21. +76

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenosse . 37 Jahre , mit

Renfe , wünscht »ine Tätigkeit , auch
schriftliche . — Kaution vorhanden . —

Offerten Spedition Ackerstr . 36. +91

Steinmetz , junger , tüchtiger , sucht
sosort Stellung . Offerten erbitte
per Lewin , Esmarchstratze 25. +141

Blinder Stuhiflechler bitlel um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zllrückgeliesert . A. Glä >er , Mulack -
strasie 27. _ 14686

Stellenangebote .
Hansdicner und geübte Packer ,

Nicht über 35 Jahre alt . sür ein

Stellungslose Kaufleute stndcu
hohen Verdienst Lindcnslrasie 26 oder
Schöneberg , EbcrSslrasie 66, I links .

Resormtechnikum . Ausbildung
zum Maschiiiislcii ( Marine ) ,Maschinen <
und Elektromonteur , Werkmeister ,
Formermeister , Maschinenmeister ,
Techniker , Ingenieur . Prospekte
gratis . Resormtechnikum Berlin ,
Chausseestrasie 1. _ 243354 »

Für die Redaktion eines grosie » Parteiblattes wird ein

politisclier RcdaktenF
zum baldigen Antritt gesucht . Bewerbungen beliebe man unter Angabe
der Gchaltssordcrung unter 14 . L. in der Expediliou dieses Blattes bis
10 . September niederzulegen .

Korbmacher auf Rohrarbeit ver «
langt Holze , Oranienstrasie 3. 2664K

Former - und Gürtlerlehrlinge stellen
ein Haake und Millarg . Bronzcwaren -
sabrik , Gosilerstrasie 20. 2 633 ®'

Bauschloffer , selbständige , verlang
Blume , Charlotienburg , Schiller «
strasie 97. +128 *

Giirtlerlehrling verlangt Kronen »
sabrik Siegel u. Co. , Prinzenstr . 33.

Tüchtige Delcwoleure und Pol «
sterer mit Lederardciten vertraut sür
dauernde Beschäftigung verlangt Otto
Ebstein u. Co. , Kronenstraße 17.

Eine » ersten Kunstschmied sür
dauernde Beschäftigung verlangt Paul
Heinrichs , Schöneberg , Feurigstr . 54.

Versicherungs - Agenten sür kleine
Lebensversichcrungen von 300 bis
1000 Mark gesucht gegen hohe Pro -
Vision. Räch erwiesener Leistungs «
sähigkeit Anstellung gegen Gehalt und
Prooisioirsautcil . ( Nicht Victoria . )
Offerten erbeten unter J. 2 Haupl -
crpcdition des BlattcS . _

26096

Lehrling für Kontor und Lager
gegen monatliche Vcrgüttgung sucht
Paul Hübner , Markusslrasie 5. 2681K

Erfahrenes Reinemachpersonal ,
Aushülsemädchen , Auswärterinnen
lverden verlangt im Zentral - ArbeitS -
Nachweis Rückerstrasic 9 ( nahe Schön «
hauser Tor ) . Geöffnet 7 —1 Uhr .
Kein Lohnabzug . 2637b

Künstliche Blumen - Kröscrinnen ,
KIcberiiincn finden dauernde Bc «
schästigung bei fest garantiertem
bohcm Verdienst . Arthur Hcymann ,
Ncuenburgerstrasie 15. 2626b

Lehrmädchen sür Blumensabri -
kation und Färberei , Ansangsgchalt
25 Mark , per sosort gesucht . Arthur
Hcymann , Neucnburgcrstratze 15.

Dainenichnriderci können junge
Mädchen erlernen . A. Schröter , Breite «
strasie 24. 2623b

Drahthcfterin aus Kontobücher .
Zicscnslahl , Zumpe u. Co. , Holznrarkt -
strasie 67. _ 2683 ®

Mädchen unter 16 Jahren ver¬
langt Hübner , Markusstrasic 5. 2682b

Mamsells aus Jacketts verlangt
Skcris . Gubcncrstrasie 3. +33 *

Koloristiirnen verlangt Pieper .
Prinz Eugenstratze 15. 2645b

Schulmüdchc » verlangt Strauch ,
Lichtenberg , ' Runimclsburgcrstrasie 24
vorn III . +130

Künstliche Blumen - Kröseriiinen ,
Klcberiliuen , Lehrmädchen , Anfangs -
geholt sür Lehrmädchen 25 Mark ,
verlangt Schindelhaucr , Alexandrincn -
strasie 93/94 . _

25686 *

Färberinnen , Kleberinnen und
Kröierimicn sucht per sosort Blumen »
sabrik Lcschkau , Kommandanten «
strasie 16 I. _ 25616 *

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschästtgung Schützen «
strasie 24/25 . 62/17 *

Boteniraucn linden dauernde und
sehr lohnende Beschäftigung Pols »
damerstrasie 33, Laden . _ 62/ 16*

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschästtgung schiff «
bauerdamm 1, Laden ( Ecke Friedrich -
strasie ) . 62/18 »

Im Zlrbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 20 Pf . die Zeile .

Redegewandte

Lsmen olier Zierren .
welche Private besuchen , bei
hoher Provision gesucht .
vrenckoi » 1. PostschlieBfach 1.

II.

Die Firma „ Dontucli « ; Stein «
indnstrle A. - G. vorm . Schlei¬
cher " , liChrterstr . 87/30 ,
ist g c « p e r r t . 180/17 *

Die OrtSverwaltungen «

Achtung l Achtung t

Zuschneider
und

Zuschneiderinnen !
Sperre verhängen wir über nach -

benannte Geschäfte wegen Nicht -
ancrkenilimg unserer Lohnforderung :

Hugo Hermann «. Co . . Span »
dauerstr . 78/80 . Müller u. Leopold ,
Spandauerstr . 13. Albert Grätz »
Spandauerftr . 16/17 . Jacobsen « .
Israel , Molkenmarkt 5. Paul
Unger u. Co . , Neue Friedrichstr . 37.
Jean Popper , Rosenstr . 15. 165/7 *

Es darf dort kein Zuschneider
Stellung annehmen .

Ortsvcrwaltnng
d. deutschen Schneiderverbandes .

Deutseber

Holzarbeiter-Verband
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streik und Differenzen sind
gesperrt :

sür Bodculege » die Firma
llattcpwclch , Bau Nschaffeu »
burgerstr . 13 ;

sür . Kaninimachcr die Firma
Bloch , Warschauerstr . 41/42 ;

sür Vergolder u. Leistenpolierer
die Firma ZIaeheiuieii , Ritter »
strasie 47. 86/17 *

Zuzug fernhalten .
Die Ortsverwaliuug .

Verantwortlickcr Redakteur : L>ans Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u - Berlaa : Vorwärts Buckdruckerei u. Verlaasanstalt Paul Singer & Ca

Für den Bezirk Norden liegt
ein Prospekt des Warenhauses
Wilhelm Stein , Berlin X. ,
Cvauffeeftr . 70/71 bei .

Berlin SW . �
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